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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 583. Morgen⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Turin, 11. Dez. Sitzung der Deputirtenkammer. 


Rede 
Farini's: Wir wollen aus der Unterſtützung des Parlaments 
die nöthige Autorität ſchöpfen, um die Organiſation im In⸗ 
nern durchzuführen und Italien nach außen würdig zu ver⸗ 


treten. Die adminiſtrativen Reformen werden die Decentra: 
liſation und die Entwickelung der conftitutionellen Freiheiten 
zur Baſis haben. Die erſte Bedingung der Freiheit iſt die 
öffentliche Ordnung. Der Armee wird Lob geſpendet, daß ſie 
in ſchmerzlicher Prüfung ein Beiſpiel von Selbſtverlengnung 
und Diseiplin zu geben wußte, indem fie die Autorität des 
Geſetzes herſtellte. In dem unerſchütterlichen Vertrauen auf 
Erfüllung der Einheit wollen wir uns der Verſprechungen 
enthalten, denen nicht eine ſofortige Ausführung nachfolgen 
kann, und die Ereigniſſe ohne Illuſion und ohne Entmuthi⸗ 
gung abwarten. Wir werden Sorge tragen, unſere Allian⸗ 
zen aufrecht zu erhalten und die Unabhängigkeit des Landes 
zu wahren. Die Rede ſchließt mit einem Appell an die ita⸗ 
lieniſche Eintracht, welche ſich in dem König perſonificire. 
(Wolff's T. B.) 
Paris, 12. Dezbr. e r „Moniteur“ meldet den Em: 
pfang des ruſſiſchen Geſandten, Barons Budberg. Napo⸗ 
leon antwortete auf die Anrede Budbergs unter An⸗ 
derem: Er wünſche ſich Glück zu den Freundſchaftsbeziehun⸗ 
gen, die ſeit ſechs Jahren zwiſchen den Kaiſern von Rußland 
und von Frankreich beſtehen. Die Dauer habe um ſo mehr 
Chancen, als ſie aus wechſelſeitigen Sympathien und wahren 
Intereſſen beider Kaiſerreiche hervorgegangen. — Der „Mo⸗ 
niteur“ dementirt gleichzeitig die Nachricht, daß mehrere Le⸗ 
gationen in Athen Marineſoldaten zum Schutze der Geſandt⸗ 
ſchaften ausgeſchifft hätten. (Wolff's T. B.) 
adrid, 10. Dezbr. In der heutigen Sitzung der Cor⸗ 
tes verlieſt Prim vertrauliche Briefe des Admirals Jurien 
de la Gravicre. Prim giebt wunderliche Details über die 
Candidatur Almonte's, der ſich durch den Kaiſer und den Erz⸗ 
herzog Maximilian autoriſirt erklärte, die Candidatur des Letz⸗ 
teren aufzuſtellen. Ein Schreiben O'Donells empfahl ſtricte 
Ausführung des londouer Vertrages. Der engliſche Gefandte 
habe Prim dieſelbe Erklärung gegeben. Prim fand es am 
weiſeſten, ſich einzuſchiffen. Er glaubt, die franzöſiſche Ex⸗ 
pedition werde nicht das gewünſchte Ziel erreichen. 
i (Wolff's T. B.) 
Petersburg, 12. Dez. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ meldet: Wir können aus beſter Quelle verſichern, 
daß die Großmächte über die Aufrechthaltung des Protokolls 
von 1830 betreffs Griechenlands einig ſind, ſich aber noch 
über keine Candidatur geeinigt haben. Das petersburger 
Cabinet hat Niemanden vorgeſchlagen. (Wolffs T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Berllaer Börſe vom 12. Dec., Nachm. 2 Uhr. (Angekommen 3 Uhr 
40 Min.) Staats⸗Schuldſcheine 90%. Prämien ⸗Anleihe 127%. Neueſte 
Anleihe 107%, Schleſ. Bank⸗Verein 10148. Oberſchleſiſche Litt. A. 175. 
Oberſchleſ. Litt, B. 155 B. Freiburger 143 B. Wilhelmsbahn 65%. Neiſſe⸗ 
Brieger 85 B. Tarnowitzer 56%, Wien 2 Monate 83%. Oeſterr. Credit: 
Aktien 92%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 69. Oeſterr. Lotterie⸗Anleihe 
74%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 133%, Oeſterr. Banknoten 844, 
Darmſtädter 94%. Commandit⸗Antheile 100%. Köln⸗Minden 192%, Fr 
ich = Wilhelms » Norobahn 63% B. Poſener Provinzial Bank 99, Mainz: 
Ludwigshafen 130. Lombarden 157. Neue Ruſſen 92%. Hamburg 2 
Monat 151%, London 2 Monat 6, 20%. Paris 2 Monat 79%. Flau. 
Wien, 12 December. [Morgen⸗Courſe.] Credit⸗Aktien 222, 80. 
National⸗Anleihe 82, 20. London 118, 50. 
Berlin, 12 Dec. Roggen: unverändert. Dec. 46 , Dec.⸗Jan. 46, Jan.: 
— 46, Frühjahr 45%. — Spiritus: feſter. Decbr. 14%, Dez. 
an, 14%, Jan.⸗Febr. 13%, Frühjahr 15%. — Rübbl: ſtill. Dec. 
14%, Frühjahr 13%. 2 


ä p nn ů ¶ꝙ— nc mn e 
** Die e in Schleſien. 
Seit wir einen Artikel über dieſe Frage veröffentlicht haben, ſind 


die auf derſelben Grundlage des Baumwollen⸗Mangels ruhenden Be: 


richte über die Noth in England immer greller geworden. Auf der 
einen Seite wächſt die Zahl der Arbeitsloſen, es find deren jetzt in der 
Grafſchaft Lancaſhire über 170,000; andererſeits ſchwingt ſich die Mild⸗ 
thätigkeit, welche bereits gegen 4 Millionen Thaler aufgebracht, darunter 
in der leidenden Grafſchaft ſelbſt mehr als 23 Million, zu wahrhaften 
Thaten des Heroismus auf. Die Armentaxe in einzelnen Städten be⸗ 
trägt bereits 60 pCt. des Mietbzinfed und wird theils durch Anleihen, 
theils durch geſetzlich beſtimmte Beihilfe der Grafſchaft aufgebracht. 
Dem gegenüber ſind wir erfreut, von einer wirklich eingetretenen Noth 
in unſeren Baumwoll ⸗Bezirken noch nichts berichten zu dürfen, wenn 
auch vereinzelte Fälle des Unglücks auftreten, doch „das Unglück ſchrei⸗ 
tet ſchnell.“ Darum müſſen wir beſtändig unſer Augenmerk darauf 
richten, nur haben wir noch nicht nöthig, an die allgemeine Mildthätigkeit, 
wenigstens ſo weit fie ſich in Geſchenken ohne Gegenleiſtung äußern 
ſoll, zu appelliren. So wie die Tugend der Sparſamkeit zum Laſter 
des Geizes werden kann, ſo kann ſich auch die Tugend der Mildthä⸗ 
tigkeit zur Göttlichkeit der Selbſtaufopferung ſteigern, und dann, fo find 
wir überzeugt, wird unſer Volk niemals fehlen. 

Wenn wir das erſtemal die Wege nachgewieſen haben, in denen 
dem Geſchäfte durch das Geſchäft aufgeholfen werden fol, fo tragen 
unterdeß gemachte Wahrnehmungen dazu bei, zu glauben, daß dieſelben 
noch zu vervollſtändigen find. Wir haben aber auch die Befriedigung, 
unſern Rath, die Speculation aus Furcht vor einem rapiden Fallen 
der Baumwolle nicht erlahmen zu laſſen, durch den Markt in England 
beſtätigt zu ſehen, wo nach einer kurzen Panik die Baumwolle wieder 
geſliegen, weil man noch für lange Zeit nicht an genügende Zufuhr 
glaubt, wo die feſte Hoffnung lebt, bis zum März wieder die Arbeit 
in erhöhtem Maße aufnehmen zu konnen, wo ſchon jetzt in einzelnen 
Zweigen der Weberei geſteigert er Bedarf eintritt. Dagegen hat bei und 
der verfloſſene Markt ſchlechte Reſultate ergeben. Baumwollenwaaren 
waren ſelbſt mit kleinem Verluſte kaum abzuſetzen. Der Grund liegt 
darin, daß in den letzten Jahren der wöchentlich ſteigende Preis der 
Baumwolle nicht allein die Fabrikanten zur Speculation animirt, ſie 
gewiſſermaßen zur Ueberproduktion verantaßt hatte, weil ihre Lager 
durch die ſteigende Conjunctur immer werthvoller wurden, ſondern, daß 
aus demſelben Grunde dieſe Speculations-Wuth auch die Engroſſiſten 
und Detailiſten erfaßt, und dieſe mit Aufbietung alles Credites mehr 
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lich nicht ſogleich Nachfrage und Abſatz trotz günſtiger Ernte und Ge⸗ 
ſchäftszeit entſprechen, zumal die Preife faſt in geometriſcher Progreffion 
ſtiegen. Die Lager häuften ſich, die Wechſel mußten gezahlt werden, 
und ſo hielten die Waarenhändler nothgedrungen mit ihren Einkäufen 
ein. Beſtanden auch die gehäuften Lager meiſt aus leichteren, nicht 
ganz für die Saiſon geeigneten Waaren, da eben meiſt ſolche Gewebe 
fabrieirt wurden, die möglihft wenig von dem theuren Rohſtoffe brauch⸗ 
ten, in denen alſo die Arbeit mit ihren wenig geſtiegenen Lohnen vor⸗ 
zugsweiſe vertreten war, ſo enthielt man ſich doch des Ankaufes auch 
der jetzt paſſenden ſchwereren Gewebe, z. B. Parchente, weil man eben 
in den ſo ſehr geſtiegenen Preiſen allein den Mangel an genügendem 
Abſatze ſuchte, weil man endlich um ſo mehr die vorhandenen Lager 
zu räumen ſuchte, als auch in den Ladenbeſitzern die von uns 
ſchon widerlegte Anſicht Nahrung gewann, daß mit dem Aufhören des 
amerikaniſchen Krieges die Preiſe wieder auf den Stand von 1860 
fallen würden. Es iſt unter ſolchen Umſtänden nicht anzurathen, 
ſelbſt wenn die Mittel zu Gebote geſtellt werden, in voller Zeit fort⸗ 
zuarbeiten, und wirklich eine Ueberproduktion herbeizuführen, da dies 
nur den Zuſtand des Geſchäftes für lange Zeit hin ungeſund machen, 
und bei endlich eintretenden mäßigeren Preiſen der Baumwolle eine 
andere Art Kriſis durch die Entwerthung zu großer Lager herbeiführen 
muß. So wie in Zeiten großer Getreide-Theuerung Sparſamkeit im 
Genuſſe auch eine Pflicht der einzelnen Wohlhabenden iſt, um den 
Mangel an Nahrungsmitteln für die Maſſen nicht zu vergrößern, fo 
iſt ſie eine Pflicht für die Fabrikanten, um in theuren Zeiten die Pro⸗ 
duktion nicht ſo zu vergrößern, daß es ſelbſt einer wohlhabenden Be⸗ 
völkerung um des hohen Preiſes wegen nicht möglich wird, zu conſu⸗ 
miren. Andererſeits aber darf ſie auch nicht auf die Befriedigung nur 
der unumgänglichſten Bedürfniſſe herabgedrückt werden, weil in beiden 
Fällen nicht blos das nothdürftigſte Durchbringen der Gegenwart, ſon⸗ 
dern auch die Erhaltung der Arbeitskraft für die Zukunft berückſichtigt 
werden ſoll. Danach alſo und mit ſteter Berückſichtigung der Zu⸗ 
kunft hätten die Fabrikanten ihr Arbeits⸗Syſtem jetzt zu geſtalten. 

Am wenigſten wird ſich die Noth der Arbeiter bei den Spinnereien 
zeigen. Hier werden die Verluſte faſt nur den Fabrikherrn treffen, 
während er freilich in den letzten Jahren auch den meiſten Gewinn 
durch Intelligenz und Spekulation gezogen. In geſchloſſene Etabliſſe⸗ 
ments gedrängt, auf die Arbeit der nahe wohnenden geſchickten 
Hände angewieſen, wird er alle Spindeln, wenn auch in kürzerer Ta⸗ 
geszeit, in Bewegung laſſen, wenn nur die Arbeit nicht gar zu großen 
Verluſt bringt. Gladſtone erzählte in Liverpool, daß es ein Haus in 
Glasgow gäbe, welches feine Fabrik geſchloſſen und ſämmtlichen 400 Ar⸗ 
beitern Halbſold zahle, um ſie ſich zu erhalten, da dies noch billiger 
zu ſtehen komme, als der Verluſt, mit dem es arbeiten müſſe. 

Wir wiſſen, daß auch unſere Spinner ſchon heute bei einer um 
4 Stunden verkürzten Arbeitszeit den vollen Tageslohn zahlen, um 
ihre Arbeiter für die Zukunft zu erhalten, und nöͤthigenfalls zu dem 
Syſteme des glasgower Hauſes greifen würden. So iſt der beſte Re⸗ 
gulator der Exiſtenzen das Angewieſenſein der einen Exiſtenz auf die 
andere, und wirkt richtiger und andauernder, als alle ſocialiſtiſchen Chi⸗ 
mären, alle Regierungsmaßregeln, aller Zwang der Gewerbeordnun⸗ 
gen, ja richtiger ſelbſt als ein von Liebe geleitetes Herz. Gerade in 
der jetzigen Zeit des Unglücks, denn Pauperismus können wir es nicht 
nennen, da Arbeit geſucht wird, beweiſt es ſich, daß dieſe großen Eta⸗ 
bliſſements der Induſtrie, wir wollen nur, um nicht in Politik zu ver⸗ 
fallen, ſagen, ungerecht angefeindet werden. Die bei ihnen angelegten 
Sparkaſſen — und gerade dieſe ſind in dem Verhältniſſe der Heraus⸗ 
nahmen und Einlagen das allerſicherſte Symptom für das Geſund⸗ 
heits⸗Verhältniß der innern Zuſtände, und für die Höhe der Noth — 
zeigen weder in den Spinnereiz noch in den großen Weberei⸗Etabliſſe⸗ 
ments — keine Abnahme, und beweiſen auch hierin wieder die 
geſtiegene Kraft, das erhöhte Sittlichkeitsgefühl unſeres Arbeiter⸗ 
Standes. 

Die Halbwollwebereien in den Dampf⸗Etabliſſements zu Wüͤſte⸗ 
Giersdorf und Tannhauſen haben ihre Arbeit kaum verkürzt, und höoͤch⸗ 
ſtens unterliegt die Berechnung des Arbeitslohnes bei Abnahme der ge: 
fertigten Stücke einer kaum fühlbaren Reduction. Geſchützt durch den 
geringeren Aufſchlag der gemiſchten Garne und durch den in der jetzi⸗ 
gen Jahreszeit nothwendig erhöhten Bedarf, angewieſen auf die Be⸗ 
ſchaffung großer Muſterlager für das Frühjahr, und begünſtigt durch 
bedeutende Mittel, wird in dieſen Orten die Noth kaum gefühlt wer: 
den. Die Dampf⸗Etabliſſements dagegen am Eulen» und Glazer- und 
Rieſengebirge, beſonders in Langenbielau und Peterswaldau, welche nur 
Baumwoll⸗Gewebe verfertigen, haben bereits größtentheils ihre Thätig- 
keit eingeſtellt. Sie werden geleitet von der Furcht vor Ueberproduction, 
die natürlich bei der Dampfweberei leichter hervorgerufen wird, und 
müßten entſchieden mit großem Schaden arbeiten. Sie haben es des⸗ 
halb vorgezogen, nur ihre Handweber, die zu Haus auf freien Stühlen 
arbeiten, und bei denen die in dem Etabliſſement ſonſt beſchäftigten 
Hände nöthigenfalld als Geſellen untergebracht werden können, zu be⸗ 
ſchafigen, ihnen wie gewöhnlich die Garne zu geben, und die geweb⸗ 
ten Stücke abzunehmen. Natürlich werden dabei diejenigen bevorzugt, 
welche in dem Orte ſelbſt wohnen, und die beſte Arbeit liefern. Dort 
tritt ihnen die Noth näher vor Augen; dort müſſen ſie zuerſt für den 
Bedarf der Zukunft die Arbeiter erhalten und fühlen ſich daher zu dem noth⸗ 
wendigen Opfer am eheſten veranlaßt. Schon beginnen die entfernter 
wohnenden Weber, wie etwa in Steinſeifersdorf, in der Umgegend von 
Reinerz u. ſ. w. die Noth zu fühlen. Aber, wie jedes Uebel Gutes 
im Gefolge hat, ſo wird auch bei den ſchlechteren Webern die Fähig⸗ 
keit, Geſchicklichkeit und Sorgfalt ſteigen, um eben die Concurrenz der 
beſſeren beſiegen zu können. Außerdem wird man ſich dazu be⸗ 
quemen müſſen, auch andere für den Webſtuhl geeignete Stoffe zur 
Verarbeitung anwenden zu lernen. Schon fpielen Jute⸗ und Shoddy⸗ 
Wolle eine bedeutende Rolle auf dem engliſchen Markte, und hier würde 
vielleicht Beihilfe der Kreiſe, der Provinz, der Staatsregierung ge⸗ 
eignet fein, um die etwa nöthigen Mittel zur Beſchaffung des Materials 
und der Veränderung der Webſtühle durch Vorſchüſſe, ſelbſt Geſchenke, 
zu unterſtützen. Wir haben ſchon letzthin erwähnt, daß auch der ge⸗ 
ſteigerte Leinenabſatz viele Hände und Webſtühle wieder dieſem Pro⸗ 
ductionszweige zuwenden kann. Unterdeß hat der große hier abgehal⸗ 
tene Flachsmarkt wohl viel Abſatz aber wenig geſteigerte Preiſe erzielt, 
ſo daß unſere Leinen⸗Induſtrie der des Auslandes gewachſen blei⸗ 
ben wird. 

Wir müſſen nun ein Gebiet berühren, das theils in die geſchäft⸗ 


Sonnabend, den 13. Dezember 1862. 


als den gewöhnlichen Bedarf angeſchafft hatten. Dem konnte natür⸗] liche, theils in die ſittliche Sphäre ſchlägt. Es iſt in unſerm Gebirge 


eine Geſchäfts⸗Unſittlichkeit zum Gebrauche geworden, welche um ihres 
häufigen Vorkommens wegen nicht mehr Skandal erregt. Viele Weber 
benutzen, wenn ſie z. B. ſechs Pfund Garn zu einem Webſtücke erhal⸗ 
ten, nur fünf davon und verkaufen entweder das ſechste, oder ſammeln 
es zu einem Stücke auf, welches ſie für ſich koſtenfrei herſtellen 
und dann zu ihrem eigenen Nutzen verſilbern. Leider finden ſich auch 
Fabrikanten genug, welche ſolche Stücke aufkaufen, trotzdem ſie wohl 
wiſſen, daß der Weber für andere Fabrikanten beſchäftigt iſt. Wie 
die Rathſchläge, welche Macchiavell ſeinem Fürſten gab, an Un⸗ 
ſittlichkeit dadurch verloren, daß durch den häufigen Gebrauch der Lüge 
und des Despotismus das Volk darin keine Unſittlichkeit mehr ſah, 
dieſelbe gewiſſermaßen Sitte geworden war, ſo iſt es mit jenem Ver⸗ 
fahren geworden. Aber die Ehre der Arbeit leidet nach oben und nach 
unten darunter, und in dem geſteigerten Ehrgefühl liegt die wirthſchaft⸗ 
lich beſſere Zukunft unſeres edlen Arbeiterſtandes; auf der Redlichkeit 
aber beruht auch das Heil des ganzen Geſchäftes. Der Fabrikant, 
welcher in ſeine Productions⸗Berechnung das geſammte ausgegebene 
Garn, das er ſich bei Bezahlung des Stückes abziehen ließ, in An⸗ 
ſchlag bringen muß, verliert entweder die Möglichkeit, fo billig zu pro⸗ 
duciren, als es an anderen Stellen geſchieht, oder, wenn es ihm ge⸗ 
lingt, die Abnehmer eine zeitlang zu täuſchen, ſo wird ſich doch ſchließ⸗ 
lich der Abſatz verlieren. Darauf, es iſt nur zu bekannt, baſirt ſich 
ein Theil der Schuld an dem Sinken unſerer Leinen⸗Induſtrie. In 
bedrängten Zeiten wird der Fabrikant Lupe und Waage beſſer zur Hand 
nehmen, um ſein Renommee zu wahren. Um die Regierung nicht 
ganz aus dem Spiele zu laſſen, auf welche man nur zu ſehr gewohnt 
iſt, nach Hilfe zu blicken, mochten wir auch anrathen, denjenigen Fa⸗ 
brikanten, welche mit den Zuchthäuſern Contracte für die Arbeit abge⸗ 
ſchloſſen, dieſe Contracte zu erleichtern. Wir ſchlagen die Arbeit auch 
als Beſſerungsmittel nicht gering an; wir ſind überzeugt, daß die freie 
Arbeit immer die Concurrenz der Zwangsarbeit befiegen wird, voraus⸗ 
geſetzt, daß die Regierung wirthſchaftliche Principien gelten läßt, Ma⸗ 
terial, Zinſen, Utenfilien in Berechnung ſtellt, und die Arbeitslöhne fo 
hoch in Anſchlag bringt, als ſie bei voller und freier Ernährung zu 
ſtehen kommen müſſen. Aber wenn, wie heute, die geſammte Oeko⸗ 
nomie der Arbeit nicht mehr allein durch Angebot und Nachfrage ge⸗ 
regelt wird, wenn Unglücksfälle, wie der Mangel an Baumwolle, eins 
treten, die zu beheben außer menſchlicher Kraft liegen, dann muß da 
eingehalten werden, wo es am eheſten geht, und allenfalls müſſen die 


Zuchthaus⸗Directionen Mühe und Koſten nicht ſcheuen, um neue Ar⸗ 


beitszweige einzurichten. 

Die Preſſe hat nur das Wort und die Idee; die That, die Ver⸗ 
wirklichung gehoͤrt dem Volke. Nicht jeder wirthſchaftliche Gedanke, 
und auf dieſem Felde haben wir uns bisher bewegt, iſt ſogleich aus⸗ 
führbar. Wir werden deshalb nächſtens auseinanderſetzen, welche Wege, 
auch außer der bisher gewohnten Arbeit, eingeſchlagen werden müſſen, 
um der Noth abzuhelfen. = 


Preußen 
Pl. Berlin, 11. Dez. [Die königliche Proclamation. — 


Mandatsniederlegungen.] Das Publikum ſieht bier jeden 
Abend mit der größten Spannung dem Erſcheinen der amtlichen und 


halbamtlichen Blätter entgegen, da man von Tag zu Tage eine koͤnig⸗ 
liche Proclamation erwartete, worüber mit geheimnißvoller Miene Ge⸗ 
rüchte verbreitet waren; man erwartete eine Proclamation über die 
kleinen Veränderungen im Miniſterium und über die- Maßnahmen der 
Regierung. Der heute erſchienene „Staatsanzeiger“ bringt ein könig⸗ 
liches Dankſchreiben für die Loyalitätd-Deputationen und Adreſſen, 
deſſen Wortlaut Ihnen bekannt fein wird (s. geſtr. Mittagbl.). Das 
Schreiben macht großes Aufſehen, weil es von dem verantwortlichen 
Minifterpräfidenten contraſignirt iſt. Ich conſtatire nur dieſe That⸗ 
ſache und berichte von der großen Senſation, welche ſie hervorgerufen 
hat. Niemand im ganzen Lande hat wohl bezweifelt, daß an hoͤchſter 
Stelle das Agitationsmanöver, welches die Deputationen und Adreſſen 
zuſammengebracht, völlig unbekannt geblieben iſt, daß indeſſen auch der 
mit den öffentlichen Verhältniſſen fo vertraute und mit der Situation 
eng verwachſene Miniſterpräſtdent an die Echtheit der Deputationsbe⸗ 
wegung hat glauben können, und man ſieht ja, daß er daran glaubt, 
muß mit Verwunderung erfüllen. Diejenigen, welche behaupteten, daß 
die Reihe der Deputationen erſchöpft und eine Completirung unmög- 
lich geweſen, wollen behaupten, daß dieſer Umſtand für den jetzigen 
Erlaß des Dankſchreibens entſcheidend gewirkt habe. — Aeußerungen 
aus dem Munde ſehr unterrichteter Perſonen laſſen annehmen, daß 
man die Auflöfung des Abgeordnetenhauſes, welches trotz aller Gegen: 
rede beſchloſſene Sache iſt, nicht lange verzoͤgern wird. Man glaubt 
durch die jetzige Anwendung eines ſcharfen Repreſſtonsſyſtems ſchon vor 
der Einberufung des Landtages, welcher am 12. Januar k. J. be⸗ 
ginnen ſoll, Mandatsniederlegungen zu erzielen und ſcheint man ſich 
nicht zu irren. Auch der hier anſäſſige Rechtsanwalt S. Schwartz, 
welcher einen oſtpreußiſchen Kreis vertritt, will ſein Mandat nieder⸗ 
legen, an feiner Stelle iſt der hieſige Stadtrichter Hierſemenzel, 
Herausgeber der „Deutſchen Gerichtszeitung“ und Begründer des 
deutſchen Juriſtentages, in Ausſicht genommen; ob ſich Hierfemenzel 
bereit finden laſſen wird, iſt eine andere Frage. So viel ſleht feſt, 
daß man bei einer Neuwahl entſchloſſen iſt, das Augenmerk vorzüglich 
auf unabhängige Leute zu richten. 

3 Berlin, 11. Dez. [Preußens Feſthalten am französ⸗ 
ſiſchen Handelsvertrage. — Die Herren v. Puttkammer 
und v. Kleiſt⸗Retzow.] Ein aus dem würzburger Lager ſchreiben⸗ 
der Correſpondent der „Frankf. Poſtzeitung“ ermüdet ſeit Monaten 
nicht in der Verſicherung, daß Preußen eine Wendung in der handels⸗ 
politiſchen Frage vorbereite, natürlich im Sinne einer Annäherung an 
die von Oeſterreich inſpirirten Forderungen. Nachdem die Weiſſagung 
ſich bis jetzt als leerer Schall erwieſen, wird deren Verwirklichung 
neuerdings für die nächſte Zukunft verkündet. Die Veranlaſſung zu 
der angeblichen Schwankung des preußiſchen Cabinets ſoll von Frank⸗ 
reich ausgegangen fein, welches ja doch den Wunſch haben müſſe, für 
ſeinen Handelsverkehr nicht blos ein engeres, mit Preußen verbundenes 
Zollgebiet, ſondern den Bereich des ganzen, noch durch den Anſchluß 
Oeſterreichs erweiterten Zollvereins zu gewinnen. Mit Rückſicht darauf 
habe die franzöſiſche Regierung ſelbſt Modificationen des Handelsver⸗ 
trages in Ausſicht geſtellt, und ſo ſei Preußen durch die Sachlage ge⸗ 
drängt, zu einer Verſtändigung mit Baiern und Würtemberg die Hand 
zu bieten. Nach dieſer Darſtellung, wie fie aus der Phantaſie des 
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ſüddeutſchen Correſpondenten ſich entwickelt, würde der vermeintliche 
Umſchwung nicht eigentlich Preußen zur Laſt fallen, ſondern auf Rech⸗ 
nung des Tuilerien⸗Cabinettes zu ſtellen ſein. Indeſſen nach allen hier 
eingehenden Mittheilungen hat Frankreich trotz aller Freundſchaft, welche 
Oeſterreich von Herrn Drouyn de Lhuys erwartet, ſich noch keiner Con⸗ 
ſpiration mit den Würzburgern ſchuldig gemacht und kann ſich unmoͤg⸗ 
lich dazu hergeben, weil jedes Zugeſtändniß in dem angedeuteten Sinne 
nicht auf Koften Preußens, ſondern mit Opferung der franzöſiſchen 
Intereſſen gemacht werden müßte. Das Tuilerien⸗Cabinet hat, wie 
man hier beſtimmt weiß, auf die von Süddeutſchland hergeſtellte An⸗ 
frage, ob eine Modification des Handelsbertrages nicht zu ermöglichen 
ſei, ſehr bündig geantwortet, daß Frankreich kein Vertrags -Verhältulß 
mit deutſchen Staaten unterhandeln konne, als auf Grundlage des mit 
Preußen vereinbarten Tarifs. Das iſt dieſelbe Baſis, auf der Preußen 
ſteht und deren Annahme allen weiteren Erörterungen um die Zu⸗ 
kunft des Zollvereines vorangehen müſſen. In den jüngft veröffent: 
lichten Depeſchen des Herrn v. Bismarck iſt dieſer Standpunkt klar 
genug bezeichnet, und vielleicht wären demſelben noch handgreiflichere 
Beweiſe für die Beharrlichkeit Preußens unmittelbar gefolgt, wenn man 
nicht noch immer die Rückſicht nahme, den Würzburgern das Einlenken 
in die Bahn einer vernünftigen Handelspolitik nicht allzu peinlich zu 
machen. — Wenn einzelne Stimmen den Perſonal-Wechſel im Mini⸗ 
ſterium des Innern mit der Abſicht in Verbindung bringen, die Herren 
v. Kleiſt⸗Retzow und o. Puttkammer wieder in Activität, und zwar 
etwa an die Stelle der Herren v. Pommer⸗Eſche und v. Bonin, zu 
ſetzen, ſo hat dieſe Conjectur gewiſſe thatſächliche Verhältniſſe, die hin⸗ 
dernd im Wege ſtehen, ganz aus dem Auge verloren. Hr. v. Putt⸗ 
kammer iſt ſo kränklich, daß er ſich den Anſtrengungen eines Dienſt⸗ 
verhältniſſes nicht gewachſen fühlen dürfte, und was Hrn. v. Kleiſt⸗ 
Retzow betrifft, ſo ſind gewiſſe Erinnerungen vom Rheine her noch zu 
friſch, als daß man in höheren Regionen ſeine Wiederanſtellung gern 
ſehen ſollte. 

Berlin, 9. Dez. [Die Ständiſchen.] Eine neue „Vaterlands““ 
Correſpondenz lautet wie folgt: Der Eintritt der Herren Graf Eulen⸗ 
lenburg und v. Selchow in das Miniſterium ſoll der Politik des Hrn. 
v. Bismarck einen beſtimmteren Charakter geben. Beide Männer ſind 
ſtreng confervativ, und in ſtändiſchen Kreiſen wird Herrn v. Selchow 
unvergeſſen bleiben, was er gegen die Manteuffel'ſche Gemeinde- und 
Kreisordnung von 1850 gethan hat. Herr v. Selchow iſt außerdem 
ein gewandter Beamter, und unter anderen Verhältniſſen wäre er 
ſicherlich zum Miniſter der Innern ernannt worden. Was Graf 
Eulenburg in dieſer Stellung leiſten wird, muß die Zeit lehren. Was 
indeß jeder Miniſter in Preußen heute braucht, ſind eigene politiſche 
Gedanken, und wir ſind neugierig, zu erfahren, ob die Herren Eulen⸗ 
burg und Selchow noch mehr können als negiren. Die Partei, wel⸗ 
cher ſie angehören, ſcheint ſich überall mit dem bloßen unfruchtbaren 
Nein! begnügen zu wollen und auf den ſtarrſten Conſervatismus, 


d. h. auf die bloße Erhaltung des Beſtehenden, ihr Heil zu bauen. — 


Die Provinziallandtage ſind jetzt zu Ende, und die Hoffnungen, welche 
einzelne mechaniſch denkende Köpfe in der confervativen Partei auf fie 
geſetzt haben, wurden gründlich getäuſcht. Vielleicht bringt dieſe 
Täuſchung indeß einen Nutzen, nämlich den, daß man endlich aufhört, 
von der Nothwenigkeit der Octroyirung eines anderen Wahlgeſetzes zu 
ſchwaͤtzen. Gebt heute ein chineſiſches Wahlgeſetz, und Ihr 
werdet doch eine oppoſitionelle Kammer haben. Man 
ſollte endlich aufhören, durch Maßregelungen, Ueber li⸗ 
ſtungen und Vergewaltigungen große Zeitgedanken zu 
bekämpfen, die Gott der Herr ſelbſt in die Welt geſetzt 
hat. Der hier verſammelte Provinziallandtag war außerordentlich 
farblos.“ Darauf wird der Landtag entſchieden getadelt, daß er nicht 
eine mit der Ritterſchaft gleiche Vertretung der Städte und Landge⸗ 
meinden angenommen hat. Wir ſind ganz einverſtanden. 

Bielefeld, 6. Dezbr. [Zur Preſſ 4 Unſer Kreisblatt bringt an der 
Spitze feiner heutigen Nummer folgende Mittheilung: ; 

„Vom 1. Januar nächſten Jahres ab wird unſer Blatt mit vermehrtem 
Inhalt erſcheinen. Der Abonnementspreis wird nicht erhöht. 

Die Wendung unſeres Verfaſſungslebens und der Ernſt der Zeit geſtat⸗ 
ten auch der localen Preſſe nicht mehr, eine vermittelnde Stellung zwiſchen 
den Parteien einzunehmen, und es tritt an uns die Mahnung heran, uns 
in Betreff der politiſchen Richtung, welche unſer Blatt verfolgen ſoll, zu ent⸗ 
ſcheiden. Unſer Entſchluß kann nicht zweifelhaft ſein. Die Forderungen 
der unter dem Namen der „Jortſchrittspartei“ vereinigten Fractionen der 
liberalen Partei entſprechen den Bedürfniſſen und Intereſſen unſerer ſtädti⸗ 
ſchen und ländlichen Bevölkerungen, zu ihnen bekennt ſich die große Maſo⸗ 
rität unſers Kreiſes, zu ihnen bekennen auch wir uns. Unſer Blatt wird 
in ſeiner neuen Geſtalt die Bezeichnung „Organ der Fortſchrittspartei“ füh⸗ 
ren und den Standpunkt der Fortſchrittspartei mit Mäßigung und Beſon⸗ 
nenheit, aber mit aller Entschiedenheit, vertreten. Der Politik, namentlich 


den Landtagsberichten, werden wir mehr Sorgfalt, als bisher widmen, und 


neben eingehender Beſprechung localer, communaler und handelspolitiſcher 
Fragen vor allen die landwirthſchaftlichen Intereſſen berückſichtigen. Auch 
ein Aer een belletriſtiſchen Inhalis wird nicht fehlen. 5 

ir erwarten nun von unſern Parteigenoſſen die kräftigſte und aus⸗ 
dauerndſte Unterſtützung unſeres Unternehmens. Der Mitwirkung be⸗ 
währter Männer ſind wir ſicher, aber die vielfachen Hinderniſſe, 
welche man uns in den Weg legen, die offene Feindſchaft, mit der uns ent⸗ 
gegengetreten wird, die großen Opfer, welche erforderlich ſind, um ein tüch⸗ 
tiges Parteiorgan feſt zu begründen und gegen alle Wechſelfalle ſicher zu 
ſtellen, erfordern die einmüthige Hilfsleiſtung der ganzen Partei. 

Da unſer Blatt mit ſeiner Erweiterung und neuen Haltung den ſpecifiſch 
localen Charakter verliert, den es bisher beſeſſen, empfehlen wir es neben 
unſeren Parteigenoſſen im Wahlkreiſe Herford⸗Halle⸗Bielefeld auch unjeren 
Freunden in der Provinz und in allen angrenzenden hannoverſchen und lip⸗ 
piſchen Landestheilen. g 

Eine weſentliche Unterſtützung beſteht in der Zuwendung von Annoncen, 
die bei der ziemlich bedeutenden Leſerzahl unſeres Blattes eine angemeſſene 
Verbreitung finden werden. 0 j f i 

So wollen wir denn mit freudigem Muthe an die Arbeit gehen in der 
Hoffnung, daß wir bald Veranlaſſung finden werden, unjern Leſern eine 
weitere Ausdehnung 1170 1 igel, d 75 = a ae 

oͤnnen. Bielefeld, den 6, Dezembe 2 
deſſelben vorſchlagen zu , x 5 0 e 8 

Die „Volkszeitung“ fügt hinzu: Möchte dies gute Beiſpiel viele Nach⸗ 
ahmung — Die Mabrigteit der feudalen Partei erfordert Wachſamkeit 
von Seiten unſerer Freunde. Wo wir die Macht in Händen haben, wäre 
es unverzeihlich, fie nicht zu benutzen. Euergieloſigkeit und Trägheit ſind in 
unferer ſchweren Zeit die größten politiſchen Fehler. 

Wetzlar, 8. Dez. [Unſer Offiziercorps] hat ſich veran⸗ 
laßt geſehen, aus dem Kaſino aus zutreten, weil zwei vorgeſchlagene 
Offiziere bei der üblichen Ballotage zwar Aufnahme gefunden, indeſſen 
einige ſchwarze Kugeln erhielten: ein Fall, der übrigens nichts ſonderlich 
Auffallendes hat, da es ohne ſolche ſchwarze Kugeln ſelten hergehen ſoll. 


Deut ſchlan d. 0 

Kaſſel, 10. Dezbr. [Vom Landtage. — Deutſch⸗franzbſiſcher 
Handelsvertrag.] Die Ständeverſammlung ging, wie bereits gemeldet 
worden, nach Beendigung ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung zu einer ver⸗ 
traulichen Über. In dieſer wurden, der „H. M. Z.“ zufolge, die Mitglieder 
des bleibenden Ständeausſchuſſes, nämlich die Abgeordneten Hartwig, Hen⸗ 
kel, Nebelthau, Fr. Oetker und Zuſchlag, jajt einſtimmig wiedergewählt, auch 
ward die letzte Geſchäftsanweiſung für den Ausſchuß alsbald einfach wieder: 
holt. In der gestrigen öffentlichen Sitzung war auch, wie ebenmäßig bereits 
erwähnt, beſchloſſen worden, die Verhandlung über den Bericht des volks⸗ 
wirthi ende eee Den, And, fe * — des re 
en Handelsvertrages betreffend, nge auszuſetzen, er 
bt Die „0, M. J.“ theilt nun 
ntrag des Ausſchuſſes dahin gehe, die 
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Regierung Namens des Zollvereins mit Frankreich abgeſ! loſſenen Handels⸗ 
und Schifffahrts⸗Verträgen, desgleichen der Uebereinkunft über die Zollabfer⸗ 
tigung des internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen und der Ueberein⸗ 
kunft wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen 
und Werken der Kunſt beizutreten, und jene Verträge, inſoweit dadurch die 
beſtehende Geſetzgebung eine Aenderung erleidet, zur Ertheilung der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Zuſtimmung verzulegen. 

Kaſſel, 9. Dezbr. [Der Haynauſche Skandal.] So eben 
wird uns mitgetheilt, daß der Generallieutenant von Haynau ſeit ge⸗ 
fern Abend (wie bereits telegr. gemeldet worden) außer Funktion ge: 
ſetzt ſei, nachdem das Offtziercorps fi) mit großer Einmüthigkeit da: 
hin ausgeſprochen habe, daß es den Streit zwiſchen Herrn Doͤrr und 
Herrn v. Haynau in keiner Weiſe als für den letzteren erledigt anſehen 
könne. Dieſe Erledigung ſoll Herr v. Haynau daraus hergeleitet ha⸗ 
ben, daß Herr Dörr die ihm von Herrn v. Haynau zugekommene 
Forderung nur unter der Bedingung angenommen habe, wenn von 
Haynau zunächſt die Ehrenſache mit Herrn General von Specht und 
Herrn Major a. D. v. Verſchuer in ordnungsmäßiger Weiſe erledige. 
Das Intereſſe des Publikums an dieſer Sache iſt wo möglich noch 
größer als das am Verfaſſungskampfe. 


Oeſterrei ch. 

W. P. Wien, 11. Dezbr. [Candidaten für den griechi⸗ 
ſchen Koöͤnigsthron.] Die von „Mornigpoſt“ aufgeſtellte Candida⸗ 
tur des Königs Ferdinand von Portugal für den griechiſchen Thron 
wird in biefigen diplomatiſchen Kreiſen für einen ſchlechten Scherz an⸗ 
geſehen, den ſich das Organ Lord Palmerſtons zur Abwechslung wie⸗ 
der einmal erlaubt. Ebenſowenig wird die Candidatur des Fürſten 
von Hohenzollern⸗Sigmaringen nicht als ernſt betrachtet, da dieſer Fürſt 
bekanntlich ſich um die Hand der braſtlianiſchen Kronprinzeſſin bewirbt. 
Dagegen nennt man in gut unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen einen 
Candidaten für den griechiſchen Thron, der auch einer deutſchen ſouve⸗ 
ränen Familie angehört, und ſich eventuell der Unterſtützung aller drei 
Schutzmächte erfreuen dürfte. Es iſt dies Niemand Anderer als der 
in k. k. öſterr. Dienſten ſtehende Bruder des Großherzogs von Baden, 
Prinz Karl von Baden. 

C. C. Wien, 11. Dez. [Der Eintritt Oeſterreichs in den Zoll 
verein] Die in der letzten Monatsverſammlung des niederöſterreichiſchen 
Gewerbevereins gewählte Commiſſion zur Berathung über den Eintritt 
Oeſterreichs in den Zollverein legte der geſtrigen Generalverſammlung 
des Vereins ihren Bericht vor. Die Commiſſion ſpricht darin ihre Ueber⸗ 
zeugung aus, daß die öſterreichiſche Induſtrie im Ganzen genom⸗ 
men noch nicht im Stande iſt, die freie Concurrenz des Zoll⸗ 
vereins auszuhalten, und daß eine Entwickelung des Februarvertrages 
angeſtrebt, dagegen von dem ſofortigen vorbehaltloſen Eintritt in den Zoll⸗ 
verein abgeſehen werden müſſe. Die Commiſſion weiſt nach, daß der Import 
aus dem Zollvereine nach Oeſterreich trotz des hohen Agio's und der Silber⸗ 
zölle den öſterreichſchen Export dorthin in den wichtigeren Fabrikaten faft um 
das Zehnfache überſteige, (ſo betrug im vorigen Jahre der Import 
20 Millionen, der Export 2 Millionen in den wichtigeren Fabrikaten) eine 
natürliche Folge der ungenügenden Entwickelung, namentlich der Eiſen⸗, 
Baumwollen⸗ und Seiden ⸗Induſtrie, des Maſchinenbaues, der Spi⸗ 
ritus⸗ und Zuckerfabrikation. Es wird ferner auf die unverhältnißmä⸗ 
ßige Höhe der Frachtkoſten, auf die Unvollſtändigkeit der Communica⸗ 
tionsanſtalten, auf die Uebertheuerung der Kohlen in ‘ge des verderblichen 
Monopols einer Eiſenbahn, auf die Schwierigkeit, Kapitalien für induſtrielle 
Zwecke zu erlangen, hingewieſen und für die Beſeitigung dieſer Uebelſtände 
die Initiative der Regierung in Anſpruch genommen. Als weſentliches Hin⸗ 
derniß wird auch der mangelhafte Stand des Volksſchulweſens und die zu 
lange Zeitdauer des Militärdienſtes, der die arbeitenden Kräfte ihrem eigent⸗ 
lichen Berufe faſt völlig entfremdet, angegeben. Sei übrigens auch die Zeit 
der Prohibition vorüber und ein großes Opfer erforderlich, ſo dürfe dieſes 
doch nicht über das nothwendigſte Maß ausgedehnt, am wenigſten aber die 
öfterreichifche Induſtrie der yolivereinsländiiden durch eine ſofortige Beſeiti⸗ 

ung der Zollſchranken geopfert werden, um einen politiſchen Slandpunki 
n Deutſchland zu behaupten, deſſen zweifelhafter Charakter vorläufig dieſe 
Opfer nicht ausgleichen dürfte. — Schließlich wird in dem Berichte bean⸗ 
tragt, der Verein möge erklären, daß die Commiſſion zur weiteren Behand: 
lung der handelspolitiſchen Fragen fortzubeſtehen und dem Vereine zeitweilig 
über zu ergreifende Maßnahmen Bericht zu erſtatten habe. 
Italie n. 

Turin, 7. Dez. [Das neue Miniſterium. — Aus dem 
Süden — Unterſtützung für Lancaſhire.] Der gleich⸗ 
zeitige Eintritt Peruzzi's in's Cabinet mit Farini giebt dem 
neuen Cabinette ſeinen augenblicklichen Charakter: Peruzzi iſt intimer 
Freund Ricaſoli's und dat zu Ratazzi's Rücktritt hauptſächlich und 
rückhaltslos beigetragen; der König fürchtete, dieſe Thatſache werde in 
Paris ſehr übel vermerkt werden: daher Farini's Eintritt als Präſident 
ohne Portefeuille und — Ueberwachungs⸗Miniſter. So begreift es 
ſich auch, daß Paſolini, nachdem er das neue Cabinet ſo gut wie fer⸗ 
tig hatte, plotzlich ſchwankte und die auswärtigen Angelegenheiten nicht 
übernehmen wollte, als Farini eintreten wollte oder vielmehr ſollte. 
Die „Independance belge“ bezeichnet Farini als Gegengewicht gegen 
Peruzzi, der den engliſchen Einfluß zu ſtark vertrete, dem der König 
aus treuer Dankbarkeit gegen Frankreich nicht zu viel Boden geſtatten 
wolle; aber dieſe Stellung der Hauptperſonen gebe der neuen Ver: 
waltung den Charakter eines Vereinbarungs⸗Cabinettes, das ſo lange 
gut und brauchbar ſei, als keine ſtrenge Principien⸗Frage, die keine 
Vereinbarung geſtatte, zum Streite komme. So lange die Fraction 
der zweiten Kammer, die das franzoſiſche Bündniß, wenn immer möglich, 
will, ſich mit der anti⸗franzöſiſchen, jo lange Farini ſich mit Peruzzi 
verträgt, hat das Cabinet eine ſtarke Majorität zu hoffen. Sobald 
Napoleon III. aber wieder einen Schritt zurück und Drouyn eine Note, 
wie ſeine letzte, losläßt, muß es zum Brechen kommen und die Kam⸗ 
mer aufgelöft werden, um durch Neuwahlen und die dadurch erfolgte 
neue Majorität entſcheiden zu laſſen, ob Farini oder Peruzzi mehr 
Vertrauen im Lande beſitzt. Es ſteht von der Weisheit des Kaiſers 
Napoleon zu hoffen, daß er Italien nicht in dieſe äußerſte Pofition 
treibe, wofern man ihm nich etwa den Wahnſinn zutrauen will, dem⸗ 
nächſt auf der Appenninen⸗Halbinſel ein Seitenſtück des Feldzuges der 
Franzoſen unter Karl X. über die Pyrenäen aufzuführen. Die Dis⸗ 
cuſſtone, Ratazzi's Hauptorgan, erklärt jetzt, fie werde die neue Regie⸗ 
rung, um Farini's willen, unterſtützen; gegen Peruzzi aber kann ſie 
ihren Groll nicht verbergen; Peruzzi iſt einer eben fo einflußreichen wie 
ſchwierigen Stellung ſicher, die Aengſtlichen jedoch vergeſſen, daß er das 
Portefeuille des Innern übernimmt und daß gerade hier unſägliche 
Arbeiten und glänzende Lorbern in Ausſicht ſtehen, wenn er feine Auf: 
gabe begreift und derſelben gewachſen iſt. Italien, wir können es den 
Italienern nicht oft genug ans Herz legen, bedarf vor Allem der inne⸗ 
ren Feſtigung und Neugeſtaltung, ohne innere Feſtigung wird es nim⸗ 
mermehr im Stande ſein, dem franzöſiſchen Uebermuthe ein Halt zu⸗ 
rufen zu können; ohne Sicherheit und Ruhe im Lande und geordnete 
Finanzen kann das Unabhängigkeitswerk nicht gekroͤnt werden. Unter 
Ricaſoli's Präſidium war die Finanz⸗Verwaltung keineswegs befriedi⸗ 
gend, und einzelne Beamte erlaubten ſich Dinge, die in keinem wohl⸗ 
geordneten freien Lande vorkommen ſollten. In dieſer Beziehung 
wird Peruzzi erſt zu zeigen haben, daß die heutigen Toskaner noch 
etwas vom Blute der alten florentiniſchen Finanzmänner in ſich haben. 
— Die Nachrichten aus dem Süden lauten nicht erfreulich. Das 
Banditenthum macht dem General Lamarmora noch immer zu ſchaffen; 
es ſcheint, daß das Miniſterium ihm die ganze ſchwierige Aufgabe allein 
überlaſſen hatte; wenigſtens ſoll einer der geſtürzten Minifter einem 
neapolitaniſchen Deputirten geſtanden haben, es ſei in den acht Mona⸗ 
ten die Banditen⸗Frage im Miniſterrathe nie ſpeciell erörtert worden 
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— Mazzini fordert in der „Unita Italiana“ die italieniſchen Arbeiter 
zur Unterſtützung der Nothleidenden in Lancaſhire auf. 

Rom. [Charakteriſtiſche Warnung.] Dem „Moniteur“ 
der italieniſchen Reaktion, der augsb. „Allg. Ztg.“, geht von hier 
folgende Warnung zu: 

„Während in den fünfzehn Provinzen des Königreis Neapel, nach einer 
von dem Ingenieür Le Belley kürzlich veröffentlichten Statiſtik, durch die 
Kämpfe zwiſchen Piemonteſen und Briganti bereits 16 Städte und Dörfer 
abgebrannt und verwüſtet, und gegen 50,000 Menſchen beſitz⸗ und obdachlos 
geworden; während ferner in der Capitanata unter der Führung Ninco 
Nancos und Coppas, in der Baſilicata unter der Croccos und Donatellos, 
im Principato Ulteriore unter der Pilone's und in Terra di Lavora unter 
dem Befehle des grauſamen Cipriano Lagala das Räuberhandwerk, verbun⸗ 
den mit dem Kampfe gegen die Piemonteſen, fortgeſetzt wird, iſt Triſtani 
von Rom aus benachrichtigt worden: er babe dieſen Winter nicht auf die 
geringſte Unterſtützung durch das bourboniſche Comite zu hoffen. f 
dieſer Erklärung haben bereits einzelne für die Reaktion Fechtende Triſtanys 
Quartier verlaſſen, und ſich aus den Bergen bei Froſinone und am Liri 
nach Rom gerettet, in der Hoffnung, dort Unterſtützung und Belohnung für 
ihre geleiſteten Dienſte zu finden. Da das bourboniſche Comite nun ſelber 
nur über ſehr geringe Mittel verfügt, ſo iſt den Betreffenden keine andere 
Antwort geworden, als ſie würden nach Vorzeigung eines nach ihrer reſp. 
Heimath viſirten Paſſes 15 Scudi Reiſegeld erhalten. Mit 15 Scudi reiſt 
man heutzutage bekanntlich nicht weit; auch iſt den bei der Reaktion Bethei⸗ 
ligten gewöhnlich bei ihrem vagirenden Leben der Paß abhanden gekommen, 
ſofern ſie überhaupt einen beſaßen. Die meiſten dieſer Unglücklichen, welche 
oft mit der Landesſprache nicht einmal hinlänglich vertraut ſind, gehen alſo 
hier aus Mangel an dem Nothwendigſten dem herbſten Geſchicke entgegen. 
Seitdem Triſtany den bekannten Bandenführer Chiavone erſchießen ließ, ſeit⸗ 
dem die ranzoſen mit großer Strenge auf alle ſich an der Reaktion bethei⸗ 
ligenden Individuen fahnden, ſeitdem König Franz II. jedem fremden Offi⸗ 
zier, der ſich ihm zur Dispoſition ſtellt, ſagt: er könne augenblicklich ſeine 
Dienſte nicht acceptiren — ſeitdem, jagen wir, iſt es Ausländern überhaupt 
ungemein erſchwert, ſich in eine der Reaktionsbanden einreihen zu laſſen. 
Trotz alledem und alledem entſchließen ſich noch immer Offiziere und Unter⸗ 
offiziere wie gemeine Soldaten fremder Armeen, bei der neapolitaniſchen 
Reaktion thätig zu ſein. Wir geben gewiß nur den Gedanken vieler ehem. 
Reaktionäre Ausdruck, wenn wir vor einem ſolchen Schritt auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte warnen, da der Anfang ihrer, Vielen vielleicht romantiſch dünken⸗ 
den Laufbahn zugleich ein Ende mit Schrecken und Elend ohne Ende ſein 


würde. 
Schweiz. | 

Aus der Schweiz, 9. Dez. [Die Entſcheidung der Dappen⸗ 
thalfrage.] So wäre alſo, nach den neueſten bundesräthlichen Eröffnun⸗ 
gen, die Dappenthalfrage ſo viel als gelöſt; Frankreich erhielte, was es 
wünſchte, den dauernden, ungeſchmälerten Beſiß der Heerſtraße von Les 
Rouſſes durch das Dappenthal nach der Faucille und dem Pays de Ger, 
nur ſtatt einer Geldſumme, wie es anfangs wünſchte, hatte es ein Stück 
Land unterhalb des Noirmont abzutreten. Das Stück Land, mel 
ches an die Schweiz kommen ſoll, hat auch nicht die gezingfle Ber 
deutung, wenn es nicht zur Herſtellung einer Fahrſtraße aus der St. Cer⸗ 
guesſtraße in das Orbethal auf ſchweizeriſchen Boden dienen kann, und ſo 
weit läßt ſich Frankreich nicht herbei, da das Stück rechtes Orbeufer, wel⸗ 
ches hierzu erforderlich wäre, an Umfang und Bevölkerung dem eigentlichen 
Dappenthal voranſteht. Freilich ſind die militäriſchen Vortheile, welche 
Frankreich durch den ungeſchmälerten Beſitz des Dappenthals werden, wohl 
eines Opfers werth; allein Frankreich iſt ſeit der Annexion Savoyens der 
Beherrſchung Geuf3 und der füdweſtlichen Theile des Waadt fo ſicher, daß 
es, auch ohne den factiſchen Vorausbeſitz der Heerſtraße durchs Dappenthal, 
im gegebenen Falle eine Vertheidigung dieſes Theils der Schweiz unmöglich 
machen kann. Die militäriſche Bedeutung des Dappenthals für die Schweiz 
iſt deshalb ungeme in herabgeſchmolzen und wird die Bundesverſammlung 
ſchwerlich dieſen Vertrag lange discutiren. (D. A. 3) 

Frankreich. 

Paris, 9. Dez. [Mexico. — Antrag des Kriegsmini⸗ 
ſters. — Eiſenbahnbau. — Penſion. — Päpſtliches Jour⸗ 
nal.] Aus Mexico ſollen wieder ſchlimme Nachrichten gekommen fein. 
Der Verluſt der Expeditlons⸗Armee durch Krankheiten ift bedeutend, 
und man ſoll bereits die Frage von nachzuſendenden Verſtärkungen 
wieder in Anregung gebracht haben. Das Vorrücken wird immer noch 
durch die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege und die ungenügenden Trans⸗ 
portmittel ſehr erſchwert. Man rechnet, daß die Franzoſen anfangs 
Dezember ſich vor Puebla befinden, und wenn, wie ſie überzeugt ſind, 
Alles nach Wunſch geht, zu Neujahr in der Hauptſtadt Mexico einzie⸗ 
hen werden. Vice⸗Admiral Jurien de la Graviere ſoll zum zweiten: 
male nach Frankreich zurückkehren und durch einen Contre⸗Admiral im 
Commando des vor Vera⸗Cruz liegenden Geſchwaders erſetzt werden. 
— Der „Moniteur“ veröffentlicht heute einen Antrag des Kriegsmini⸗ 
ſters an den Kaiſer, ſowie ein von dieſem ausgefertigtes Deeret in 
Betreff der Reorganiſation des Verwaltungs⸗Perſonals in den Militär⸗ 
Lazarethen, Proviant-Magazinen, Bekleidungs⸗Werkſtätten und Inten⸗ 
dantur⸗Bureaus; desgleichen ein auf Antrag des Marine⸗Miniſters er: 
laſſenes Decret wegen Conceſſionsertheilung zur Anlage von Auſtern⸗ 
bänken und Seefiſchteichen. — Um die arbeitsloſen Arbeiter der Baum⸗ 
woll⸗Fabriten zu beſchäftigen, ſoll die Eiſenbahn von Amiens nach 
Rouen ſofort gebaut werden. Auch hat der Miniſter des Innern vom 
Staatsrath 700,000 Fr. erbeten und durch Uebertragung aus anderen 
Fonds zugewieſen erhalten. Dies wird, meint der „Moniteur“, vor⸗ 
läufig zur Lindernng der Noth der Arbeiter hinreichen, bis der geſetz⸗ 
gebende Körper weitere Mittel bewilligt. — Der Kaiſer hat den En⸗ 
keln Richard⸗Lenoir's, die in keineswegs glänzenden Verhältniſſen leben, 
eine Penſion ausſetzen laſſen. — Die päpſtlich⸗imperialiſtiſche Partei 
wird jetzt um ein handfeſtes Organ reicher: „Echo de la Preſſe“ nimmt 
den Titel „l' Epoque“ an und geräth definitiv unter die Direction des 
Herrn Granier de Caſſagnac. Der ehemalige Adminiſtrator des „Pays“, 
Hr. Baudoz, geht in der gleichen Eigenſchaft in das neue Blatt über. 

Paris, 9. Dezbr. [Eröffnung der geſetzgebenden Ber: 
ſammlung. — Griechiſches. — Die Verwarnung der „Opi⸗ 
nion nationale.“ — Aus Mexiko.] Wie bereits mitgetheilt, iſt 
die Eröffnung des geſetzgebenden Körpers auf den 12. Januar 
feſtgeſetzt. Es iſt dies im Verhältniß zu früheren Jahren außerordent⸗ 
lich früh, ohne daß ein beſonderer Grund eine ſolche Beſchleunigung 
nöthig erſcheinen ließe, mit Ausnahme etwa der beabſichtigten Umwand⸗ 
lung der 4½ procentigen Rente, da zu dieſer Maßregel ein beſonde⸗ 
res Geſetz erfordererlich iſt. — Die vom „Temps“ gemeldete Candi⸗ 
datur des jungen Prinzen von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
für den griechiſchen Thron hat hier einiges Aufſehen erregt, und ob⸗ 
gleich dieſe Angelegenheit noch nicht weiter als bis zu einer diploma⸗ 
tiſchen Anfrage gediehen iſt, fehlt es dochlnicht an Conjecturen über das 
franzöſiſch⸗preußiſche Bündniß, das vielbeſprochene. Man fabelt ſogar 
von einer Betheiligung preußiſcher Truppen an der mexrikaniſchen Ex⸗ 
pedition, ſeitdem die Ausweiſung des Herrn v. Wagner bekannt ge⸗ 
worden iſt. — In dem frankfurter Blatte „Europe“ finden wir die 
Analyſe eines Rundſchreibens des Hrn. Drouin de Lhuys in Sachen 
Griechenlands. Es ſagt uns nichts Neues und hat nichts Bemerkens⸗ 
werthes als die diplomatiſche Fiction, daß die drei Schutzmächte den 
Thron erſt dann als vacant betrachten könnten, wenn die Griechen ei⸗ 
nen andern Souverän bezeichnet haben würden. Wir bemerken bei 
dieſer Gelegenheit und um die Artikel des genannten Blattes und des 
londoner „Morning Herald“ auf ihren wahren Werth zurückzuführen, 
daß dieſe beiden Journale dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
ſich zur Verfügung geſtellt haben. Ein hieſiger bekannter Publiciſt hat 
die ſpecielle Miſſion, die franzoͤſiſche Politik in demſelben zu vertheidi⸗ 
gen. — „La France“ theilt heute Nachrichten aus Athen mit, wo 
es toll hergeht — vorausgeſetzt, daß das offiziöſe Blatt die Farben 
nicht zu ſtark aufträgt, was bei dem Aerger über den Erfolg Englands 
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ee ſein mag, iſt aus dem geſtrigen Telegramm nicht angehen. 
a 


ſehr leicht erklärlich wäre. Der franz. Geſandte hat franz. Marineſoldaten 


zur Beſchützung ſeines Hotels ausſchiffen laſſen. (Inzwiſchen dementirt.) 
Mittlerweile iſt — wie man aus London ſchreibt — Lord Palmerſton 
von ungewöhnlicher Heiterkeit, ſeine Genugthuung über das Gelingen 
ſeiner Schachzüge im Orient hat ihn um zehn Jahre verjüngt. In 
ſolcher Weiſe ſprechen ſich hier anweſende Mitglieder des engliſchen 
Parlaments aus, während wir von glaubwürdigen Kaufleuten, welche 
ſoeben den Orient durchreiſt haben, erfahren, daß dort wenig mehr 
von franzöſiſchem Einfluſſe zu finden ſei. Selbſt in Aegypten fängt 
derſelbe an, zu verſchwinden; es ſcheint, daß Sir Bulwer hier mit 


großer Gewandtheit mandvrirt. — Das Avertiffement, welches die 


„Opinion nationale“ geſtern erhalten, erregt ein größeres Aufſehen, 
als dies gewohnlich der Fall iſt, da man in demſelben die Eröffnung 
einer Reihe von Feindſeligkeiten zwiſchen dem Palais Royal und einem 
Flügel der Tuilerien ſieht. Die Angriffe der Gusroult'ſchen Zeitung 
auf die momentane Politik des Kaiſers wurden immer heftiger, zumal 
die „France“, das Organ der Gegner, es nicht an Erwiderungen feh⸗ 
len ließ, die durch ihre Siegesgewißheit nur noch mehr reizten. Zu⸗ 
nächſt hat dieſer Krieg mit einer Niederlage des demokratiſchen Blat⸗ 
tes geendet, welche im letzten Miniſterrath von Drouin de Lhuys be⸗ 
antragt worden war. Dieſem Staatsmann erſchien es unmöglich, eine 
Anerkennung der franzöſiſchen Politik in den auswärtigen Verhältniſſen 
durchzuführen, wenn im Innern dieſe Politik in jeder Weiſe angegrif⸗ 
fen werden könne. Graf Walewski unterſtützte ſeinen Antrag, und 
die Majorität der Miniſter ſiimmte zu, obgleich Perſigny zwar nicht 
die Beſtrafung der „Opinion nationale“ verwarf, ſich indeſſen für eine 
gleichzeitige Verwarnung der „France“ ausſprach. Um die Durch⸗ 
führung der letzteren Maßregel zu verhindern, ſind ſehr hochſtehende 
Perſönlichkeiten dazwiſchen getreten, welche ihrerſeits nichts unterließen, 
um die „Opinion nationale“ zur Strafe ziehen zu laſſen. Die Kai⸗ 
ſerin hatte durch den Marquis von Toulongeon Kenntniß von dem 
Artikel Guéroult's über die clericale Partei erhalten und ſich fofort 
bei ihrem Gemahl über einen ſolchen Angriff ihrer eigenen Ueberzeu⸗ 
gungen beſchwert. Es würden dies in jedem anderen Staate unwich⸗ 
tige Intriguen ſein, allein hier entbehren ſie ihrer Bedeutung nicht, 
weil ſie uns die weite Kluft erkennen laſſen, welche das Palais Royal 
von den Tuilerien trennt, und die namentlich ſeit der Geburt des 
Prinzen Jerome Napoleon lebhaft an die Traditionen der Feindſchaft 
wiſchen der älteren und jüngeren Linie erinnert. So iſt z. B. zu 
der Feſtlichkeit am Sonntag die Prinzeſſin Mathilde nicht eingeladen 
geweſen, und man würde ſich, wenn es irgend thunlich geweſen, auch 
gern der Anweſenheit ihres Bruders beraubt geſehen haben. Im Pa⸗ 
lais Royal rächt man ſich, indem man der Oppoſition gegen die Re⸗ 
gierung einen ganz offiziellen Anſtrich giebt und namentlich beabſichtigt, für 
die Zeit der Kammerfeffion den Kern derſelben zu bilden. — Um die 
Complotgerüchte zu entkräften, wurde behauptet, die Einweihungsfeier 
des Boulevard du Prince Eugene ſei auf den 7. Dez. verſchoben 
worden, um gleichzeitig irgend einen Sieg in Mexiko oder doch die 
Ankunft des Generals Forey in Puebla melden zu können. Der Til⸗ 
fit ift in der That Sonnabend Nacht mit Nachrichten aus Vera⸗Cruz in Breſt 
eingetroffen. Der Kaiſer aber ſchwieg über Mexiko, und wenn man den 
„on dit's“ glauben darf, jo find dieſe Nachrichten nicht der Art, daß 
man ſie an die große Glocke hängt. Man erzählt, daß nicht nur ein 
für die Franzoſen ungünſtiges Vorpoſtengefecht ſtattgefunden, ſondern 
daß, was allerdings wahrſcheinlicher lautet, der Effectivſtand des Fo⸗ 
rey'ſchen Corps durch die Disenterie und andere Krankheiten derma⸗ 
ßen geſchwächt ſei, daß der General Verſtärkungen von 10,000 Mann 
verlangt habe. Geſtern fand in Folge dieſer Nachricht in den Tuile⸗ 
rien Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Dezbr. [Verhaegens Leichenbegängniß. — 
Aus Turin.] Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Herr Ver⸗ 
voort, eröffnete die heutige Sitzung mit der Traueranzeige von dem 
geſtern erfolgten Hinſcheiden Verhaegens. Nachdem er dem Schmerze 
des Landes und der Kammer über den plötzlichen Hingang dieſes gro: 
ßen Bürgers bewegten Ausdruck verliehen, faßte das Haus den ein⸗ 
ſiimmigen Beſchluß, morgen nicht zu tagen, damit alle Abgeordneten 
dem Leichenzuge ſich anſchließen könnten. Von allen Punkten des Lan⸗ 
des ſind Anmeldungen zur Theilnahme an der morgenden Beerdigung 
Verhaegens eingelaufen. — Wir man mir fagt, hat Peruzzi dem Kö⸗ 
nige die Verſicherung gegeben, daß man ihn über die Tragweite ſeiner 
Sympathien für England getäuſcht habe. Victor Emanuel, der alles 
vermieden wiſſen wollte, was wie eine Drohung gegen Frankreich aus⸗ 
ſieht, wird gleich nach Vervollſtändigung ſeines Miniſteriums neue und 
dringende Schritte beim Kaiſer thun. Er ſteht in jüngſter Zeit in leb⸗ 
haftem Briefwechſel mit dem Prinzen Napoleon, und es heißt, dieſer 
rathe ihm einen Ausflug nach Paris. Dieſes Gerücht entbehrt jeder 
Wahrſcheinlichkeit, denn der Vetter des Kaiſers iſt zu klug, um Victor 
Emanuel zu einem ſo überflüſſigen Schritte zu rathen. (K. 3.) 


Großbritannien. 

*. C. London, 9. Dez. [Intervention in Amerika.] Die Drohung 
des Conföderations⸗Präſidenten Mr. äjellerion Davis, für die ſchreckliche 
That des föderirten Generals Me. Nei 
ſich denken läßt, in Amerika, wie in England, einen ftarten Eindruck ges 
macht. Die „New⸗Mork Times“ glaubt, Jeff. Davis ſei der Mann darnach, 
Wort zu halten und Zahn um Jahn uud Auge um Fuge zu fordern. Sie 
erblickt in der Drohung eine Gefahr, die das amerikaniſche Volk ſofort in 
Erwaͤgung ziehen müſſe. Was für eine Maßregel mit letzterem wagen 

ie 
ondoner „Times“ ſpricht unter dem Eindruck derſelben richt von der 
Möglichleit einer Intervention in Amerika. Der jetzige Feldzug, ſagt ſie, 
muß der letzte fein; denn die Menſchheit wird es nicht aushalten, mehr als 
noch ein Kapitel dieſes Krieges mit den Wenn die gegenfeitige Bluts 
rache einmal begonnen hat, jo iſt es ſchwer zu jagen, wo ſie enden wird. 
Der Norden ſcheint mit der Ausrüſtung feiner 5 Panzerflotte zu 
ellen, um die europäiſchen Mächte von jeder Einmiſchungsidee abzuſchrecken. 
Nun iſt dies ein Streit, in welchen England gewiß keine Luft hat, mit ges 
waffneter Hand ſich einzumiſchen. Zu einer Zeit, wo das foͤderirte Amerika 
keine Kriegsflotte halte, und wo wir durch einen Befehl an unſeren Ad⸗ 
miral auf der amerikaniſchen Station die blokirenden Schiffe auseinander 
geſcheucht und einen freien Tauſchhandel von Waffen gegen 
vorgerufen hätten; kam es uns doch nie in den Sinn, unſere Uebermacht 
uns in ſolcher Weiſe zu Nutze zu machen. Jetzt, da das föderirte Ame⸗ 
rika etwas beſſer gerüftet it, verſpüren wir ebenſo wenig Neigung — mes 
der mehr, noch weniger — uns in den Streit zu mengen. Aber wir kön⸗ 
nen einen Vergeltungskrieg, wie der jetzt angedrohte iſt, nicht lange mit an⸗ 
ſehen. Es kann fein, daß, wie die dmerikaniſchen Blätter andeuten, die 
wafhingtoner Regierung auf ein Vermittelungsanerbieten eine jo beſtimmte 
Antwort geben würde, daß den europäiſchen Mächten über die Folgen ihres 
Schrittes kein Zweifel möglich wäre, — womit wohl gejagt fein ſoll, daß 
die waſhingtoner Regierung mit Unglimpf, Herausforderung und Krieg 
antworten würde; aber, wenn die Amerikaner auf ihrem Recht zu kämpfen 
beſtehen, jo müſſen fie e wie Menſchen kämpfen lernen. Selbſt 
wir, die wir nicht für eine Idee fechten, könnten uns zur Theilnahme an 
einem Kreuzzuge gedrungen ſehen, um Grauſamkeiten, wie dieſelben jetzt 
von allen Beteiligten prophezeit werden, ein Ende zu machen. — Die 
„Poſt“ bemerkt über den guten Geruch, in welchem Rußland bei den 
merikanern des Nordens ſteht; Frankreich und England haben durch die 
Fortdauer der Feindſeligkeiten unendlich mehr zu leiden und fühlen noth⸗ 
wendig ein größeres Verlangen, den Kampf beendigt zu ſehen. Rußland, 
welches verhältnißmäßig ganz unbetheiligt iſt, 25 alſo den ganzen Ruhm 
der Uneigennügigteit, ein Ruhm, der ſehr wohlfeil iſt. Die Zeit wir kom⸗ 
men, wo die Amerikaner gezwungen ſein werden, zu geſtehen, daß die Po⸗ 


epreſſalien zu ergreifen, hat, wie 


aumwolle her⸗⸗ 


Er 
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litik 155 „alten Landes“ reinere Beweggründe gehabt hat, als man ihm 


zuſchreibt. 
a Ruland. | 

Minsk, 1. Dez. L[Polnifhe Agitation des Adels.] 
Die Agitation, welche in dem benachbarten Gouvernement Podolien zu 
dem Erlaß einer Adreſſe des podoliſchen Adels an den Kaiſer und dann 
zur Verhaftung der thätigſten Agitatoren geführt, hat auch den Adel 
des Gouvernements Minsk nicht ſchlafen laſſen, und fo hat der ſelbe — 
hier zu den Adelswahlen verſammelt — ebenfalls eine Adreſſe an den 
Kaiſer beſchloſſen, in welcher nicht weniger als die Abtrennung des 
ganzen Gouvernements Minsk von Rußland und Zulegung deſſelben 
zum Königreich Polen in feiner jetzigen conſtitutionellen Gloire gefor⸗ 
dert wurde. Der Adelsmarſchall, Aſſeſſor Lappo, weigerte ſich, die Ab⸗ 
ſchickung einer ſolchen Adreſſe auf ſeine Verantwortung zu nehmen, er⸗ 
regte aber durch dieſe Weigerung einen ſolchen Tumult unter dieſen 
Herren, daß der Gouverneur, Kammerher Graf Keller, die Sitzung 
ſchließfen und den Verſammlungsſaal ſperren laſſen mußte. Da geſchah 
denn bei uns Unerhörtes! Die erregten Adeligen ſammelten ſich vor 
dem Hauſe des Adelsmarſchalls, ſchlugen ihm die Fenſter ein und voll⸗ 
führten ungefähr daſſelbe, was man aus Deutſchland her von „Katzen⸗ 
muſiken“ in den Zeitungen lieſt. Daß es dabei an Schimpf und 
Schande nicht gefehlt, braucht wohl nicht beſonders erwähnt zu 1 55 

(N. Pr. Z.) 
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Schweden. 

Stockholm, 6. Dez. Die Behandlung der ſogenannten „ruhenden“ 
Vorſchläge zur Veränderung des Grundgeſetzes hat heute in allen 4 Stän⸗ 
den des Reichstages begonnen. Der bemerkenswertheſte Beſchluß it der 
des Bauernſtandes in Betreff der Veränderung des § 15. Dieſer Stand, 
der auf dem vorigen Reichstage der einzige Stand war, welcher ſich dem 
Vorſchlage widerſetzte, daß Grundbeſitzer, die einem anderen Stande ange⸗ 
hören, oder irgend ein Staatsamt bekleiden, zu Reichstagsmitgliedern für 
den Bauernſtand ſollten gewählt werden können, hat nun einſtimmig dieſen 
Vorſchlag angenommen. Die Aenderung der §§ 11 und 12, welche darau 
abzielte, das Recht des Königs, Verträge mit fremden Mächten abzuſchließen, 
zu beſchränken, wurde vom Bürgerſtande angenommen, aber von dem Adel⸗ 
und dem Prieſterſtande verworfen. Eine Hinzufügung zum Fin des Grund⸗ 
geſetzes, wodurch beſtimmt wird, daß der König nicht ohne Einwilligung der 
Stände regierender Fürſt in einem auswärtigen Staate werden kann, i 
von den drei erſten Ständen, Adel⸗, Prieſter⸗ und Bürgerſtand angenom⸗ 
men worden; vom Adel mit 180 gegen 80 Stimmen. Die vorgeſchlagene 
Abänderung des § 28, daß auch Bekenner einer anderen Glaubenslehre als 
der reinen evangeliſchen gewiſſe Staatsämter bekleiden können, wurde vom 
Prieſterſtande, jedoch nur mit geringer Majorität, angenommen. Der Vor⸗ 
ſchlag, jährliche Reichstage zu halten, wurde vom Adelsſtande bekämpft und 
von dieſem mit 148 gegen 118 Stimmen verworfen. 


Aſien. | 

[Der Herrſcher von Delhi +.) Auf dem oſtindiſchen Amte zu 

London iſt folgendes Telegramm eingetroffen: „Kalkutta, 26. Novbr, 

Der König von Delhi ſtarb am 11. d. M. zu Rangun und ward am 

ſelben Tage begraben. Die mohamedaniſche Bevölkerung der Stadt 
bezeigte nur wenig Theilnahme. ; 


Provinzial - Zeitung. 
Breslau, 12. Dezember. [Tagesbericht.] 

[Theater.] (Donnerſtag, 11. Dez.) Ueber die an dieſem Abend zur 
Aufführung gekommenen drei älteren „neu einſtudirten“ Stücke iſt nicht 
viel zu ſagen. Wilhelmi's „Der letzte Trumpf“ und Wehl's „Ein 
Bräutigam, der ſeine Braut verheirathet“, ſind beide recht beluſtigende 
Schwänke, die bei dem guten Zuſammenſpiel, durch welches ſich die 
Vorſtellung auszeichnete, das Publikum in die heiterſte Laune verſetzten. 
Herr Liebe ſpielte ſowohl den „Waller“ im erſteren, als den „Holly“ 
im zweiten Stücke mit recht ausgelaſſenem Humor, und auch die übri⸗ 
gen Mitwirkenden, namentlich Herr und Madame Weiß, Fräulein 
Hoppe und Herr Rohde thaten ihr Beſtes, das Publikum in Stim⸗ 
mung zu erhalten. Sie wurden ſämmtlich durch Beifall und Her⸗ 
vorruf belohnt. — Auffallend war uns im erſten Stücke die falſche 
Ausſprache des Wortes „Arion“ mit accentuirtem langem „o“. Habt 
Ihr denn niemals Schlegel's Ballade deklamirt: „Arion war der 
Töne Meiſter“ ! 

Das dritte Stück „Weihnachten“, nach einer Idee des Boz, von 
Heſſe, bezeichnet ſich als „phataſtiſches Märchen“, und mit der Phan⸗ 
taſtik iſt nicht viel zu rechten. Es iſt ein Gelegenheitsſtück, das allen 
alten hartherzigen Geizhälſen tüchtig ins Gewiſſen redet, ihnen ihr 
Schickſal durch lebende Bilder veranſchaulicht und mit einem allge⸗ 
meinen „fröhliche Weihnachten!“ abſchließt. Herr Weilenbeck ſpielte 
den alten Geizigen mit einem ſehr treffenden leichten Anflug von ſaty⸗ 
riſchem Humor und gab alsdann auch der Gemüthserſchütterung und 
Bekehrung des Alten recht warmen Ausdruck. Er wurde am Schluſſe 
lebhaft gerufen. Allgemeinen Beifall fanden auch die mit vielem Ge⸗ 
ſchmack arrangirten lebenden Bilder. K. 

** [Summarifhe Ueberſicht der immatriculirten Studiren⸗ 
den] auf der Univerfität Breslau von Michaelis 1862 bis Oſtern 1863. — 
Von Oſtern bis Michaelis 1862 find geweſen 872 Studirende, davon ſind 
abgegangen 207, es ſind demnach geblieben 665; dazu ſind in dieſem Se⸗ 
meſter gekommen 198. Die Geſammtzabl der immatriculirten Studirenden 
beträgt daher 863. Davon zählt die katholiſch⸗theologiſche Facultät 182 In⸗ 
länder und 2 Ausländer, die e 105 Inländer und 1 Aus: 
länder, die juriſtiſche 158 Inländer und 6 Ausländer, die mediciniſche 116 
95 und 2 Ausländer, die philoſophiſche“): a) 227 Inländer mit dem 


* 


eugniß der Reife, b) 1 Inländer mit dem Zeugniß der Nichtreife nach 
35 des Prüfungsregl. vom 4. Juni 1834, e) 35 Inländer ohne Zeugniß 
der Reife nach § 36 deſſelben Reglements, d) 28 Ausländer. Außer die⸗ 
ſen immatriculirten Studirenden beſuchen die hieſige Univerſität als zum 
Hören der Vorleſungen berechtigt: 1) 4 ſolche, deren Immatriculation noch 
in suspenso iſt, 2) 59 nicht immatriculirte Pharmaceuten, 3) 19 Oecono⸗ 
men x. Die Geſammtzahl der nicht immatriculiten Zuhörer beträgt alſo 
82. Es nehmen folglich an den Vorleſungen Theil 945. £ 
) Davon entfallen; 1) 215 auf philoſophiſch⸗hiſtoriſche Studien, 2) 48 
auf mathematiſch⸗hiſtoriſche Studien, 3) 28 auf Bergwiſſenſchaften. 
= Den nächſten Sonntags⸗Vortrag im Muſikſaale der k. Univer⸗ 
fität wird Herr Oberlehrer, Privatdocent Dr. Cauer halten und über 
„Friedrich des Großen Gedanken über Urſprung, Weſen und 


Bedeutung der Fürſtengewalt“ ſprechen. 4 
# [Der evang. Ober⸗Kirchenrathl bat an die Gemeinden eine 
Anſprache durch das hieſige königl. Conſiſtorium erlaſſen, in welcher der 
Dank für dir geſpendeten Liebesgaben ausgeſprochen wird, welche in 
einer Kirchen⸗ und Hauskollekte für die dringenden Nothſtände der 
evang. Landeskirche geſammelt worden find, Der Betrag ſämmtlicher 
Kollekten beläuft ſich hiernach auf 95,288 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. und iſt um 
15,145 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. höher, als der der letzten Kollekte. Die Pro⸗ 
vinz Schleſien hat allein dazu 11,850 Thlr. beigetragen. Außerdem tru⸗ 
gen bei die Brüdergemeinde 95 Thlr., die Gemeinden zu Jeruſalem, 

eirut, Konſtantinopel, Rom, Galacz, Crajowa, Butareft, 
aag und Liſſabon 299 Thlr. bei. „Durch Eure Liebe, 
heißt es in der Anſprache weiter, iſt es nicht nur möglich — den 
bereits ftändig wiederkehrenden Bedürfniſſen der zerſtreuten Glieder unferer 
Kirche in Predigt, Seeljorge und Schulunterricht wieder auf einige Jahre 
u begegnen und zahlreiche andere Bitten bedürftiger Gemeinden zu erfüllen, 
ſondern ſie bietet auch die Mittel, Neues zu beginnen und dadurch beſon⸗ 
ders den demüthigen Dank unſeres evangeliſchen Volkes für die Rettung 
des theuern Lebens uuſeres geliebten Königs aus Mörderhand, in ſichtbaren 
Denkmälern der Hilfe und Liebe auszuſprechen. Weitere Nachrichten über 
die n lift Eurer Liebesgaben werden wir auf geeignetem Wege Euch 
zugehen laſſen.“ ! 

— * (Prü 1. 600 Am 10. d. M. fand die Prüfung der von dem Haupt⸗ 
lehrer Herrn Ed. Scholz unterrichteten Stotterer aus den hieſigen evan⸗ 


Belgrad, im 


geliihen und katholiſchen Schulen ſtatt. Es waren dabei die Herren Bropft 
chmeidler, als m Schulen⸗Inſpektor; Pfarrer Kliche, als katho 

Schulen⸗Inſpektor; und Lehrer Marks, als Deputirter der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, anweſend. Nachdem Herr Scholz 18 neu msn Schüler 
vorgeführt hatte, um das Stotterübel derſelben feſtzuſtellen, begann die Prü⸗ 
fung, die in eingehender Weiſe mit jedem einzelnen Zögling vorgenommen 
wurde. Aus dem vorgelegten Berichte ergiebt ſich daß im verfloſſenen Schul⸗ 
jahre (18%) 44 Stotterer unterrichtet worden find. 
aſſen am letzten Prüfungstage 3, innerhalb des Schuljahres 5 und am Con⸗ 
firmationstage 7 Schüler, die der ſämmtlich vollkommene Sprachfertigkeit er⸗ 
langt hatten. Der neue Heil⸗Curſus beginnt am 17. Dezember, und haben 
Kinder unbemittelter Eltern ſich bei dem Hauptlehrer Herrn Ed. Scholz 
(Bürgerwerder a. d. Mühlen 5) zu melden; auch können auswärtige Stotterer 
jederzeit in der Privat⸗HeilAnſtalt deſſelben Aufnahme finden. } 

=bb= [Bürger⸗Jubilare.] Im Jahre 1863 wird eine viel bedeu⸗ 
tendere He als im Jahre 1862 hieſiger Bürger, das 50jährige Jubiläum 
feiern. Der letzte Jubilar in dieſem Jahre iſt der Kaufmann Karl 
Poſer, der am 28. Dezember 1812 das Bürgerrecht erwarb. ’ 

[Weihnachts⸗Ausſtellung.] Auch zu dem Weihnachtsfeſte wird 
der Lieb ichſche Saal aus Anlaß der Feier angemeſſen decorirt ſein und 
zwar wird er durch die Kunſt des Tapezirers Heinze in einen orienta⸗ 
liſchen Feentempel umgewandelt werden. Zu dieſem Zwecke werden 
den Saal Palmen, Laubgewinde und Feſtons reichlich ſchmücken. An der 
Weſtfront werden ſich trauliche Lauben im Schmucke von tropiſchen Gewäch⸗ 
ſen aus plaſtiſchen Figuren hinziehen und fie außerdem große Spiegel zieren. 
Im Mittelpunkt des Sales erhebt ſich eine Rieſenpyramide, die mit Gaben 
jeder Art ausgeſtattet und von drei Genien getragen iſt. Das Orcheſter 
ſpielt in einem Roſenhain, worüber ſich ein von Genien und Sagen umges 
benes Gemälde: Der Weihnachtsabend ausbreitet. Die ganze Decoration 
dürfte einen ſehr hübſchen Anblick gewähren. . 

# [Die Verkehrsſtörungen! auf unſeren Eiſenbahnen ſcheinen 
größtentheils gehoben zu fein, da die Morgenzüge derſelben heute zur regle⸗ 
mentsmäßigen Zeit angekommen ſind. 


—* [Gerichtliches.] Vor der Criminal⸗Deputation des Stadtgerichts 


lam heut die Anklage wegen eines Diebſtahls, der unter eigenthümlichen 
Umſtänden verübt wurde, zur Verhandlung. Am 30. September Abends 
war der Füſilier Lorenz mit der freiburger Eiſenbahn hier angekommen; 


fjer wollte ſeine Schweſter beſuchen, welche in einem Bierkeller auf der Jun⸗ 


kernſtraße conditionirte. Unweit des Bahnhofes geſellte ſich der Kellner 
Gottl. Schiller zu ihm und erbot ſich, dem hierorts fremden Soldaten den 
Weg nach der Stadt und dem erwähnten Lokale zu zeigen. Lorenz nahm 
dies dankbar an, aber ſchon nach wenigen Schritten wurde ihm das zutrau⸗ 


ft liche Weſen feines Führers verdächtig, und als er gleich darauf wahrnahm, 


daß derſelbe etwas in den Stadtgraben warf, machte er gleichzeitig rie Ent⸗ 
deckung, daß ihm ſein Portemonnaie mit vier Thaler, das er 0 
noch in ſeiner Rocktaſche geſichert wußte, abhanden gekommen war. Sein 
Begleiter wollte jetzt entfliehen, Lorenz aber erfaßte ihn, und brachte den 
Dieb ſofort zur Ohlauer⸗Thorwache, wo der Beraubte leider nur noch einen 
geringen Theil des Geldes wieder erhielt; das Portemonnaie mit dem Reſt 
war in den Wellen des Stadtgrabens verſchwunden. Der Angeklagte war 
der That geſtändig, und wurde zu vier Wochen Gefängniß nebſt einjährigem 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 

8 [Eiſenbahn⸗Verſpätung.] Der frankfurter Lokalzug, welcher vegle- 
mentsmäßig um 2 Uhr 10 M. hier eintreffen ſoll, iſt erſt gegen 3 Uhr ange⸗ 
langt. Der Poſtwagen iſt mit dem Zuge nicht mitgekommen; er ſoll unter⸗ 
wegs entgleiſt und daher zurückgelaſſen ſein. Nähere Nachrichten über den 
ganzen Vorfall fehlen noch. 

A Aus Niederſchleſien wird uns berichtet, daß der Staatsanwalt 
d. D. und Rittergutsbeſitzer von Schmidt auf Tſchirnitz, von den Kreiſen 
Goldberg und Glogau als Generallandſchaftsrepräſentant bei der bevorſte⸗ 
henden Erwählung eines ſolchen für den niederſchleſiſchen landſchaftlichen Be⸗ 
zirk erwählt worden iſt; auch iſt die Ausſicht vorhanden, daß derſelbe bei 
den Sympathien, die er in Niederſchleſſen genießt, von der Mehrzahl der 
übrigen Kreiſe ebenfalls für dieſelbe Stellung erwählt werden wird. 5 


&I Striegau,_ 10. Dez. [Zur A e n der Nacht 
zum Sonntag bat ſich in dem bei Königszelt belegenen Dorfe Peterwitz 


ein entſetzliches Unglück ereignet. Der in dem nicht im beſten Bauzuſtande 
befindlichen alten Schloſſe wohnhafte herrſchaftliche Wirthſchafts⸗Inſpector 
erwacht nämlich zur gedachten Zeit plötzlich in Folge eines hefligen Geräu⸗ 
ar und fühlt, nachdem er ſich vollſtändig ermuntert, Schutt auf ſeinem 

ette liegen. Einen Deckeneinſturz vermuthend, ſpringt er nun aus dem 
Bette und eilt zu ſeinen Kindern, um dieſe möglicherweiſe zu retten. 8 
gelingt ihm auch, und er betritt nun aufs Neue das Zimmer, um nach ſei⸗ 
ner Frau zu ſehen. Das Schrecklichſte war hier aber ſchon geſchehen, denn 
er fand ſie, von der eingeſtürzten Decke erſchlagen, nur noch als Leiche. Wie 
verlautet, jollen die Dedenbalten morſch und verfault geweſen und von der 
Laſt des auf ihnen ruhenden Eſtrichs heruntergebrochen ſein. Die unglück⸗ 
liche Frau wird um ſo mehr bedauert, als ſie in allgemeiner Liebe und Ach⸗ 
tung ſtand. — Am geſtrigen Tage ereignete ſich in dem zur hieſigen Juris⸗ 
diction gehörigen Dorfe Neu⸗Petersdorf ein Fall, welcher bis jetzt noch 
nicht vollſtändig aufgeklärt iſt. Man fand nämlich am gedachten Tage einen 


dortigen Grund beſitzer nebſt ſeiner Magd an einem Stricke aufgeknüpft. 


Alle vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche ſind erfolglos geblieben. Zur 
Aufklärung darüber, ob hier ein Doppelſelbſtmord vorliegt, iſt bereits das 
Nähere eingeleitet. DE > 


Hirſchberg, 8. Dez. [Tageschronik.] Seit geftern ſchreitet der meiße 
Winter durch unſre Straßen und Thäler; doch waget er es noch nicht, auf 
Schlittenkufen dahinzugleiten. — Auch hier ſpiegelblankes, halsbrecheriſches 
Glatteis. — Eine Seltenheit vorweg! Eine Mutter, Mitglied einer geach⸗ 
teten Familie, wird am 6. d. M. in die Familiengruft geſenkt; Tages darauf 
ihr einziges Kind, eine liebenswürdige Tochter, hoffnungslos aufgegeben, ein⸗ 
mal aufgeboten und deſſelbigen Tages gegen Abend am Krankenbett, man 
möchte faſt lern, am Sterhebett, mit ihrem jungen Verlobten in tiefſter Stille 

etraut. Allgemeine, herzliche Theilnahme! — Der neuerdings in rühmlich⸗ 
ter Harmonie aus „Concordia und Liedertafel“ unter dem Titel „Hirſchberger 
änner 8 und unter Leitung des ſehr tüchtigen Organiſten N. us 
Tſchirch in Eins zuſammengeſchmolzene Sängerbund hatte am 6. d. M. im 
Stadt⸗Theater⸗Lokal ein Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert unter 1 er 
und erfolgreicher Mitwirkung des Muſik⸗ Direktors Elger veranſtaltet. Der 
Beſuch war ſo herzuſtrömend, bei nur 5 Sgr. Eintrittsgeld, daß ſchon eine 
halbe Stunde vor r das Parterre beſetzt war, und die Nachkommenden 
nach anderen geeigneten Räumen ſich kl end e waren. Für zweck⸗ 
mäßigen Wedel war umſichtig geſorgt. Chöre gingen trefflich. 
Am 7. d. M. lud der nn erein“ ungewöhnlicher Weiſe ſich jelber 
ein zu einer geſelligen Luſt. Zwar iſt er eine ſorglich, F aus ge⸗ 
werblichen Kreiſen ausgewählte, nalen: private Geſellſchaft; doch ſei 
es einmal ausnahmsweiſe vergönnt, ihn der Oeffentlichkeit mit einigen Wor⸗ 
ten vorzuführen. Zählt der alte Burſche doch ſchon 37 Jahr, während ſo 
viele ihm verwandte Brüder oft ſchon zeitig an der Abzehrung wieder ſchlafen 
gegangen ſind. Er hat gar manchem Gaſte ſeine Früchte zu koſten gegeben, 
und ſetzt, wie die neueſten Wochen bezeugen, immer friſch und wohlgemuth 
neue duftende, hoffnungsreiche Blüthen an. dener iſt er Jahrzehnte lang 
nicht müde geworden, mehr als irgend einer ſeiner hieſigen Genoſſen, ſeine 
Kräfte für öffentliche, wohlthätige Zwecke zu verwenden, ſo z. B. erſt in den 
letzten Tagen für Abgebrannte, wohl in dem nahen Kunersdorf als in dem 
entfernteren Stonsdorf. 2 1 . a. w. P. 


Sch- Oppeln, II. Dez. [Vortrag. — Concert.] Der vierte ge 
ſtern Abend zum Beſten des hieſigen Armenvereins veranſtaltete Vortrag 
war von Herrn Prediger Dr. Kleinert übernommen worden, und handelte 
„über das Gemüth.“ Wie nach dem Eindrud des von dem Genannten im 
vorigen Jahre zu gleichem Zweck gehaltenen Vortrages „über die Tempera⸗ 
mente‘ zu erwarten war, hatte ſich auch diesmal eine ſehr zahlreiche Zuhb⸗ 
rerſchaft eingefunden. Dieſe hervorragende Theilnahme wurde denn auch 
durch einen von tüchtigem pſychologiſchen Studium zeugenden Basar deſ⸗ 
ſen gemüthliche Färbung dem intereſſanten Inhalt nich nur keinerlei Ein⸗ 
trag that, ſondern denſelben nur um ſo rap gr werden ließ, in allſei⸗ 
tig befriedigender und ansprechender Weiſe reichlich belohnt. — Ci 
Genuß ward uns heut Abend durch die vom Muſik⸗Dirigenten Hrn. Kothe 
unter Mitwirkung des Männer⸗Geſangvereins und anderer Dilettanten ver⸗ 
anſtaltete Abendunterhaltung geboten. Bei der Vielſeitigkeit des Dargebo⸗ 
tenen fand wohl Jeder der zahlreich Erſchienenen etwas ihm Angenehmes; 
wir können aber außerdem hinzufügen, daß die ganze Aufführung unter Be⸗ 
rückſichtigung der vorhandenen Kräfte, eine recht — und anerkennens⸗ 
werthe war. — Se. Maj. der König haben dem hieſigen prakt. Arzt ꝛc. 
Herrn Dr. Freund, den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen geruht, 
und ift das allerhöchſt vollzogene Patent dem fo Ausgezeichneten am 8. d. 
durch den Regierungs⸗Präſidenten Herrn Dr. v. Viebahn, Ober⸗Regier.⸗ 
Rath Herrn Sack und Regier.⸗ und Medizinal⸗Rath Herrn Dr. Eitner, in 
ſeiner Wohnung übergeben worden. - 
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Da- Ratibor, 11. Dez.“) [Reſultat der Stadtpverordneten⸗ 
Wablen. — Vincentiusverein. — Liedertafel. — Concert] Die 
mit dem 4. November begonnenen Wahlen für das Stadtverordneten⸗Colle⸗ 
gium ſind nunmehr ſeit vorgeſtern beendet. Es wurden wiederum gewählt: 
Ju Kaufmann Niepelt, Hausbeſitzer Dolainsky, Conditor Sobtzik, 

uſtizrath Klapper und Juſtizrath Engelmann; als neue Mitglieder 
treten in das Collegium ein? Herr Kaufmann Grudinsky, Gerber⸗Ober⸗ 
meiſter Zobel, Gerbermeiſter Dudek, Bäckermeiſter Beſta, Rechtsanwalt 
Sabartb, Kaufmann Guhrauer, Kaufmann M. Tarlau, Sanitäts⸗ 
rath Dr. Guttmann und Banquier Marle. Der Wahlkampf war dies⸗ 
mal ein bedeutender, und gehören faſt alle gewählten Stadtverordneten der 
liberalen Partei an. — Am 8. Dezember feierte im Saale des Gaſtwirths 
Herrn Jaſchke der Vincentiusverein, der ſich hierorts vor mehreren Jahren 
Kr Unkerſtützung verſchämter Armen und zwar ohne Unterſchied der Con⸗ 
eſſion gebildet hat, ſein Stiftungsfeſt. Nach dem uns vorliegenden Jahres⸗ 
berichte — vom 1. Dezember 1861 bis ult. November 1862 — zahlt der 
Verein gegenwärtig 242 Mitglieder reſp. Wohlthäter. Die diesjährige Ein⸗ 
nahme des Vereins beträgt 869 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. und die Ausgabe 
808 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. Unterſtützt wurden im Laufe des Vereinsjahres 
70 Familien, 53 Kinder und 2 Lehrlinge. Möge der gedachte Verein, der 
ſeit Jahren jo nelen armen Familien und Bedrängten ein Retter in trü⸗ 
ber Zeit iſt, ſich immer herrlicher entfalten und blühen. — Unſere wackere 
Liedertafel iſt der Aufforderung der Liedertafel zu Neiſſe, auch zur Grün⸗ 
dung eines Denkmals für Uhland beizuſteuern, mit Freuden nachgekom⸗ 
men. — Im Laufe der vorigen Woche gab Herr Violin⸗Virtuoſe M. Hau⸗ 
ſer auf ſeiner Durchreiſe nach Rußland im Saale des Hotels zum „Prinz 
von Preußen“ zwei Concerte. Sämmtliche Concertpiecen wurden mit un⸗ 
getheiltem Beifall aufgenommen. 

D. Red. 


*) Eingegangen. 

Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 10, Dezbr. [(Zur Preſſe.] Das Comite ver „Oſtdeutſchen 
Zeitung“ hat den Aktionären vorgeſchlagen, das Blatt von Oſtern ab in 
eine Volkszeitung umzuwandeln, und beanſprucht dazu eine Verſtärkung des 
Gründungskapitals um Thaler. Wenn die Unternehmer ſich nicht 
entſchließen, die zweideutige Tendenz des Blattes zu ändern, wird es in der 
neuen Form eben ſo wenig das Vertrauen der Deutschen, für die es doch 
berechnet iſt, gewinnen, wie in der bisherigen. (N. Pr. Z.) 

Wreſchen, 9. Dezember. [Jagd.] In voriger Woche gab der Guts⸗ 
beſitzer und Landſchaftsdeputirte Nehring zu Sololnik eine Treibjagd in ſeinem 
Walde und beſtimmte, daß für jeden Fehlſchuß von dem betreffenden Jager 
2% Sgr. Strafe erlegt werden ſollten. Am Schluſſe der Jagd kamen 
5 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. für Fehlſchüſſe zuſammen, welche Summe Herr 
Erin zu Weihnachts⸗Geſchenken für arme e 
wird. ol. Z. 


Handel, Gewerbe und Ackerbn. 
—* Breslau, 12, mn Fa ener Mae den Der „ſchleſ⸗ 


Schafzüchter⸗Verein“ hat ſich in ſeiner zweiten Jahresſitzung dem vom 
Vorſtande des „landw. Central⸗Vereins“ erlaſſenen Programm für die nächſte 


Schafſchau angeſchloſſen. Danach findet die Schauſtellung am 16. und 17. 


März in Brieg ſtatt, und iſt die Theilnahme nicht auf Schleſien beſchränkt. 
Das Comite beſteht aus zwei Mitgliedern des ſchleſ. Schafzüchter⸗Vereins, 
Oekonomie⸗Rath Wagner zu Proskau und Rittergutsbeſitzer v. Reuß auf 
Loſſen; ferner aus dem Bürgermeiſter Dr. Riedel zu Brieg, dem Landes⸗ 
Aelteſten Frank auf Wikoline und Sr. Exc. dem Grafen Burghauß als 
Vorſitzendem. Eine intereſſante Rundſchau gab in jener Sitzung der Direk⸗ 
tor Lieb über die von ihm beſichtigten Heerden in Mähren, Sachſen und 
Mecklenburg; demnächſt theilte Herr Dr, Peters die Reſultate der Fütte⸗ 
rungsverſuche mit, die er mit Gruppen der verſchiedenen Schafracen auf der 
von ihm geleiteten Verſuchs⸗Station bei Schmiegel im Großherzogthum 
Poſen unternommen hatte. Es ſollen dergleichen Verſuche auch in Schleſ ien 
veranſtaltet werden, und iſt der Vorſtand (Oberamtmann Seiffert, Oeko⸗ 
nomie⸗Rath Wagner und Redacteur Janke) beauftragt, ſich wegen der 
nothwendigen Vorbereitungen mit dem landw. Central⸗Verein in Einverneh⸗ 
men zu ſetzen. Die erſte Jahresſitzung pro 1863 iſt auf den 16. Februar 
anberaumt. An dieſe ſoll ſich eine Excurſion anreihen, für welche der Ber 
ſuch der Negretti⸗Heerde zu Simsdorf (Herrn v. Mitſchke⸗Collande ge⸗ 
hörig) und der Electoral⸗Heerde zu Zülzendorf (Herrn Grafen Saurma 
ehörig) in Ausſicht genommen iſt. Für die nächſte Tages⸗Ordnung iſt eine 
Aazabt Fragen von allgemeinem Intereſſe zur Debatte ge tellt. Ausführlichen 
Bericht über die hoͤchſt inſtructiven Verhandlungen der vorigen Sitzung bringt 
die „Schleſ. landw. Zeitung.“ Ei! 
ie wir hören, find die Statuten nebſt dem Mitglieder » Verzeichniß des 
am 25. November hierſelbſt ins Leben getretenen „Thier⸗Zucht⸗Vereins“ 
dem Ober⸗Präſidium der Provinz und dem landwirthſchaftlichen Miniſterium 
überreicht worden. Die von der General⸗Verſammlung genehmigten Statuten 
enthalten folgende Beſtimmungen: : 

1) Die Unterzeichneten treten zu einem Vereine zuſammen, welcher ſich zum 
wecke ſetzt, einen Markt für Rind⸗Zucht⸗Vieh zu veranſtalten und im nächſten 
rühjahr hier in Breslau abzuhalten. n \ 

2) Jedes Vereinsmitglied verpflichtet ſich, zu Förderung des Vereinszweckes 
einen Geldbeitrag von 1 Thlr. zu entrichten und außerdem in gecigneter Weiſe 
dafür zu wirken, daß der Markt zahlreich beſchickt werde. Eine Sübſcriptions⸗ 
lauf au Se von Thieren für den Markt wird fofort in Um: 
auf geſetz 

BP Die Leitung und Verwaltung der geſellſchaftlichen Angelegenheit über⸗ 
trägt der Verein einem durch einfache Stimmenmehrheit zu wählenden Vor 
ſtande, welcher aus einem Vorſitzenden, zwei Stellvertretern deſſelben, aus zwei 
Sekretären und einem Kaſſirer beſtehen ſoll. 8 ö 

‚ 4) Außerdem beſtellt der Verein ebenſo eine Markt⸗Commiſſion, welche 
unter Leitung des Vorſtandes die Abhaltung des Marktes vorzubereiten, eine 
eeignete Marktſtätte zu ermitteln, die Markteinrichtungen zu treffen, eine 

arttordnung herbeizuführen, die Marktſtandgelder zu normiren, den Markt 
verkehr zu beobachten hat. g A 

5) Nach Abhaltung des Marktes ſoll eine Verſammlung des Vereins im 
Wege der Bekanntmachung durch die Zeitungen einberufen und dieſer Ver⸗ 
ſammlung a. Rechenſchaft über die Ausführung des Markt⸗Unternehmens ab⸗ 
gelegt, b. die Entſcheidung darüber anheimgegeben reſp. herbeigeführt werden, 
ob der Verein aufgelöſt, oder ob und unter welchen Modalitäten die Verbin⸗ 
dung fortgeſetzt werden ſolle. 5 f 

Schon in den erſten Tagen waren von 10 Theilnehmern ca. 110 Stück 
r den Markt angemeldet. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſes neue 

Unternehmen auf die Entwickelung der ſchleſiſchen Rindvieh⸗ Zucht nur vortheil⸗ 
haft einwirken kann. Möchte daher dem jungen Verein die allgemeinſte und 
nachhaltige Unterſtützung der Intereſſenten zugewendet werden; dann wird es 
an den wünſchenswerthen Erfolgen nicht ſeslen. 

IX. [Schleſiſcher Thierzucht⸗Verein.] Am Sonnabend, den 
13. Dezbr., tritt das Directorium des ſchleſ. Thierzucht⸗Vereins, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Geh. Rath Graf Burghauß Excellenz, Ober⸗ 
bürgermeiſter Geh. und Ober⸗Regierungsrath Elwanger, Geh. Re⸗ 
gierungsrath von Görtz, Redacteur Janke, Rittergutsbeſizer von 
Schmidt⸗Tſchirnitz, Stadtrath Pläſchke, zum erſtenmal zur Bera⸗ 
thung über die in Sachen des Zuchtviehmarktes zu ergreifenden Maß⸗ 
nahmen zuſammen. Der interimiſtiſche Vorſitzende der vom Vereine 
erwählten Marktcommiſſion, Freiherr von Falkenhauſen, wird die⸗ 
ſelbe einige Wochen ſpäter hier zuſammenberufen, um Beſchluß zu faſſen 
über die Wahl der Marktſtätte für den in Breslau abzuhaltenden erſten 
Zuchtviehmarkt, über die Marktordnung und den Marktverkehr, 
fo wie über die Standgelder c. Der Kämmerer Herr Stadtrath 
Pläſchke gehört derſelben ebenfalls an. Der Termin für Abhaltung 


des Marktes iſt noch nicht feſtgeſetzt, dieſer wird aber aller Wahrſchein⸗ 


* —— . Fa 
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lichkeit nach Ende April oder Anfang Mai in Breslau ſtattfinden. 


Berlin, 10. Dezbr. Im Handelsminiſterium iſt ſeit einiger Zeit die 
Einführung eines gleichen Weinmaßes und die Anwendung der Waſſereiche, 
in nähere Erwägung gezogen worden. Ueber den Stand der langſam fort⸗ 
ſchreitenden Verhandlungen verlautet nichts Näheres. (B. B. 3. 

— Der preußiſche Briefpoſtverkehr weiſt für das dritte Quartal 

d. J. wiederum die bedeutende Steigerung um 2,156,765 Stück nach; es 
find nämlich 37,532,534 Briefpoſtgegenſtände befördert gegen 35,375,769 in 
dem gleichen Zeitraume des Jahres 1861. Verkehr und Steigerung fallen 
natürlich zum größten Theile auf das Inland. Im Inlande ſind 26,370,838 
egen 25,050,844, alſo 1,319,994 Briefe mehr befördert. Bei den unfran⸗ 
rten Sendungen (8,642,205) betrug die Zunahme 482,950, bei den frankit⸗ 
ten (9,592,896) 346,892, bei den Kreuzbandſendungen (1,718,327) 269,659 
Stuck. Vom Auslande gingen 3,717,441 gegen 3,485,131, alſo 232,310 Stück 
mehr ein, nach dem Auslande 3,967,470 gegen 3,608,366, alſo 364,104 Stuck 


mehr aus, während im Tranſitverkehre 3,476,785 gegen 3,236,428, alſo 
240,357 Stück mehr befördert wurden. Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich, wie 
groß unſere Verkehrsbedürfniſſe und wie einflußreich weitere Erleichterungen 
auf den allgemeinen Wohlſtand ſind. 

Das Aelteſten⸗Collegium der berliner Kaufmannſchaft! be⸗ 
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung auf Veranlaſſung eines Antrages 
mehrerer Produktenhändler mit den Vorgängen auf der hieſigen Ge⸗ 
treidebdrfe bei der jungſten Ultimo⸗Regulirung. Durch vorge: 
legte Dokumente war der Beweis geführt worden, daß eine hieſige Firma 
eine bei weitem größere Quantität von Getreide zur Abnahme gekündigt 
habe, als ihr im Augenblicke des Kündigungstermins wirklich verfügbar ſein 
konnte. Es ſprach ſich in dem Collegium die überwiegende Meinung aus, 
dieſen Fall, wenn er conſtatirt würde, zur Unterſuchung dem Gerichte zu 
übergeben; es wurde daher beſchloſſen, um den Fall conſtatiren zu können, 
die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſendahn um Auskunft darüber zu erſuchen, 
welche Quantitäten von Getreide am 29. Novb. bis 1 Uhr Mittags in den 
7 Speichern gelagert haben und insbeſondere, welche Quantitäten 
zur Verfügung der betreffenden Firma geweſen ſind. Dieſelbe hatte angeblich 
nicht weniger als 33,000 Ctr. als in den Speichern der Frankfurter Eiſen⸗ 
bahn zur Abnahme vorhanden gekündigt. Das Collegium beſchloß ferner, 
den Antrag des Herrn Behrend, welcher, wie bereits früher angeführt, eine 
vollſtändige Umgeſtaltung der Prinzipien der Corporationsbeiträge empfieblt, 
in einer beſonderen Sitzung zu berathen. (Spen. Z.) 


[Stader Zollvertrag.] Der „St.⸗Anz.“ publizirt den unterm 22ſten 
uni 1861 zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Belgien, Braſilien, Dänemark, 
panien, Frankreich, Großbritannien, Mecklenburg⸗Schwerin, den Niederlan⸗ 

den, Portugal, Rußland, Schweden und Norwegen und den freien Hanſe⸗ 
ſtädten einerſeits und Hannover andererſeits abgeſchloſſenen Vertrag, betref⸗ 
fend die Aufhebung des ſtader oder brunsbauſer Zolles. 


# [Betroleum.] Die Berichte über die Reichhaltigkeit der Erdöl⸗ 
quellen hatten ſ. Z. manche Beſorgniß unſerer Oelſaatproducenten und Oel⸗ 
fabrikanten rege gemacht und das mit Recht, wenn deren Unerſchöpflichkeit 
ſeſtſteht. Dem gegenüber können wir nunmehr nach den neueſten newyorker 
Depeſchen mittheilen, daß die Quellen zu verſiegen anfangen und daß dem⸗ 
zufolge der Preis dieſes Productes rapide geſtiegen iſt. Dem entſprechend 
hat auch auf den europäiſchen Märkten deſſen Preis Faveur genommen und 
iſt z. B. in Hamburg gegen vorige Woche von 24 auf 35 Mark Banco ge⸗ 
ſtiegen. Dieſe Preissteigerung verfehlte andererſeits nicht, auf Rüböl ihren 
Einfluß auszuüben, und wird uns heut von Berlin berichtet, daß das Ver⸗ 
ſiegen der vielbeſprochenen amerikaniſchen Erdölquellen auf den Markt ſehr 
günſtig einwirkte. Wir wollen jedoch noch nicht zu früh jauchzen, da der 
gleichen Erſcheinungen bei allen Naphla⸗ und Erdölquellen, wie geſchichtlich 
in Perſien und dem Kaukaſus nachzuweiſen, vorkommen und ſogar oft eine 
vermehrte Ergiebigkeit zur Folge gehabt haben. 


Paris, 7. Dezember. Nach der erſten Dezember⸗Woche zu ſchlie⸗ 
ßen, dürfte das Finanzjahr weniger ſchlecht enden, als man noch 
vor Kurzem befürchtete. Allerdings verziehen die Wolken ſich, welche 
von Italien und von Griechenland her den politiſchen Himmel verdüſterten. 
Die griechiſche Frage ſieht man in ſo fern als beigelegt an, daß ſie zu kei⸗ 
nem directen Conflicte mehr zwiſchen den Großmächten Anlaß geben werde; 
betreffs Italiens hält man es für ausgemacht, daß der Sturz des Ratazzi⸗ 
ſchen Kabinets nicht zum Siege der Actionspartei, folglich auch nicht zu 
einem offenen Zerwürfniß mit Frankreich führen werde. So lautet wenig⸗ 
ſtens die Auffaſſung der Finanzwelt, welche geſtern wieder ganz heiteren 
Muthes war und die Rente auf 70, 45 hinaufbrachte. Auch Bank⸗Actien 
und Credit Foncier ſind im Laufe der Woche von 3350 auf 3400 und reſp. 
von 1305 auf 1350 geſtiegen. Credit Mobilier hingegen iſt unter 1100 hin⸗ 
abgegangen, trotz der verſchwenderiſchen Farbenpracht, mit welcher ſeine 
gehen und ſeine Beſitztitel an allen Ecken und Enden des heute eröffneten 
Boulevards prangen. Auch die Bahnen fahren fort ſehr laut zu ſein; der 
im Laufe der Woche veröffentlichte Zjährige Ausweis der Einnahme recht⸗ 
fertigt es hinlänglich. Es erhellt aus den bezüglichen Tabellen, daß der 
kilometriſche Ertrag beim alten Netz nur um 1, 14 % zugenommen, bei den 
neuen Linien ſogar um 5, 43 % abgenommen hat, jo daß im großen Durch⸗ 
ſchnitt ein Rückgang von 3% % ſich herausſtellt. Mit anderen Worten: 
Je mehr das zweite Netz ſich ausdehnt, deſto weniger entſprechen ſeine Ein⸗ 
nahmen den Anforderungen, welche unſere Kapitaliſtenwelt an ihre Anlags⸗ 
weiſen ſtellt. Es iſt durchaus nicht anzunehmen, daß das letzte Jahresvier⸗ 
tel an dem Ergebniß von 1862, nach dieſer Seite hin, noch welche merkliche 
Beſſerung hervorbringe; die Sammlungen, welche jetzt in ganz Frankreich 
für die Baumwollenarbeiter gemacht werden, beſagen hinlänglich, wie ſehr 
auch die franzöſiſche Verkehrsthätigkeit ſich bereits von dem Einfluſſe der 
amerikaniſchen Kriſis getroffen fühlt. 


EEE BIO l eee PEN 
Rheims, im Dezbr. Unſere Weinberge haben in dieſem Jahre unter 
dem öfteren Wechſel der Witterung vielfach gelitten. Vom Anfange des 
Märzmonats bis zum 8. April herrſchte das ſchönſte e ja 
mitunter eine ſommergleiche Wärme. Während dieſer Zeit hatte ſich der 
Weinſtock zu einem ſcheinbar reichen Ertrag vorbereitet; Alles war belaubt 
und der Traubenſchein zeigte ſich in reicher Fülle. Da trat leider eine bis 
zum 20. April andauernde Kälte ein; es fiel Schnee, und der Froſt ver⸗ 
nichtete ungefähr die Hälfte der Knospen. Am 20. April änderte fi die 
Witterung zu Gunſten der Weinberge, und währte bis zum 9. Juni. 
Gegen Ende Mai ſtand Alles in voller Blüthe. Darauf folgte bis löten 
Juli anhaltend kalter Regen, der nicht allein für das Wachsthum der Frucht 
hinderlich war, ſondern auch einen weſentlichen Theil der Trauben zerſtörte. 
Hagelſchläge in einigen Gegenden verminderten dazu noch bedeutend das 
vorhandene kleine Quantum. Gegen Mitte Juli erfreuten wir uns wieder 
des ſchönſten Wetters, welches den günſtigſten Einfluß auf die gedeihliche 
Entwickelung des Weinſtocks ausübte. Der ganze Monat Auguſt war herr⸗ 
lich; außerordentlich große Hitze wechſelte mit kleinen Gewitterregen; auch 
waren die Tage des Septembers ſchön, ſo daß mit der Weinleſe bereits am 
20, Sept. begonnen werden konnte, die wegen des kleinen Quantums am 
7. October ſchon beendigt war. Der Ertrag, der höchſtens auf ein Stel einer 
gewöhnlichen Ernte geſchätzt wird, iſt größtentheils, ſeiner guten Qualität 
wegen, gleich bei der Leſe von den größeren Exporteuren aufgekauft, und 
verhältnißmäßig noch theurer als im verfloſſenen Jahre . u. 5.8) 
. 33. 


Roth (Franken), 6. Dezember. Allenthalben im ganzen Bezirke beginnt 
ſeit einigen Tagen das Geſchäft lebhafter zu werden, von einer Preiserhöhung 
iſt jedoch keine Rede, denn es wird faſt täglich ſolcher Hopfen zu 70 und 75 fl. 
gekauft, für den im October 100 fl. geboten wurde. Es ſind nur noch ge⸗ 
ringe Vorräthe vorhanden, denn die großen Maſſen ſind ohne alles Geräuſch 
in den letztvergangenen vier Wochen abgegangen. Die anhaltende trockene 
Witterung macht das Faſſen des Hopfens faſt unmöglich. Preiſe fortwäh⸗ 
rend gleich; 70-80 fl. 


[Nach amtlichen Mittheilungen! des Zollvereins⸗Central⸗Bureau's 
waren während des Betriebjahres vom I. Sept. 1860 bis Ende Auguſt 1861 
im Zollvereine 247 active Runkelrübenzucker⸗Fabriken vorhanden, 
9 weniger als im Vorjahre. Davon kamen auf Preußen allein 214, auf 
Baiern und Würtemberg je 6, auf Braunſchweig 14, auf Sachſen, Hanno⸗ 
ver, Thüringen je 2, auf Baden 1. Diele 247 Fabriken verſteuerten zuſam⸗ 
men 29,354,031 Ctr. 60 Pfd. Runkelrüben (worunter Preußen 25,454,426 
Centner). Im Jahre 1861 waren in Preußen Branntweinbrennereien vor⸗ 
handen: in den Städten 1438, auf dem Lande: 6711; nämlich 74 in Oſt⸗ 
und 8 in Weſtpreußen, reſp. 501 und 180 ländliche, Poſen 5 und 288, Pom⸗ 
mern 30 und 248, Schleſien 220 und 1082, Berlin 6 und 1, Brandenburg 
99 und 600, Sachſen ohne die zum thüring'ſchen Vereine gehörigen Landes: 
theile 186 und 319, Weſtfalen 243 und 406, Rheinland 567 und 3086. Das 
Rheinland zählt alſo weitaus die meiſten Brennereien, wovon jedoch nur 
1929 im Betriebe waren. 


[Das engliſche Handelsamt! hat 3 große Bände ſtatiſtiſcher Tabel⸗ 
len über das Vereinigte Königreich, über fremde Länder und Kolonien vers 
öffentlicht. Die letztere Abtheilung enthält am meiſten neue Data. Der 
Geſammtflächenraum der britiſchen Kolonien zählt 3,319,649 engliſche Qua⸗ 
dratmeilen, oder beinahe 30mal fo viele Meilen, wie das Vereinigte König: 
reich. Hiervon kommen 933,722 Meilen auf Indien, 1,587,434 auf Auſtra⸗ 
lien und 523,162 auf Nordamerika. Die Bevölkerung der Kolonien zählte 
nach den letzten Aus weiſen 144,499,761 Seelen, iſt alſo 5mal fo groß wie 
die Bevölkerung des Vereinigten Königreichs. Aus dieſer Zahl kommen 
135,634,244 auf Britiſch⸗Indien, in den von Europäern beſiedelten und in 
gemäßigter Zone gelegenen Kolonien, nämlich in Nordamerika, Auſtralien 
und Südafrika, bat ſich die Bevölkerung in 20 Jahren mehr als verdrei⸗ 
facht, während ſie in den tropiſchen Kolonien ſich in demſelben Zeitraum 
noch nicht ganz verdoppelt hat. Die Einfuhr in der erſteren Klaſſe der Ko⸗ 
lonien iſt in 20 Jahren auf mehr als das Vierfache, in der anderen Klaſſe 
auf nicht ganz das Doppelte geſtiegen. 


+ Breslau, 12. Dezbr. [ Börfe.] Die Stimmung war feſt und wur⸗ 
den Oberſchleſiſche, Tarnowitzer und Koſeler zu ſteigenden Courſen gehandelt. 
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Banknoten 84 — /, National⸗Anleihe 69 7 — , Crit 93493498 
bezahlt und Geld. Von Eiſenbahnaktien waren Freiburger 143 Geld, ber 
ölehice 177% —178, Tarnowitzer 57 bezahlt und Geld, Koſeler 64% —65 
bis 64 / —64½ bezahlt und Geld. Fonds unverändert. 4 

Breslau, 12. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht⸗ 
Kleeſaat, rothe unverändert, ordinäre 8—9 , Thlr., mittle 10% —11% 
Thlr., feine 12%—13% Thlr., hochfeine 14% —14% Thlr. — Kleeſgat, 
weiße in untergeordneten Gattungen etwas billiger, ordinäre 8 —10 Thlr., 
mittle 11—14 Thlr., feine 16—18½ Thlr., hochfeine 19—20 Thlr. 

Roggen (pr. 2000 Pfd.) etwas matter; pr. Dezemder 41y—% Thlr. 
bezahlt und Gld, Dezember⸗Januar 41 ½ Thlr. Gld. Januar⸗Februar 42 
Thlr. bezahlt und Br., Februar⸗März 42 Thlr. Br., März⸗April —, April⸗ 
Mai 42% Thlr. Br. und Gld. . . 

Hafer pr. Dezember 20 Thlr. Gld., April⸗Mai 20% Thlr. Gld. 

Rüböl feſt; loco 14½ Thlr. bezahlt, pr. Dezember 14% Thlr. bezablt, 
Dezember⸗Januar 14% Thlr. Br., Januar⸗Februar 14 ½, Thlr. Br. Fe⸗ 
bruar⸗März 14 Thlr. Br., März⸗April — —, April⸗Mai 13% Thlr. Br. 

Spiritus höher; get — — Quart; loco 14% Thlr. Gld., pr. Dezember 
14½ —½ Thlr. bezahlt und Br., Dezember⸗Januar und r 
14% Thlr. Gld., Februar⸗März 14% Thlr. Old. März⸗April 166 Thlr. Gld., 
April⸗Mai 14% Thlr. bezahlt und Gld., Mai⸗Juni 15 Thlr. Gld. 

Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 


[Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Der Verwaltungsrath der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn hat auf den an ihn von mehreren berliner Ban⸗ 
quiers gerichteten Antrag, betreffend die Wiederaufnahme des Eiſenbahn⸗ 
Projects Poſen-Bromberg, in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, auf 
den Bau dieſer Bahnlinie nur dann einzugehen, wenn der Staat die 
dafür zu emittirenden Prioritäts-Actien mit einer Zinsgarantie aus⸗ 
ſtattet, an welcher, wie bei den Oberſchleſ. Eiſenb.⸗Prior. Litt. F., die 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn ſich nur mit 3 der Staatsgarantie, inſoweit 
dies erforderlich ſein ſollte, verbürgt. 


x Breslau, 10. Dez. [Generalverſammlung des Vereins für 
Stenographie nach Stolze, vom 4. Dezbr.] Nach Herrn Blüm⸗ 
ner's Miethelung hat ſich nun auch ein akademiſcher Verein für Steno⸗ 
graphie nach Stolze gebildet und ſeine Statuten feſtgeſtellt. — Herrn 
Heidrich's Antrag, daß ſtets einer der zwiſchen die Generalverſammlungen 
fallenden Uebungsabende, neben der Uebung zum Stenographiren, auch zu 
der in freien Vorträgen benutzt werde, wurde angenommen, und erklärte 
ſich Herr Lehrer Karl Scholz bereit, am II. d. M. den erſten freien Vor⸗ 
trag über ſeine längere Reiſe in Bezug auf Stenographie zu halten. Zu⸗ 
gleich wurde das Inſeriren auch für jeden dieſer Abende bewilligt. — 
Schließlich forderte der Vereinsvorſtand alle diejenigen Mitglieder auf, welche 
ſich zum wörtlichen Nachſchreiben öffentlicher Verhandlungen reif fühlen, und, 
für dieſe als ſichere Stenographen arbeiten wollen, ſich bei Erſterem zu 
melden. 


# Oels, 10. Dez. Am 8. d. M. verſammelten ſich die Mitglieder des 
allgemeinen landwirthſchaftlichen Vereins im Saale des Gaſthoſes zum ben 
denen Adler in Oels zur öffentlichen er Mafſchinenbauer Robert 
Hoffmann zu Schmollen, Kreis Oels, offerirt eine transportable Dreſch⸗ 
maſchine mit Göpelwerk bei zwei Pferden für den Preis von 220 Thalern. 
Die Vereinsmitglieder Oberamtmann Arndt und Oberamtm. Schlabitz 
äußern ſich günſtig über die Conſtruction derfelben und finden den Preis 
für dieſelbe niedrig. Darauf wurde zur Vorſtandswahl für 1863 geſchritten. 
Der bisherige Vorſtand wurde ke wiedergewählt und beſteht dem⸗ 
nach aus den Mitgliedern: Kammerrath Kleinwächter, Vorſitzender, 
Oberamtmann Arndt zu Kaltvorwerk, Vertreter des Vorſitzenden, Lehrer 
Müller in Oels, Schriftführer, Rentmeiſter — 5 zu Strieſe, Vertreter 
des Schriftführers, Tiesler, herzogl. Kammer⸗Controleur, Rechnungsfüh⸗ 
rer. Mitglied Inſpector Bauſchke zu Jäntſchdorf beantwortete in einge⸗ 
bender Weiſe die Frage: Unter welchen Verhältniſſen iſt es vortheilhafter, 
die Zugochſen den ganzen Tag oder den halben Tag arbeiten zu laſſen? — 
Referent geht von dem Grundſatz aus, daß ein Wechſeln der arbeitenden 
Ochſen nur da ſtattfinden muß, wo dieſelben ihre Nahrung auf der Weide 
ſuchen müſſen, nicht aber da, wo ſie ausreichende Gtallfütterung erhalten. 
Dieſen gut motivirten Grundſätzen wurde vollkommen beigeſtimmt. Im Vers 
lauf der Debatte wurde näher ausgeführt, wie die podoliſche Race ſich zur 
Uckerbeſtellung ſehr gut eignet, mit geringgrem Futter verlieb nimmt, jedoch 
immer die Furcht vor der Einſchleppung der Rinderpeſt rege macht. nige 
Stimmen erklärten, durch Kreuzung Oldenburger mit Landvieh würden gute 
Auge gezüchtet. Der Vorſitzende gab darauf Mittheilung über den im 

reiſe beſtehenden Pferdezuchtverein und die in dieſem Jahre ſtattgefundene 
Stutenſchau. Durch den Schriftführer wurde ein von dem W.⸗Inſpector 
Seichter zu Brzesnitz bei Ratibor eingeſendeter Aufſatz über „richtige 
Ernährung der Schafe“ vorgetragen. Obgleich im Allgemeinen dem Reſe⸗ 
renten beigeſtimmt wurde, und obgleich dieſer Gegenſtand ſchon ins Unend⸗ 
liche hinein ver⸗ und behandelt worden, ſo konnte dennoch auch heut lein 
endgiltiges Urtheil feſtgeſtellt werden. Die in der Debatte gelegentlich ans 
gebrachte Bemerkung, daß die Schafe, wenn fie mit halbtrodenen Lupinen 
gefüttert werden, ohne Tränke zu erhalten, die Blutſtaupe bekommen, dürfte, 
da ſie auf Erfahrung beruht, beſonders zu beachten ſein. Noch wurden die 
Vereinstage für 1863 feſtgeſtellt, und zwar auf den 4. Januar, 4. Februar, 
1. März, 1“. April, 14. Juli mit einer Excurſion nach Nieder⸗ und Ober⸗ 
Prietzen, 27. September, 25. October mit Prämiirung der Dienſtboten und 
einer Fruchtausſtellung, 22. November. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, 12. Dez. In Konſtantinopel iſt am 6. eine neue 
Anleihe von 6 Millionen Pfund Sterling abgeſchloſſen. Die 
Demonſtrationen für den Prinzen Alfred find von der Negie⸗ 
rung unterſagt. Labanoff iſt mit einem mehrmonatlichen 
Urlaube nach Italien und Frankreich gereiſt. [Ang. 10 Uhr 
50 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 

Athen, 6. Dez. Die Nachrichten aus den Provinzen 
ſind beruhigend, nur in Patras und Korinth ſind fortwäh⸗ 
rend kleine Reibungen. Artemis und Miehos, der Chef der 
nauplianer Bewegung, find eingetroffen und glänzend empfan⸗ 
gen worden. Der Exminiſter Chadziekos iſt zurückgekehrt. 
[Ang. 10 Uhr 50 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 


Inſerate. 
Weihnachtsſchau. 


Die bekannte Handlung Piver & Comp., Ohlauerſtraße 14, Kollegin der 
Handlung gleichen Namens in Paris, wird, wie wir hören, ibre diesjährige 
Weibnachts⸗Ausſtellung auf das Reichhaltigſte mit Seifen und Toilett⸗Ge⸗ 

enſtänden, jo wie Cartonagen in den zierlichſten Formen ausſtatten. — 
ntereſſant iſt es, zu ekfahren, daß dieſe Handlung in ihrer Fabrik über 
150 Arten Toilettſeifen fertigen läßt. 15210 


* [Die Handlung J. Glücksmann u. Co., Ohlauerſtraße 70] 
hat ſeit ihrem fait zehnjährigen Beitehen alljährlich einen ſehr billigen Weih⸗ 
nachts⸗Verkauf arrangirt; man findet daſelbſt auch in dieſem Jahre ſehr 
ſchoͤne und praktiſche Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher ꝛc. und beſonders ein gro: 
ßes Lager der neueſten Damen⸗Mäntel, Burnuſſe, Paletots und Jacken, fo- 
wohl für Erwachſene, als auch für Kinder jeden Alters vorräthig. — Der 
Inhaber obiger Handlung wird auch in dieſem Jahre ſeinen Ruf der Bil⸗ 
igkeit durch ſolide Preiſe zu bewähren ſuchen. 452102] 


Heute, Sonnabend, den 13. Dezember, Abends 8 Uhr, 


Hamburger Roſt⸗Boeuf. 


[5135] Joſeph Landau, Weinhandlung, Ring 18. 


Inſerate f. d. Candwirthſch. Anzeiger III. Jahrg. N.51 


Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Dinstag 
r in der Ervedition der —.— Bee (Herrenſtr. 20.) 


Mit zwei Beilagen. 


E 3 Robert Ecke. 


3073 


Erſte Beilage zu Nr. 383 der Breslauer Diete Beilage zu Nr. 583 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 13. Dezember 182. — Sonnabend, den 13. e 1862. 


Die n ß ]§ô 0 UVP unſerer zweiten Tochter 
Agnes mit dem Kratzenfabrikanten Herrn 
Julius Schilling hier zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Freunden — ergebenſt an. 

Goldberg, den 11. Dezember 1862. 

J. G. Röhricht und Frau. 


Als 5 empfehlen ſich: 
Agnes Röhricht. 
Julius Schilling. 


Als Neu vermählte empfehlen fi: 
Alexander Cohn. [563 
Dorothea Cohn, geb. Schottländer. 
Münſterberg, den 9. Dezember 1862, 


Statt jeder beſonderen Meldun 
Unſere heute vollzogene Verbindung zeigen 
wir here .. und Bekannten hierdurch 
ganz ergebenſt an. [5634] 
Breslau, den 11. Dezember 1862, 
Fedor Berka. 
Auguſte Berka, geb. Meyer. 


Entbindungs⸗Anzei ne 

Die heut Abend 6% Uhr erfo 2 glückliche 

Entbindung meiner lieben Frau Auguſte, 

geb. Materne, von einem geſunden Mäd⸗ 

chen zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt 

beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an. 
Breslau, den 11. Dezember 1862. 


[5620] 


[5622] Julius Kallmeyer. 
Todes⸗Anzeig 


Geſtern Abend 10% x, entfchlief ſanft 
meine liebe Frau Johanna, geb. Gro 
mann, in dem ehrenvollen Alter von 63 Jah⸗ 
ren. Tiefbetrübt widme ich dieſe Anzeige, um 
ſtille Theilnahme bittend. 

Breslau, den 12. Dezember 1862. 

Schwab, Univerſitäts⸗Pedell. 

Die Beerdigung findet Montag Vormittag 

10 Uhr auf dem großen Kirchhofe ſtatt. 


Am 11. Dez, Früh halb 6 Uhr, entſchlief 
ſehr ſanft die verwiltwete Frau Lieutenant 
Humbert in einem Alter von 83 5 
1 Monat und 7 Tagen. Die Beerdigun 
folgt den 13., Nachm. 3 Uhr, auf dem er 
dorfer Kirchhofe. F. Staats, Prof. emer. 


Todes⸗Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchli em Rathſchluſſe 
endete am heutigen Tage um 6% Uhr Abends 
ein ſanfter Tod die langen und schweren Lei⸗ 
den unſeres guten Gatten und Vaters, des 
Er ſtarb 
Bruſtwaſſerſucht in feinem 53. Lebensjahre. 
— Dies ſtatt jeder beſonderen Meldung allen 
Verwandten und Freunden mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. 5626 
Ober⸗Tſchammendorf, den 11. Dezbr. 1862. 
Caroline Ecke, geb. Nachbar, 


als Mutter. 
einrich, 
als Kinder. 
Antonia, 


Die Beerdigung findet Dinstag, den 16. De: 
ember, Früh 10 Uhr, auf dem Kirchhofe zu 
oſtenblut ftatt, 


Heut Fuß 1% Uhr ae nad) 1 
eute r entſchlief nach langen 
unſäglichen Leiden unſer vielgeliebter Gatte, — 2. 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der könig⸗ 
liche Lieutenant a. D. und Wirthſchafts⸗Di⸗ 
rektor Ernſt Linder im Alter von 55 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme allen Freunden und 186 
ganz ergebenſt an: 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

Roſchkowitz und Ohlau, den 10. Dez. 1862. 


Nach dreizehntägigem, ſchwerem Krankenla⸗ 
ger verſchied heut 154 Uhr Nachmittags an der 
opfroſe unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 
Moritz Katſchinsky hierſelbſt in ſeinem 
48. Lebensjahre, was wir hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung, tiefbetrübt um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend e anzeigen. [5643] 
Sohrau i. S., den 1 „Dezember 1862. 
Die trauernden e 


Bene eige. 
Heut Nachmittag 144 Uhr berſchied nach kur⸗ 
zem Krankenlager der Raufmann Herr Mo⸗ 
ritz Katſchinsky hierſelbſt, ein durch ſeltene 
Uneigennützigkeit echten Bürger: und Gemein⸗ 
finn, jo wie durch Wohlthun gleich ausgezeich⸗ 
neten, deshalb auch von uns und allen ſei⸗ 
nen Mitbürgern hochgeachteter Mann. Er 
hat bei ſeinem hervorragend edlen Charakter 
als Magiſtrats⸗ und zuletzt als Mitglied der 
Stadtverordneten durch viele Jahre zum Wohle 
der Stadt⸗Commune raſtlos mitgewirkt; wes⸗ 
halb wir auch feinen Verluſt tief betrauern 
und ſein Andeuken Br bewahren werben. 
Sohrau i. S., den 11. Dezember 1862, 
Der Magiſtrat und die Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung. [5201] 


Todes⸗Anzeige. 35202 

Heute Nachmittags 1 Uhr verſchied nach 
dreizehntägigem Leiden das geachtete Mitglied 
unſerer Gemeinde und unſer geſchätzter College 

Herr Moritz Katſchinsky. 

Mit vieler Umſicht und regem Eifer ver⸗ 
waltete er ſeit einer Reihe von Jahren das 
Amt eines Synagogen⸗Vorſtehers, und wid⸗ 
mete ſich unter Aufopferung des eigenen In⸗ 
tereſſes dem Gemeindewohle mit ganzer Hin⸗ 
gebung. Der — welcher unſere Stadt 
bei ſeinem Hinſcheiden erfüllte, zeugt davon, 
welchen herben Verluſt wir an dem Verbli⸗ 
chenen erlitten haben. Sein Andenken wird 
uns ſtets in Erinnerung bleiben. 

Sohrau OS., den 11. Dezember 1862. 

Der Shng ogen⸗Vorſtand 
und das Repräſentanten⸗Collegium. 


— b — — —.— 
eute Früh 45 Uhr ſtarb plötzlich unſere 
beißgeleebie Locher, S Schweſter, Enkeltochter 
und Nichte Clara Lettgau, an Herzläh⸗ 
mung. Mit unnennbarer Wehmuth dieſe An⸗ 
Thun Verwandten und Freunden zur ſtillen 

e Inab me, 

Breslau, den 11. Dezember 1862. 

Die Hinterbliebenen. 


Die Beſtattung erfolgt Sonntag 11 Uhr auf 
dem großen Kirchhof, Nicolai⸗Vorſtadt. [5628] 


2 
6 2 
9. 
4 
15¹ 
fi 
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Heute Früh 8 Uhr entſchlief, mit den hei⸗ 
ligen Sterbe⸗Sakramenten verſehen, unſere 
gute Mutter und Schwiegermutter, die Jo⸗ 
ſephine, verw. Bürgermeiſter Precht, geb. 

oscano, zu Königshütte, im 76. Lebens⸗ 
jahre, was wir Verwandten und 3 
hierdurch mittheilen. 5629] 

Königshütte, vn 20 Dezember 1862, 

Die Hinterbliebenen. 


Heut Mittag 1244 Uhr verſchied nach ſchwe⸗ 
ren Leiden nach wiederholtem Empfange der 
heiligen Sterbe⸗Sakramente meine innigſt ge: 
liebte Gattin Marie, geb. Waguer, im 
Alter von 26 Jahren. Freunden und Be⸗ 
kannten widme ich ſtatt beſonderer Meldung dieſe 
Traueranzeige mit der Bitte, meinen gerechten 
Schmer Ri durch Stille Theilnahme zu ehren. 

Die Beerdigung 8 den 15. d. M, 
Vormittag 9 Uhr, zu Bielitz ſtatt. 

Erg den 11, Dezember 1862, 
81] Auguſt Kutſche. 


amilien⸗Nachrichten. 

Verlobung: Frl. Sophie v. Behr⸗ Negen⸗ 
dank mit Hrn. Lieut. v. Voß⸗Wolffradt in 
Ludwigsluſt. 

Ebel, Verbindungen: Hr. Lieut. Arthur 

v. Dewitz mit Frl. Marie Könige in Berlin, 
Hr. Louis Lebram mit Frl. Mathilde Cohn 
daſ., Hr. Hauptm. Carl Wolter mit Frl. Betti 
Arens in Münſter. 

Geburten: Ein Sohn 8 Dr. F. Korte 
in Berlin, Hrn. Major a. D. Frhrn. von 
Schleinitz in Schwedt bei Treptow, Hrn. 
Major Hugo v. Loos in Berlin, eine Tochter 
Hrn. Em. Ihlow daſ., Hrn. Baron v. Roſen⸗ 
zweig daſ. 


Todesfälle: Hr. Fritz Appelius in Ber⸗ 
lin, 1 5 Clara Meinhardt, geb. Laraß, daſ., 
Hr. Rechnungsrath F. W. Bloͤſing das., Frau 
Emilie Becker, geb. Schneider, daſ., Frau Do: 
rothea Stryder, geb. Kühne, daſ., Hr. Rentier 
Joh. Ernſt Damcke sen., im 74. Lebensjahre, 
daf., Hr. Adolph Carl Rudolph Dolberg in 
Roſtock, Hr. Geh. Juſtiz⸗ und Ober⸗ Landes⸗ 
Gerichts⸗Rath Friedr. v. Weiſſenborn in Er⸗ 
furt, Frl. Agnes Caſſirer in Breslau. 


Theater⸗ Repertoire. 
Sonnabend, 13. Dezbr, (Erhöhte Preiſe.) 
Zwölftes Gaſtſpiel des Hrn, Theodor 
Wachtel: „Der Poſtillon von Lon 
jumeau.“ Komiſche Oper in 3 Abthei⸗ 
lungen von Leuven und Brunswick. Muſik 
(Chapelou, Hr. Theodor 
Wachtel.) 


Sonntag, 14. Dezbr. (Gewöhnl. Preiſe.) 
Gaſtſpiel des fünigl. hannoverſchen Hof: 
Schauſpielers Herrn Alexander Liebe. 

Luſiſpiel in 


von Adam. 


1) „Der letzte Trumpf.“ 
1 Akt von Alexander Wilhelmi. (Waller, 
Hr. A. Liebe.) 2) Zum erſten Male: 
„Die Liebesdiplomaten.“ Luſtſpiel in 
dee des Vanderbuch 
3) „Ein Bräuti⸗ 
u der 2 — Braut verheirathet.“ 


(Georg 
55 A. Liebe.) 4) „Wei 


Idee des Boz von A. W. Heſſe. des Boz von A. W. Heſſe. 


Verein. A 15. XII. 6. Rec. A III. 
Verein. A 18. XII. 6. Rec. Al. 


BB. I. 12. S. d 75. BE. I. IZ. S. d 7-5. . II. II. S. be. 


Chriſtkatholiſche Gemeinde. 
Morgen, Vormitt. 9 Uhr, relig. Erbauung 

unter Leitung des Hrn. Prediger Hofferichter 

in der Gemeindehalle, Grünſtraße 6. [2706] 


Verein f. elassische Musik. 


Sonnabend, den 13, December: 
Beethoven, 820 5. P. P. u. V. A. (op. * 
Schubert, Trio p. V. & Velle. 


Mendelssohn, Quatuor. Es, (op. 12 
Montag den 15. December, Abends 7 Uhr 


im Musiksaale der N Universität: 


Zweite Sinfonie-Soiree 


unter Jul des Sch: Musik-Directors 
1 


us Schäffer, 


und unter Mitwirkung der 


FrauDr. Clara Schumann. 


1. Ouverture zur Zauberflöte v. Mozart. 

2. Clavier-Concert (Es-dur) von Beethoven, 

vorgetragen von Frau Dr, Cl. Schumann. 

3. Ein daabrehen, Phantasiestück f. Orchester 
von R. Wüerst. 

4. Solo-Vorträge der Frau Dr, Clara Schu- 


mann. 
5. Vierte Sinfonie (A-dur) v. Mendelssohn. 
Billets a 1 Thlr. eind in der Bnch- und 
Musikalien-Handlung F. E. C. Leuckart, 
Kupferschmiedestrasse 13, zu haben. 
Das Comite. 


Seifert's Hötel, 


Alte⸗Taſchenſtraße 21. 
Sonnabend, den 13. Dezember, 
im neugebauten, elegant decorirten Glasſalon: 


Großes Militär⸗Concert 
von d. Rapdlehes — “tale Gren.⸗Rgts. Nr. II. 
Uhr. [5632] 

Entree für — — 25 % en Damen 1 Sgr. 


Robert Schlehan’s 


hinterlaſſenen 1 rg Freunden 


Im Commif Fond Berlage von Wilh. 
Jacobsohn & 00. in Breslau, Kupfer: 
ſchmiedeſtraße 54, iſt ſo eben erſchienen 
= durch alle Bupanblungen 1 zu 90 
ziehen: 


Robert Schlehan, 


Sein ch und Wirken. 
Von Julius Peter⸗Petry. 
Herausgegeben 
von Theod. Rohmann. 
Preis 5 Sgr. 


ch umfangreiche und vortrefflich ausgeſtattete Werk it ungemein billig geſtellt, und fo darf die Gunſt, 


Zum bevor ſtehenden Weihnachts feſte 


empfiehl [5198] 


Buchhandlung Josef Max u. Komp. in Breslau 


ihr reichhaltiges Lager 5 Kinder⸗ und Jugendſchriften, Koch-, Haus: und Wirthſchafts⸗ 
Büchern, Kalendern und Taſchenbüchern für 1863, Bibeln, Gebet⸗ und Erbauungsbüchern in 
gewöhnlichen und ſehr eleganten Einbänden; katholiſche Gebetbücher auch in reichen Sammet: 
Bänden. Wörterbücher in allen Sprachen, Atlanten, Erd- und Himmelsgloben. Sehr 
elegant gebundene Miniatur-Ausgaben deutſcher Dichter, ſowie die Geſammt-Ausgaben der- 


ſelben. Albums und Bilderwerke in Kupfer, Stahl und Aquarell. 
Sendungen von Büchern zur eignen Prüfung und Auswahl ſtehen jeder Zeit zu Befehl. 


Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 
(Paradeplatz, Goldene Sonne.) 


u Weihnachtsgeſchenken: 
Prof. Nöſſelt s Lehrbücher für das weibliche Geſchlecht. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung ſind erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


I. Die Fünfte, verbeſſerte Auflage: Lehrbuch der deutſchen Literatur 
für das weibliche Geſchlecht, beſonders für höhere Töchterſchulen. Von 


Friedrich Nöſſelt. 3 Bde. gr. 8. 1862. Geheftet. 3 Thlr. 15 Sgr. 
Obiges Werk hat zum Zweck: 1) de verſchiedenen Arten des poetiſchen und proſaiſchen Styls ihrem Begriffe nach 
feſtzuſtellen und durch paſſende Muſterſtellen zu erläutern; 2) das heranwachſende weibliche Geſchlecht mit dem Gange unſerer 
Literatur und mit den berühmteſten Schriftſtellern und ihren Hauptwerken, in ſofern deren Kenntniß jedem Gebildeten nöthig 
iſt, bekannt zu machen. — Ueber die Nützlichkeit des Unternehmens werden die Stimmen nicht getheilt ſein, und über den 
Beruf des Herrn Verfaſſers zur Herausgabe eines ſolchen Werkes dürfte die langjährige Erfahrung deſſelben, ſowohl bei der 
Leitung einer höheren Töchterſchule, als auch beim Unterrichte ſelbſt, genügende Bürgſchaft leiſten. Die noͤthig gewordene 5. Auf⸗ 
lage iſt ein neuer Beweis, daß dieſes Lehrbuch als ein zweckmäßiges und brauchbares allgemeine Anerkennung gefunden hat. 
Auch zu erfreuenden Feſttags- und Weihnachts-Geſchenken an die Gebildeten des weiblichen Geſchlechts 
ſei es von neuem empfohlen. 


II. Fr. Nöſſelt, Weltgeſchichte für Töchterſchulen und zum Privatunterricht 
heranwachſender Mädchen. 1Jte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Mit acht, zum Theil neu gezeichneten Stahlſtichen. 4 Bände. gr. 8. 1862. 
95 Bogen. Geheftet. 3 Thlr. 15 Sgr. 


Die größere Aufmerkſamkeit, welche man ſeit geraumer Zeit auf die Verbeſſerung und Erweiterung des weiblichen 
Unterrichts wendet, machte die Herausgabe eines Lehrbuches beim Unterricht in der Geſchichte zum Bedürfniß. Das obige 
Werk, ausgezeichnet durch lebendige, gewandte Darſtellung, durch leichte, von jeder Künſtlichkeit entfernte Schreibart, durch eine 
glückliche Auswahl deſſen, was aus dem weiten Gebiete der Geſchichte für das weibliche Geſchlecht lehrreich, bildend und unter⸗ 
haltend iſt, und voll warmen Eifers für das Würdige und Hohe in der Geſchichte, fand gleich bei ſeinem erſten Erſcheinen eine 
freundliche Aufnahme. Dieſe ſteigerte ſich ſowohl bei der weiblichen Jugend und ihren Lehrern, als auch bei jüngeren und 
älteren Frauen in immer erweiterten Kreiſen, fo daß von dem Lehrbuche eine 13te Auflage nöthig wurde. Auf die Reviſton 
derſelben iſt alle Sorgfalt verwendet worden; die inhaltreiche Geſchichte der letzten Jahre iſt bis auf die Gegenwart fortgeführt. 
Die beigegeben Stahlſtiche, zum Theil neu gezeichnet, werden nicht ohne Beifall aufgenommen werden. Der Preis für dieſes 
welche die Gebil⸗ 
deten des weiblichen Geſchlechts dieſem Werke bisher zuwendeten, wohl auch fernerhin erwartet werden. — Als werthvolles und 
erfreuendes Feſttags⸗ und Welznachts⸗Geſchenk wird dieſes Werk in jeder gebildeten Familie ſtets willkommen ſein. 


III. Die Siebzehnte Auflage: 


zum Privatunterricht heranwachſender Mädchen. Von Friedrich Nöſſelt. 
gr. 8. 1862. 9 Sgr. 


Dieſe kleine Weltgeſchichte iſt ein kurzer Auszug aus dem Lehrbuch der Weltgeſchichte für Toͤchterſchulen und 
dazu beſtimmt, denjenigen Schülerinnen, die ſich das größere Werk nicht anſchaffen, bei dem Unterricht zum Nachleſen und 
Wiederholen des Vorgetragenen zu dienen. Daher iſt hier ganz derſelbe Gang wie in dem Lehrbuche beobachtet, und die Zahl 
der Abſchnitte und ihre Ueberſchriften ſind beibehalten worden. 


Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Vreslau. 


Im Verlage der Hahnſchen Buchbdl. (5. 
5 in Berlin iſt erſchienen und bei 
J. F. Ziegler, Herrenſtr. 20, zu haben: 


Ueinecke, der Fuchs. 


Ein 8 
Preis 15 Sgr. [5185] 


Radicale Heilung 


aller Art Gewächſe, als: e 

8988 Speckgewächſe ꝛc. sn 

Operation, bei [4696] 
Wundarzt Andres in Görlitz. 


Geſchlene⸗ (galante) Krankheiten wer⸗ 
den geheilt Ohlauerſtr. 34, 8. Etage. 


Vacanz. 

Der Poſten eines Kantors, Schächters und 
Religionslehrers, jährlich außer Neben⸗Emo⸗ 
lumenten und der Revenüe für die Eidesab⸗ 
Walke mit einem firirten Gehalte von 

Thaler dotirt, ſoll baldmöglichſt in unſerer 
Gemeinde beſetzt werden. Anmeldungen unter 
Einreichung der Dualifications-Atteft te werben 
nur frankirt entgegengenommen und zn 
koſten nicht erſtattet. [4921] 

Toft, den 4. Dezember 1862. 

Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde. 


s find mir 2 blaue Papiertäſchchen mit 
Beitrags⸗Quittungen des Breslauer Ge⸗ 


15199 


ee ap- Ani e, 


Die Preussische Hypotheken-Versicher ungs-Actien-Gesellsc haft, conces- 
sionirt auf Einhundert Jahre durch Königl. Erlass vom 21. Juni 1862, 
ser: auf Grundlage der in ihrem Tresor befindlichen Hypotheken- 

okumente 


Hypotheken-Antheil-Certifikate, 


in Abschnitten von 100, 200, 500 und 1000 Thlr. und zwar solche 
a 4 Procent Zinsen pari 
4 „ 5 013 Procent, 
5 105 
Die Zinsen werden halbjährig in Berlin und allen Provinzinlhaupt: 
städten ausbezahlt, 
Jedes Certifikat hat für seinen Betrag Antheil an der in demselben 
enau bezeichneten, von der Gesellschaft gewährleisteten Hypothekenfor- 
derung. Der Besitzer des Certifikats hat das Recht 
I. sich jederzeit seinen Antheil an der durch das Original- Dokument 
verbrieften Forderung cediren zu lassen, 
2. nach Ablauf von 5 (oder 10) Jahren den ihm cedirten Antheil dem] werbevereins pro 1862 aus den Buchſtaben 
Hypothekarschuldner zu kündigen, in welchem Falle die Gesellschaft] H-K und O—S inel, verloren gegangen, 
für den Eingang des Capitals haftet, Der . * Ph A 
3. nach Ablauf von 5 (oder 10) Jahren der Preussischen Hypotheken- —— absügeben. Die har an rn, 
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft das Certifikat zu kündigen, in wel-] mitglieder aber bitte ich, jeden anderen eher: 
chem Falle sie sechs Monate darauf den Betrag auszahlt. a außer mir anzuhalten. 621 
Certifikate sind zu beziehen durch die 5 Agenturen und von 


A. Wirbach, Offene Gaſſe Nr. 13 b. 
der Direktion der Gesellschaft in Berlin, Friedrichsstrasse 100. HET 
Breslau, den 7. December 1862. gear wichtig für Schwerhörige. 


er vom Dr. Raudnitz dargeſtellte, in allen 
General- -entur für Schlesien, 


Ohrenkrankheiten, bei Erwachſenen wie bei 
Blücherplatz 14. 


[5190] 


Kindern fo berühmte Schweizer Gehör⸗Liquor, 
wel welcher nicht nur bei allen Erkrankungen der 
8 ein untrügliches Mittel iſt, 

dern auch in Tauſenden von Fällen die 


fon 
Lager ‚eheintändiicher Weine. 


Klos 8 Eckhardt, wart in Breslau, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


: und Muffe Ausverkauf: 
Schuhbrücke 72, vis-a-vis der Maria: Magdaleaen- Kirche. u a re 10. 2 15503 8500 


[5588] 


Kleine Weltgeſchichte für Töchterſchulen und 


— — — — — ꝙ——P— a . — a —.——ç—————ů—— — 


— Ü 1 


Aufkündigung 
von Pfandbriefen des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für 
ie Provinz Poſen. 
eines Notars öffentlich bewirkten Auslooſung drr nach §17 
für 1857 S. 327.) zum 1. Juli 
editvereins für die Provinz Poſen 


2239. 


Bei der heutigen, im Beiſein 5 
u. ff. des Statuts vom 13. Mai 1857 rien ug 
1863 zu tilgenden Pfandbriefe des neuen landſchaftlichen 


ſind nachfolgende derſelben gezogen worden: 

Serie I. ä 1000 Rthlr. Nr. 406. 748. 1386. 1670. 1718, 1994, 2211. 
2459. 2760. 2815. 2877. 2886. 3229. 3485. 3495. 4408. 4837. 4907. 5362. 

Serie II. a 200 Rüthlr. Nr. 63. 158. 222. 386. 670. 754. 756. 1039. 1424. 
1557. 1881. 2229. 2447. 2629. 2797. 2824. 3169. 3369. 3524. 3724. 4206. 4509. 4526. 
4688. 4804. 4865. 5511. 6250. 6580. 7836. 7974. 8270. 8525. 8682. 9713. 9764. 10718. 
10863. 11116. 11367. 12028. 12509, 12888. 12894. 12980. 13313, 13412. 13528. 13684. 
13726. 13779. 14305, 14308. 14373. 14449. 

Serie III. a 100 Bithlr. Nr. 
1800. 3034. 3199. 3328. 3971. 4077, 4188. 
6256. 6444. 7069. 7350. 7802. 7817. 8359. 
9909. 10007. 10165. 10282. 

Serie IV. a 10 Kthir. Nr. 5. 7. 37. 44. 49. 52. 
111. 114. 121. 125. 128. 129. 143. 149. 152. 169. 197. 202. 
227. 231. 232. 244. 257. 260. 265. 286. 294. 298. 299. 330. 337. 343. 
368. 369. 380. 383. 384. 395. 403. 410. 413. 

Serie V. a 300 Rithlr, Nr. 65. 159. 489. 514. 1027 und 1035. 

Dieſe Pfandbriefe werden hierdurch den Beſitzern zum 1. Juli 1863 mit der Aufforderung 
ekündigt, den Kapitalbetrag derſelben gegen Rückgabe der Pfandbriefe in coursfähigem Zu: 
tande, fo wie der dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1863 fälligen Kupons Nr. 3—10 
und Talons, von dem gedachten Kündigungstage an auf unſerer Kaſſe hierſelbſt baar in 
Empfang zu nehmen. . : g , j 7 

Zur Bequemlichkeit des Publikums wird nachgegeben, daß die gekündigten Pfandbriefe 
nebſt Kupons und Talons unſerer Kaſſe auch mit der Poſt, aber frankirt, eingeſandt werden 
können, in welchem Falle die Gegenſendung der Valuta, wo möglich mit umgehender Poſt, 
aber unter Deklaration des vollen Werths, ohne Anſchreiben und unfrankirt erfolgen ſoll. 

Die Verzinſung der gekündigten Pfandbriefe hört mit dem 30. Juni 1863 auf und der 
Geldbetrag etwa fehlender Kupons wird deshalb von der Einlöſungsvaluta in Bezugl gebracht. 
Ohne Talon kann die Kubin eines Pfandbriefes überhaupt nicht ſtattfinden. , 

Die Valuta der bis nach Ablauf der ausgegebenen Kupons⸗Folge, d. h. bis zum 1. Juli 
1867 nicht eingegangenen gekündigten Pfandbriefe wird nach Abzug des Betrages der Kupons 
Nr. 3—10 an das königliche Kreisgericht hierſelbſt abgeführt werden, welches die Amortiſation 
ſolcher Pfandbriefe zu veranlaſſen hat. 

„Poſen, den 11. Dezember 1862. 
Königliche Direktion 


des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen. 


raf von Königsmarck. 


Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Es ſoll die Lieferung von 
25 Stück offenen Güterwagen, nebſt 20 Stück Bremſen, 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf 
Montag, den 22: Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Lokale auf hieſigem Bahnhofe anberaumt, bis zu welchem die Offerten 
frankirt und verſiegelt mit der Auſſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Güterwagen und Bremſen“ 
eingereicht ſein müſſen. } . 5 k 
Die Submiſſions⸗Bedingungen und Zeichnungen liegen in den Wochentagen Vormittags 
im vorbezeichneten Lokale zur Einſicht aus und können daſelbſt auch Abſchriſten der Bedin⸗ 
gungen, ſo wie Copien der Zeichnungen, gegen Erſtattung der Koſten in Empfang genommen 
werden. Berlin, den 4. Dezember 1862. Daun 2 501: 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn. 


Die Zahlung der Zinſen von den Prioritäts⸗Aktien und Obligationen wird mit 
Ausnahme der Sonntage täglich Vormittags ſtattfinden: 
in en 5 a — el Gesche ee J, 
in Berlin bei der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 1 11 9 UN. 5 
in Leipzig bei Herren Hirzel u. Comp., | vom 2. bis 20, Jana . J. 
Die fälligen Coupons find mit einem, von dem Präſentanten derſelben unterſchriebenen, 
Verzeichniſſe, in welchem die Coupons nach der Emiſſion, dem Fälligkeitstermine und der 
Nummerfolge aufgeführt find, einzureichen. 5184 
Breslau, den 9. Dezember 1862. 


Eiebich's Etabliſſement. 


Montag den 15. d. M. findet in meinem prachtvoll decorirten Saale das erſte Abon⸗ 
nements⸗Concert ſtatt. Jeder Inhaber eines Abonnements⸗Billets für 15 7 7 hat zu 
13 Concerten freien Eintritt und erhält außerdem eine Prämie, die Hauptprämie iſt bei 
einem Abſatz von 3000 Looſen das bei mir zur Anſicht ſtehende große Muſikwerk, bei einem 
geringeren Abſatz wird als Hauptprämie ein Harmonium, oder auf Verlangen 
100 preuß. Thaler dafür gegeben. Billets ſind nur noch bis zum 25. d. M. zu haben, 
am 26. d. M. werden die Loofe in Gegenwart 1 hier bekannter Ehrenmänner 
eingezählt werden; den 27. d. M. beginnt die Verlooſung. n Den 16. und 17. d. M. 
fallen wegen der Reſſourcentage die Abonnements⸗Concerte aus und werden ſpäter nach⸗ 
gegeben. A. Ollen dorf. 


Das trefflichste Weihnachts-Geschenk für Familie: und Haus! 
Im en von $. 9 Ziegler in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, iſt erſchienen und in 
dlungen zu 


127. 271. 365. 760. 941. 1030. 1232. 1304. 
4319. 4582. 4733. 4798. 4907. 5433. 6031. 
8760. 8868. 9026. 9167. 9487. 9555. 9598. 
58. 59. 69. 70. 93. 107. 


. 213, 217. 218. 221. 
347. 348. 354. 356. 


Directorium. 
[5209] 


allen Buchhan aben: 1 
K. J. Löschke, Zu Herzensfreude und Seelenfrieden. Klänge 
deutſcher Dichter aus der neueren und neueſten Zeit. 625 S. Taſchenformat. 
2 Thlr. broſch., fein in Calico mit Goldpreſſung und Goldſchnitt, gebdn. 
2 Thlr. 10 Sgr. 

Neue Klänge aus Dichterwerken der Neuzeit ſind hier vereint. Mehr als 200 Dichter⸗ 
namen begrüßen den Leſer. Geiſtliches und Weltliches, Frohſinn und Ernſt erſcheint in 
lieblichem Verein; zart und innig, nirgends Reinheit und Sitte gefährdend, erklingen die 
Lieder dieſer mit Umſicht und Sorgfalt ausgeführten Sammlung, welche bereits durch mehr als 

25 beifällige Recenſionen 


in Blättern der verſchiedenſten Richtung eine gerechte Würdigung erfahren hat. [4885] 
Feſtgeſchenk. 
Im Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart erſchien: [5183] 


Der neue Robinſon oder Schiffbruch 
des Patiſte. Sm e ke En 


Nach dem Engliſchen des Kapitän Marryat bear⸗ 
Eine der anziehendſten und unterhaltendſten Nobinſonaden. 


paſſendes geſlgeſchenke! Verlag von Otto Spamer in Leipzig. [sür die reifere Jugend. 


Das 1 6 
der denkwürdigſten Entdeckungen 


auf dem Gebiete der 
Länder: und Völkerkunde. 
In Erzählungen für die reifere Jugend. 
Herausgegeben von Louis Thomas. 
Ki , Dritte vermehrte Auflage. 
Mit 120 in den Tert eingedruckten Abbildungen, Tonbildern, einer 
Polarkarte etc. 

Preis elegant geheftet 22% Sgr. Elegant geb. 1 Thlr. 
Zu beziehen durch alle Suchlandlungen des In- und Auslandes. 
In Breslau durch A. Gosohorsky’s Buchhdl. (L. F. Maske), 

Albrechtsſtraße 3. 5186] 


. Y 


— 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Die verkehrte Welt, 


von C. Reinhardt, ein fomiſches Kinderbuch. 16 Bl. in 4. 
colorirt 273 Sgr. 


[4873] 


— 


3071 


Von der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


AUSGEMEI 


n 


‚Arbeiten 
MO 


20. Jahrgang. Preis vierteljährlich „ Thlr., 
iſt die erſte Nummer für 1863 ausgegeben, und werden hierauf von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern 


Beſtellungen angenommen. 


Die Muſter⸗Zeitung eiſcheint monatlich Amal, liefert jahrlich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Schnitts, 
Stick⸗, Häkel⸗ und andere Muſter, 60 —70 colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Extra-Beilagen. 


Indem wir den 20. Jahrgang der Allgemeinen Muſter⸗Zeitung ankündigen, freuen wir uns, keiner erneuten Aufzählung 
der Vorzüge unſeres bewährten Journals zu bedürfen. 
Iſt es doch in zahlreichen Familien des In⸗ und Auslandes eine wohlbekannte und willkommene Erſcheinung, was uns den 
untrüglichen Beweis liefert, daß es uns gelungen iſt, mit unſern Leiſtungen auf der Höhe der Zeit zu bleiben und den Anforderun⸗ 


en unſerer Abonnenten nach allen Richtungen zu genügen. 


Ja wir dürfen es kühn ausſprechen, daß unſere Muſter⸗Zeitung ſeit 


ihrem vieljährigen Beſtehen ein unentbehrlicher Rathgeber in weiblichen Arbeiten und Moden geworden iſt, und wir werden 
uns auch fernerhin bemühen, ihr dieſen wohl erworbenen Ruf zu bewahren. 
Die Gewiſſenhaftigkeit und Deutlichkeit im Beſchreiben der Arbeiten, die Sorgfalt in der Auswahl der Zeichnungen, 


Schnitte und anderer 


orlagen, das zeitgemäße Fortſchreiten und Verbeſſern wird, wie bisher, unſere ſtrenge Aufgabe ſein, 


und wir werden damit das Vertrauen, das auf unſerm Blatte ruht, zu erhalten und nach Kräften zu ſteigern ſuchen. 

Außer allen den Vorzügen, deren unſere Muſter⸗Zeitung ſich erfreut, dürfte noch beſonders hervor⸗ 
zuheben fein, daß fie das wohlfeilſte aller ähnlichen Journale iſt und trotz unfrer Opfer für Ver: 
mehrungen und Verbeſſerungen auch fernerhin bleiben wird. 

Beſtellungen auf die Muſter⸗Zeitung werden von jeder Buchhandlung und jedem Poſtamte des In- und Auslandes 


[52 


91205 ausgeführt; in Breslau auch bei 


Joh. Urban 


ern, Ring Nr. 2. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das geſammte Modewaaren⸗Eager, welches zur Kaufmann 
Siegmund Schleſiuger hen Konkurs ⸗Maſſe gehört, wird vom 
Sonnabend den 13. dieſes Monats ab in dem bisherigen Lolale, 


Ring, grüne Röhrſeite Nr. 34, 


ausverkauft. 


[5203 


Der Maſſen⸗ Verwalter. 


Amtliche Anzeigen. 


[2390] Bekanntmachung. 

„In unſer Firmen⸗Regiſter bei der Nr. 640 
eingetragenen Firma Gebr. Lomnitz ver⸗ 
merkt worden, daß der Inhaber derſelben 
Kaufm. Michael Lomnitz hier eine Zweig⸗ 
niederlaſſung in Stettin errichtet hat. 

Breslau, den 5. Dez. 1862. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 
[2389] 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter Hi heut bei der 
Nr. 14 eingetragenen Firma Albert Pariſer 
Co. vermerkt worden, daß der Inhaber 
derſelben, Kfm. Albert Pariſer hier eine 
Zweigniederlaſſung in Steitin errichtet hat. 

Breslau, den 9. Dez. 1862. = 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1, 


Bekanntmachung. 2386] 

In unſer S iſt sub laufende 
Nr. 174 die Firma B. Jelaffke i Ratibor, 
und als deren Inhaber der Kaufmann und 
Commiſſionär Berthold Jelaffke daſelbſt 
zufolge Verfügung vom 6. Dez. 1862 einge⸗ 
tragen worden. 5 

atibor, den 6. Dez. 1862. . 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1, 


Bekanntmachung. [2387] 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende 
Nr. 174 die Firma v. Löbbecke'ſche Zuk⸗ 
kerfabrik⸗ Verwaltung zu Annaberg, 
F. E. v. Löbbecke zu Annaberg, und als 
deren Inhaber der königl. Geh. Commerzien⸗ 
rath Friedrich Eduard v. Löbbecke zu 
Breslau zufolge Verfügung vom 6. Dezbr. 
1862 eingetragen worden. 
Ratibor, den 6. Dez. 1862. u 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I, 


[2384], Bekanntmachung. 

Die nach Artikel 13 des „Allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches“ vorgeſchriebe⸗ 
nen Eintragungen in das Handels⸗Regiſter 
werden für das Geſchäftsjahr 1863 durch 

a) die Bank⸗ und Handels⸗Zeitung zu 


Berlin, 5 

b) die Börſen⸗Zeitung zu Berlin, 

e) die Schleſiſche Zeitung zu Breslau, 

d) die Breslauer Zeitung zu Breslau, 

e) das Grünberger Kreisblatt, 

0 das Grünberger Wochenblatt 
veröffentlicht werden. 8 

Die auf Führung des Handelsregiſters be⸗ 
zuͤglichen Geſchäfte find für das Geſchäftsjahr 
1863 dem Kreis⸗Gerichtsrathe Schmidt und 
dem Bureau⸗Diätarius Müller übertragen. 
(Geſchaftszimmer Nr. 25, Dienſtſtunden von 
10 bis 12 Uhr Vormittags an den Wochen⸗ 


— 


tagen Montag, Mittwoch und Freitag). 


zrünberg, den 2, Dezbr. 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 2383] 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter lau⸗ 
fende Nr. 85 die Firma: G. H. Wandel 
zu Bernſtadt und als deren Inhaber der 
Kaufmann Guſtav Heinrich Wandel 
in Bernſtadt am 7. Dezember 1862 einge⸗ 
tragen worden. 
Oels, den 7. Dezember 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I, Abtheilung. 


122851 Bekanntmachung. 

Die Bearbeitung der auf die Führung des 
Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
beim unterzeichneten Kreisgericht auf die 
Dauer des künftigen Jahres iſt dem Herrn 
Kreisrichter Janke, im Bebinderungstalle 
dem Herrn Kreisrichter Feudler unter Mit: 
wirkung des Herrn Kreisgerichts⸗ Sekretär 
Wegner übertragen. n 

‚Die in das Handelsregiſter erfolgenden 
Eintragungen werden im Laufe des künftigen 

ahres durch die Schleſiſche, die Breslauer, die 

ank⸗ und Handels = Zeitung von Theodor 
Heymann in Berlin und durch die Berliner 
Börſenzeitung bekannt gemacht werden. 
Namslau, den 1. Dez. 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


— 


[2343} Holzverkauf. 

Montag, den 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Brauerei 
zu Niemberg aus dem daſigen Forſtreviere 
circa 860 Stämme Kiefern: und Fichten⸗Vau⸗ 
holz, diverſe Looſe Kiefern⸗ und Fichten⸗Stan⸗ 
gen, 13 Klaſtern Fichten⸗Böttcherholz, 80 Klaf⸗ 
tern Kiefern⸗ und Fichten⸗Scheitholz, 110 Schock 
dergleichen Schiffs⸗ und 180 Schock dergl. Aſt⸗ 
und Knüppel⸗Reiſig, öffentlich im Wege des 
Meiſtgehots verkauft werden. ; 

Ein jeder Käufer hat auf fein Meiſtgebot 
% ſofort baar anzuzahlen. 

Breslau, den 2. Dezember 1862. 

Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Holz⸗Verkauf. 

Montag den 22. Dez. d. J. von Frü 
9 Uhr ab werden im Gaſthofe „zum deut⸗ 
ſchen Hauſe“ hierſelbſt nachſtende Hölzer: 

1. 12000 Kubikfuß Eichen⸗, Rliſtern⸗ u. Bu: 

chen⸗Nutzholz, darunter Schiffsbau⸗ 


Hölzer. 
50 — Eichen⸗, Scheit⸗ u. Bött⸗ 


er⸗Holz, 

150 Schock hartes Schiffsreiſig, 
20 Haufen Schirrholz, 
. 15 Haufen Rodeſpäne 
meiſtbietend verkauft. 

Die Hölzer lagern am linkſeitigen Oderufer 
unterhalb der Stadt, im fon. Stablanken. 

Oblau, den 10, Dez. 1862. Fu 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


2 
- 


3 
3 
4, 
5 


b lampen mit Regulateurs von 


Große Porzellan⸗Auction. 
Dinstag den 16. Dezember und nöͤthigen⸗ 
falls Mittwoch den 17., jedesmal Vormittags 
von 9 und Nachmittags von 3 Uhr ab ſollen 
in meinem Auctions⸗Locale, Ring Nr. 30, 
eine Treppe hoch, [5213] 
eirca 200 Dutzend flache und tiefe 
weiße Porzellan⸗Teller, ſowie circa 
150 Dutzend dergl. Taſſen und di⸗ 
verſe andere Geſchirre, \ 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver: 
ſteigert werden. 
Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


Wichtig für Bruchleidende! 

Wer ih von der überraſchenden Wirkſam⸗ 
keit des berühmten Bruchheilmittels von dem 
Brucharzt Krüſi⸗Altherr in Gais, Kanton 
Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, 
kann bei der Expedition der Breslauer Ztg. 
ein Schriftchen mit vielen 100 Zeugniſſen 
gratis erhalten. [4797] 


Zuätige Lebens⸗Verſicherungs⸗Agen⸗ 
ten werden für eine ältere preußiſche 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hier in 
Breslau und in Mittel⸗ und Ober⸗ 
ſchleſien geſucht, und Offerten sub C. H. 30 
Breslau poste restante frauco erbeten. 


Zu Weinnachtsgeschenken 
| [5173] geeignet: 


tereoscopen 


Bilder u. Apparate, von den billigsten & 
1% Sgr. bis zu den feinsten u. — in 
allen vorhandenen Gattungen bei 

obert May, Herrenstrasse 1. 


acht⸗Geſuch. 


[17 
Ein aſthof in einer Provinzialſtadt gut 
gelegen, wird womöglich bald zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefällige Offerten werden unter der 
Chiffre A. B. 13 poste rest. Breslau fr. erbeten, 
—— ———ů— ne 


Moderateur⸗Lampen 


mit Fächerglocken, 1 und 2flammige Schiebe⸗ 
5 } 0 eſſing und 
Neuſilber, Lichtſchirme, Berzelius⸗Lampen und 
Keſſel, Brodt⸗ und Fruchtkörbchen, Cigarren⸗ 
ſtänder, Handtuchhalter, Meſſerkörbe, Taſchen⸗ 
laternen, Tafelleuchter, Präſentirbretter, Rauch⸗ 
und Schnupftabaksdoſen, Schlüſſelſchränkchen, 
Schreibzeuge, Sparbüchſen, Spucknäpfe, Wachs⸗ 

ſtockbüchſen, Uhrgehäuſe und Zuckerdoſen 

X empfeblen 5207] 
Hübner Sohn, Ring 35, eine Treppe. 


Als anerkannt beſtes Futter offerire ich 


präparirtes Eichelmehl. 


Louis Heimann in Oblau, 
[4576] Mobi u. Fabrikbeſitzer. 


5 Mei na tshü er ür die J end: 777CTCC 8 
ihn 1) K. Woher, für in Een 75 Niederlage de Just 
Die Tendenz des K. Thienemann'ſchen Verlags: nicht nur ſchoͤne, ſondern wirklich gute Kinderſchriften, — Kinder- 5 Venfilberfabrik und des galvaniſchen Zuſtituts 2 


ſchriſten im beſten Sinne des Wortes, zu produciren, hat demſelben in den weiteſten Kreiſen, bei Eltern und Lehrern, nament⸗ 2 


; lich auch bei den Kindern ſelbſt, einen glänzenden Ruf und die freundlichſte Theilnahme erworben; auch deſſen neueſte Publi⸗ 2% = = 
kationen zeichnen ſich in gleicher Weiſe durch ihre reiche Ausſtattung wie durch die Gediegenheit des Inhalts auf's Vortheilhaf-⸗ 2% 8 0. in er 


leſte aus. Vornehmlich find nachſtehende Bücher, welche in jeder Buchhandlung zur Einſicht vorliegen, beſtens zu empfehlen: 2 


107070203 


1016705030701650707079708070 1050 5950707.0707 


= l 1 5 5 2 1 3 
15 13 „ d Ein Jugend⸗Kalen⸗europäiſche Alpen. Taf. 4. Gemäßigte Zone von Nordamerika. ; Breslau am Binge 36 
Die 12 Mionate des Jahres. der iu Wort 1457 | Ta 8 Gemäßigte Zone von Aten. 0 ß 6. Südliche gemäßigte 8 f : empfiehlt zu s 2 
ler — 00 a. 4°, In prachtvollem Um: gegen et 2: 7 20 595 be Ban n A / 
ſchlag gebunden. 2 . 8. Hei one von Aſien. . 9. Heiße Zone von Afrika. a 
Ohne denten beiaupten zu dürfen, daß es bis a 15 deze Zone von Afrika Taf. 11. Heiße Zone von 5 Ausstattung en 
ieht kein deutſches Bilderbuch giebt, das dem „gegenwärtigen an] Auftralien. f 2 ihre vom beſten und weißeſten Neuſilber gefertigten und ſtark verſilberten 
Schönheit und Reichhaltigkeit gleichlommt, keines, das kindlichen Ein Buch für liebe Kinder. Von G. Mandel. x 2 f 9 0 a 8 
Humor mit Reinheit des Geſchmacks ſo harmoniſch verbindet, und Von Herzen. Mit 80 Holzſchnitten. 18 Sgr. 2. afel-Geräthschaften 
den Schönheitsſinn bei den Kindern zu erwecken fo geeignet iſt, wie . E f täali 
dieſcs Daſſelbe enthält 48 reizend gruppirte, in Farbendruck und Die Gefahren der Wildniß. e a abs de DEREN Ade he vo e ae Wie 
ee se Ten ee u a rare er! En dach re Franz Hoffmann. Illuſtr. = von f 
Aſchaltdad Ben l ! von Rothbart. geb. 125 N » » 6 
height, in been kf her Bas Seh, Sons non che Grabtung für vie nalen Jugend. 2.8 Moderateur- und Photogene-Lampen 
=: eh 1 ni — — Von Conanchet. dem Engl. von J. F. Cooper von Franz Hoff: der beiten deutſchen und franzöſiſchen Fabriken. [4883] 
Aindermährchen, Ludwig Kies, Pfarrer. Mit 8 colo: e ee ER: PPTTPTTTTTTTTTTTTTTTTTTT—TTTTTTTTT—TTTT 
titten Bildern. 18 Sgr. ya Gulliver's Weifen gend bearbeitet von Fran Hoffmann. 77 d 
Naturgeſchichte der drei Reiche. für artige Kin⸗ Iluſtr. von Rothbart. geb. 22 Sgr. a = Die Niederla e der — 
der. In ſchönem, buntem Umſchlag. 24 Sgr. Das anze Einm ( > in luſtigen Reimen und Bil⸗ 2 1 2 
Inhalt: Taf. 1. Zahme Säugethiere. Taf. 2. Wilde Säuge⸗ ganze Einmaleins dern. Von Leonbard Dies eln fi ‚h? Naslabrik & 
bes. Sat 3 dee. La, gd 5. Haus eben Di Kar. e Reichsgräflich von Schaffgotsch'schen Glasfabrik 5 
vögel. Taf. 6. Amphibien. Taf. 7. Fiſche. Tafel 8. met⸗ mit luſtigen Reimen un ildern. Von 2 
155 55 15 Boss af 12 n 15 Ife alien 5 D as ganze Abe Leonhard Diefenbach. 25 Sgr. 5 „Josephimen- Hatte“ — 
mer. Taf. 11. Taf. 12, iche Pflanzen. Taf. 13. Gift⸗ 7 . it viel 8 ; 
pflanzen. Taf. 14. Mineralien und Verſteinerungen. 3 Der kleine ScmetterTingfaignler. ae 8 In reslau, am Ringe Nr. 56, i a = 
rl 5 . i nleitung, Schme ‚auf fiehlt i ſtändi i zeuef . 
Thier er —＋ a deren e buch fürsin 2 —— und 7 — — 25 e 3 u e Ir a Ba Tann ind nn TE W — 
der gezeichnet von F. echt. 22 N 8 3 
a Kev en En sen und Amerita, Strumwelpeter's Neu und Bekehrung. n Böhmischer und Belgischer Gläser. 
Taf. 2. Gemäßigte Zone von Europa. Taf. 3. Gemäßigte Zone, dern zur Luſt und Belehrung. 11 Sgr. A 22 — 
Sea ee Did | sn 5 II. A. Jürst & Co. 
F. Hirt's königl. Univerſitäts⸗Buchhandlung in Breslau (am Naſchmarkt Nr. 47). = Ri Nr. 36 9 * 
A Am Inge Nr. 20. 48811 
Fre 1039, 


Bazar Moritz Lachs, Ring 32, Hintermarkt⸗Ecke. f 
Die eleganteſten und praktiſchſten Damen⸗Mäntel und Paletots, ſehwarze und cou⸗ 
leurte Seidenzeuge, die feinſten franzöſiſehen und echt indiſchen Double:Chäles, 
Teppiche zum Belegen ganzer Zimmer und in allen Größen abgepaßt; ferner eine große Wus⸗ 
wahl Kleiderſtoffe, die ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, empfiehlt zu bedeutend zurück⸗ 


geſetzten Preifen: (5000 Moritz Sachs, Königlicher Hoflieferant. 


— we > 


J. Poppelauer & Comp., 


N Y Y x 
Den Veſuchern Breslau's r, , N 
wird das Magazin für Herren- und Knaben⸗Garderobe von U . l 
L. Prager, Albtechtsſtraße Nr. 51, A pr Ach 
ee e e Männer Hate Dnciehkanel et Zen Lenn 


Be el zur Reife, Livrée-Mäntel, Röcke, 


— 


Nikolaiſtraße Nr. S0, im neuen Laden. 


Neue Erfindung 
Asphaltirte Dachleinwand! 


Dieſelbe zeichnet ſich vor der Steinpappe zur Dachdeckung ganz beſonders dadurch aus, 
daß fie nie reißt oder brüchig wird, und daher für ſolche Dächer, auf welchen ͤͤfter ge⸗ 
gangen wird, als vorzügliches Deckmaterial empfohlen werden kann. > 


Mufter und Anleitung gratis. T. 1. Stuhr, 
Theerprodukten⸗Fabrik in Berlin. 
[5491] Fabrik: Cottbuſer Ufer. Comptoir: Jeruſalemerſtraße J. 
! Bezugnehmend auf Vorſtehendes bin ich zur Entgegennahme von Aufträgen bereit und 
werden ſolche 3 Fuß breit in jeder Länge zu Fabrikpreiſen von mir ausgeführt. 


D. M. Peiser, Brestau, Wallſtraße Nr. za. 


Thee⸗ Anzeige. 


Feine und feinſte oſtindiſche ſowie wirklich“ Caravanen⸗Thee's 
empfing in empfehlenswerther Qualität: 
Carl Gustav Gerold, 
[5044] Hoflieferant Sr. Maj. des Königs 
und Sr. königlichen Hoheit des Kronprinzen, 
Unter den Linden Nr. 24 und Königſtraße Nr. 31. 


Prima⸗Patent⸗Photogene 


en gros ſowie flaſchenweiſe empfiehlt billig ſt: [4901] 


R. Amandi, Albrechtsſtr. Nr. 34. 
Importirte Havanna⸗ Cigarren. 


Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes erlauben wir uns unſer großes 
Lager feiner importirter Havanna⸗Cigarren in einer Auswahl von ca, 70 der 


beliebteſten Marken zu billigen Preiſen zu empfehlen. 


Beinkleider, Weiten und Knaben ⸗Anzüge in überraſchender Auswahl; das Magazin iſt zur Bequemlichkeit des Bus 
blikums auf das comfortabelſte eingerichtet, die erſte Etage iſt mit dem Laden durch Verbindung einer eiſernen Wen: 
deltreppe vereinigt, ein geheiztes Ankleide⸗Cabinet, der Jetztzeit entſprechend. 

Die Billigkeit und Vortrefflichkeit der Artikel von L. Prager’s Magazin iſt eine jo anerkannte, daß 
darauf beſonders hinzuweiſen überflüſſig iſt. 

In der erſten Etage befindet ſich noch ein an Auswahl reichhaltiges Extra⸗Magazin für Schlafröcke. 


5025 


— ä hä 


Meinen geehrten Engros-Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Lager von 


Damen- Mänteln, Burnuſſen, Paletots und Zacken 


mit den neuerdings erſchienenen Facgons aſſortirt, und bietet daſſelbe in jedem Genre größte Auswahl. 


Ebenſo verfehle ich nicht, meinen werthen detail-Aunden anzudeuten, daß ich einen großen Theil der 
zu Anfang dieſer Saiſon aufgekommenen Confectiones bedeutend im Preiſe berabgeſetzt, und iſt ſomit Gele⸗ 
genheit geboten, die gediegenſten Stücke zu ſehr ſoliden, ja — faſt auffallend billigen Preiſen 6201 

5204] 


erlangen. 
E. Breslauer, 
Albrechtsſtraße Nr. 50, erſte Etage. 


Mädchen: Burnniie u. Paletots 
in größter Auswahl. 


Glück auf! 


Knaben⸗Paletots und Havelocks 
in allen Größen. 


Chocoladen- Anzeige. 
Chocolat Fraliné à la Oröme-Liqueure à Pfund 24 Sgr. 


Zu einem im Betriebe ſtehenden und gut N 
1 770 Rn Bari in eleganten I Pfund⸗Cartons, à 10 Sgr rentirenden Braunkohlen⸗Bergwerk wind € Hugo Harrwitz *. Comp., 
Präsent-Ohooolade 4 „ . zum F — 3 [5127] Schweidnitzerſtraße Nr. 19. = 
talns i i 2 0 D As 2 — 5 > 
Chocolat 1 5 a2 e Arie Sar Pfund⸗ pital kann ſicher geitellt werden und werden s Weihnachts-Ausſtellung. 
Choooladen-Pastillen à la Vanille, 4 Pfund 20 Sar., fowie ſeinſie Vanillen-, Gewürz- 1, Pet. Zinſen garantirt, auch konnen jähr⸗ 8 Wie in den vorhergehenden Jahren iſt auch in dieſem Jahre unſere Aus: 
Gesundheits- und Suppen-Chocoladen, Racahont des Arabes, entölten Cacao, Oacao- liche Kapital⸗ Rückzahlungen gemacht werden. es f stellung mit Gegenftänden zu Weihnachtspräfenten, jo wie mit 
Masse, Caoao-Thee en empfiehlt in Sabeifpreilen die Haupt:Nieverlage der Dampf-Chot Näheres auf fr. Anfrage unter Ph, B. 17 an Ss neuen, ſehr netten [4709] 
coladen⸗Fabrik von J. G. Hauswaldt in Magdeburg bei 8 [5107] die Expedition der Breslauer Ztg. [4977] es Kinder) gielwaaren u Ceierkaſten 
A. HKa doch, Junkernſtraße 1, am Blücherplatz. a 52 racklich verſchen. 2 Lokale ſind warm. a 
2 . 8 = * ＋ 
eee —.— Tanne Austellung ies die Permanente Industrie- Ausstellung, 
N 2 > \ S i 15, 1. Et 5 
Korte & Co,, Teppich⸗Fabrif in Herford, 5 Wen 13, L. Cg 


Geſundheits⸗Jacken und Hemden, 
Bunte Flanell⸗Hemden, 


Unterbeinkleider, Socken und Strümpfe 
in Baumwolle, Merino (Vigogne) und Wolle empfiehlt billigſt: 


16610 C. Schieberlein, Ohlauerſtr. 19. 


in Breslau, Sehweipniberftraße 5, erſie Etage, Steinauer Thonwaaren 
bei 


32² i i irtes 
[4322] empfehlen ihr reich aſſortirtes Lager 52410 


Velour Teppiche 20 
in Sen neueſten Muſtern, %, breite Teppichzeuge zum Belegen e Läufer in S. nem, 
allen Breiten und Qualitäten, Wachstuch⸗ De Cocos⸗ t 2 Ohlauerſtraße Nr. 81. 


Pferdedecken, Tiſchdecken und Angora⸗Felle. N Preiſe billig aber feſt. 


— 3075 mu ern ng 


* 7 


Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


Ausführliches Lehrbuch 
der organischen Chemie. 


Von Dr. Hermann Kolbe, 


ordentlichem Professor der Chemie an der Universität zu Marburg. 


Bed als dritter und vierter Band zu Graham-Otto's ausführlichem 
Lehrbuch der Chemie. Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten. 
In zwei Bänden. 

Zweiten Bandes 5. und 6, Lieferung. gr. 8, Fein Velinpapier, geh, Preis 1 Thlr, 


Feſtgeſchenk für Architekten, Künſtler ꝛc. 


Aus Schinkel's Nachlaß, 


Reiſetagebücher, Briefe und Aphorismen, 

1 2 „ mitgetheilt und mit einem g 
Verzeichniß ſämmtlieher Werke Schinkel's verſehen 
von Alfred Freiherrn von Wolzogen. 

Zwei Bände. Mit drei Porträts, einer Skizze in Photographie und einem Facſimile. 
ate Bogen. Gr. 8. Geheftet. Preis 5 Thlr. 20 Sgr. 

Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 


Vorräthig bei Maruschke und Berendt, Buchhandlung in Breslau, 
Ring Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. [5041] 


Mus ſtellung von Drechslerwaaren 
des Carl Wolter, 


Groſie⸗Groſehengaſſe Nr. 2, 
von Sonntag den 14. Dezember ab. [5617] 

Aepfel⸗Hobel und Schälmaſchinen, Brodthobel, Butterformen, Bilderrahmen, Etageren, 
feine elfenbeinerne Nippſachen, Einfädelmaſchienen, feine Ellen, Feuerzeuge, Gewürzbüchſen, 
Garnwinden, Handſchuhweiterer, Jagdſtüble, feine Käſtchen, Knaulnäpfe, Kaſtagnetten, Kar: 
tenpreſſen, Kleiderhalter, Lichtſchirme, Leſe⸗ und Noten⸗Pulte, hörnerne Gabel, Löffel und 
Meſſer, Menageren, Meſſerſchärfer, Nußſchrauben, Rechnenmaſchinen, kleine Spiegel, 
Schaukeln, Schreibzeuge, Stiefelknechte, Storchſchnäbel, Serviettenpreſſen, Spinnräder, 
Spiele für Erwachſene und Kinder, als Boſton, Dame, Domino, Roufet, Schach, Zuſam⸗ 
menſetzſpiele, Solitäre u. ſ. w., Tiſchplatten, Uhrträger, Zitronenpreſſen, Zahnſtocher u. a. m. 


Beachtenswerth für die Herren Brauereibeſttzer. 


Wiener Werkel, Bierventile, metallene Bierſpritzen ꝛc. werden gefertigt und ſind zur 
Anſicht bei W. Geittner, Glockengießer und Spritzenbaumeiſter, 
Hummerei Nr. 25. 


Verkauf einer Dampfmühle. 


Die in unmittelbarer Nähe bei Bielefeld am Bahnhof daſelbſt belegene Minden⸗Ravens⸗ 
berger Dampfmühle ſoll im Auftrage der Eigenthümer öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Mühle hat 16 Mahlgänge neueſter Einrichtung und eine faſt neue Dampfmaſchine 
mit 4 Keſſeln. Mit der Mühle iſt eine bedeutende Dampfbrodtbäckerei verbunden. Außer⸗ 
dem gehört dazu ein gut eingerichtetes maſſives Wohnhaus, Stallung und ein großer Gar: 
ten. Das ganze Areal umfaßt circa 5 preußiſche Morgen. — Zur Licitation iſt ein Termin 
auf Donnerſtag, den 15. Januar 1863, Nachmittags Uhr, an Ort und Stelle 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. — Die Kaufbedingungen liegen 
bei der Direction der Dampfmühle und bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. Auch 
kann die Mühle jederzeit im Betriebe beſichtigt werden. 

Bielefeld, den 8. Dezember 1862. [5180] Beckhans, Juſtizrath und Notar. 


Werthvolle Lübecker — et 


Jugendſchriften en „Ebololaden: 


zu äußerst billigen Preiſen. 2 = 
offmauns Jugendfreund 185860 mit eee ee 


vielen color. Abbild. eleg. geb. ſtatt a Jahrg. 
‚Hermann Strala, 


2 Thlr. 7% Sgr. für à 1 Thlr. 12% Sgr. 
6, Knaben⸗Luſt, Lehre II. III. Band 5 
881 bieden eule. Abb 5 Mineralbrunnen⸗, Delicateſſen⸗ und Colonial⸗ 
Waaren⸗Handlung, Junkernſtr. 33 und Ring, 


1861 m. vielen color. Abbild. eleg. geb. ſtatt 
Riemerzeile Nr. 10. [5208 


à 2 Thlr. 15 Sgr. für nur a 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das illnſtr. Soldatenbuch, 2 Auflage 

Cotillon⸗Orden 
und ſehr nette Damenſachen 


1860 m. 85 Abbild. eleg. cart, ſtatt 1 Thlr. 
20 Sgr. für 1 Thlr. Berg, ein Jahr aus 
empfehlen Hübner & Sohn, Ring 35, 
i 5205] 


der Familie Reinhard m. 4 color. Kupfern 
eine Treppe. [ 


[5182] 


v. Koska eleg. ſtatt 1 Thlr. für 12 Sgr. Er⸗ 
ählungen u. Märchen für jugendliche Le 
—— 276 S. für 5 Sgr. Neue Märchen 
und Erzählungen, 281 S., für 5 Sgr. 
Volbeding, Erinnerungen a. d. Leben eines 
wackeren Mannes, 2 Bde., ſtatt 1 Thlr. 15 Sgr. 
für nur 10 Sgr. Körner, Bilder a Schle⸗ 
ſien u. Poſen m. 50 Abbild. ſtatt 25 Sgr. für 
12% Sgr. Der Buſchjäger, m. 130 Abbild. 
eleg. ft. 2 Thlr. 15 Sgr. für 1 Thlr. 7% Sgr. 
Sagesse et bon coeur ſt. 1 Thlr. 15 Sgr. 
für nur 15 Sgr. Lafontaines Fabeln m 
12 Bildern für nur 12 Sgr. offmann, 
Geſchichtenbuch für die Kinderjtube m. vielen 
Abbild. ſtatt 1 Thlr. für 15 Sgr. Bade, der 
Scalpjäger m. 100 Abbild. ſt, 1 Thlr. 20 Sgr. 


Von Ed. Gaudin in Paris: 


Rubin ⸗ Pulver 


zum Putzen von Gold, Silber, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing ꝛc., die Flaſche 8 Sgr. 


Weißen flüſſigen 
Keim, 


ohne zu erwärmen, zum Leimen von Papier, 


für 1 Thlr. Birnbaum, das Reich der | Porzellan, Glas, Marmor, Leder, Holz und 
Wolken, geb. ſtatt 1 Thlr. 15 Sgr. f. 1 Thlr. Kork, die Flaſche 8 und 4 Sgr. 
Album für die Jugend, qu. Folio mit 15196) S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


eleg. color. Abbild. ſtatt 1 Thlr. für 18 Sgr. 
Glbaß, Skizzenbuch, qu. Fol. m. eleg. Abbild. 
15 Sgr. Der Guckkaſtenmann f. 15 Sgr. 
Drollige Thierbilder und Reime aus der 
Fabelwelt 10 Sgr. Der Hemdenmatz, 4. für 
10 Sgr. Speckter, das Märchen vom geſtie⸗ 
felten Kater e f. 10 Sgr. Steckel⸗ 
beins Fahrten u. Abenteuer für nur 5 Sgr. 
Kannegießer, deutſches Declamatorium 
2 Bde. 4 6 Sgr. Rau, Reiſebeſchreibungen (auch mit Haar-Frifuren), 
für Kinder, ſtatt 1 Thlr. 22 Sgr. f. 1 Thlr. 


5 Sgr. Rau, Biographien berühmter Män⸗ Sp rech⸗ U. chrei⸗Pupp en! 


grid, 2 Wwe. m. color. Aupfern f. 2. | er e Beine! 


1 Thlr. für a 18 Sgr. Stiehler zum Is 
hi 75 und andere ſehr ſchöne 


abende, 2 Bde. ftatt a Bd. 1 T d5i87 
Spiel-Waaren 
zu außerordentlich billigen 


18 Sgr. ] 
Große Auswahl von Bilderbüchern, Feſt⸗ 
Preiſen bei [5191] 


gaben für jedes Alter zu ermäßigten Preiſen. 
Maruschke & Berendt 

G. Warschauer, 

„ Blücherplatz 8, 


in Breslau, 
(Ecke Herrenſtraße). ag 


NETTE 
Puppen! Puppen! 
Puppen⸗Rümpfe! 
Puppen⸗Köpfe! 


Ring Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. 


Neue Sultani⸗Roſinen, 


das Pfd. 8 Sgr., große neue geleſene Roſinen 
5% Sgr. das Pfd., große ſüße Mandeln 
8 Sgr. das Pfd., kleine neue Corinthen 
5 Sgr. das Pfd., türkiſche runde Nüſſe 4 Sgr. 
das Pfd., Paranüſſe, Schachtel⸗ und Kranz⸗ 
Feigen billigſt bei 


Gotthold Eliaſon, 


5 
— 


Künſtliche Wachslichte, 


4, 5, 6 und 8 Stück p. Pack, d. Pack 9 Sgr., 


Stearinkerzen, 
Reuſcheſtraße 63, 6 und 8 d. Pack 7 Sgr., bei 10 Packa 6 ½ Sgr., 
neben dem Blücherplatz. agenlichte 
Säcke 39, 50 und o Eile pro Di, 
15616 


i fiehlt: 
in verſchiedenen Größen von Drill und Lein⸗ empfieh 
wand offerirt billigſt: 684] aul Neugebauer, 
S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. Ohlauerſtr. 47, ſchrägüber d. Gen.⸗Landſchaft. 


3076 


Blouſen 


5 


in Mull, Thibet 
4854 Tafft, 


letztere von 3 Thlr. ab, 
empfehlen in größter Auswahl: 


Poser & Krotowski, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 1. 


Beſtes ungar. Schweinefett 
empfing zum commiſſionsweiſen Verkauf in 
Gebinden von 3 Ctr. ab und offerire ſelbige zu 
ſehr billigen Preiſen. 5189] 


+ + 


Reuſcheſtr. Nr. 58.59, 


Friſche Hamb. Speckbücklinge 


empfing und empfiehlt: 


Paul Neugebauer, 


Ohlauerſtr. Nr. 47. 5615] 


Zu Weihnachten 
empfiehlt echt engliſche Raſirmeſſer, 
Taſchen⸗ u. Federmeſſer, Schee: 
ren, Reißzeuge, Schlittſchuhe 
ohne jegliches Riemenzeug, ſowie alle in 
dieſes Fach gehörende Gegenſtände zu den 
billigſten Preiſen. [5194] 

E. Meyer, Albrechtsſtr. Nr. 9. 


Roth: und Weißwein 
zur Bowle, vorzüglich guter Qualität, das 
pr. Quart zu 10 Sgr., jo wie ſüßen fetten 
Muskat à 10 Sgr. die Flaſche und Cham⸗ 

agner a 1% Thlr. die Boutueille, 


Gotthold Eliaſon, 


Reuſcheſtr. Nr. 63. 


Zinnſpielwaaren 


in großer Auswahl, für Knaben und Mäd⸗ 
chen, empfiehlt zu geneigter Beachtung: 


„C. Fraas, Zinngießer, 
Kupferſchmiedeſtr. 18, Ecke d. Schmiedebrücke. 


Tauf⸗ und Confirmations⸗ 


Denkmünzen in Gold und Silber, Whiſtmar⸗ 
ken und Pathenbriefe empfehlen 
Hübner & Sohn, Ring 35, eine Treppe. 
Im Atelier für Photographie, 
Ring, Riemerzeile Nr. 11 u. 12 
werden Viſitenkarten, das Dutzend von 1 Thlr. 
an, klar und ſcharf angefertigt. (5624) 


— een 


Preßhefe, 


tãgli friſe ‚ 
zu den billigſten Fabrikpreiſen, 
in der Haupt Niederlage bei 


W. Schiff, 


[5158] Reuſcheſtraße 58/59. 


Schlittengeläute 


empfeblen [5176] 
Hübner u. Sohn, Ring 35, 1 Treppe. 


Täglich friſche Auſtern 
Kar, Gebrüder Friederici, 


Ring Nr. 9, neben den 7 Kurfürſten. 


Flügel und Pianino's i 


unter mehrjähriger Garantie bei 


J. Seiler, Altbüſſerſtr. 14. 


Die Herren Klemptnermeiſter 
finden in der unterzeichneten 3 zu 
ſehr niedrigen Preiſen einen großen Theil 


aller Lampen, Meſſing⸗ und Lackirwaaren, die 


fie zum Wiederverkauf brauchen. 45175] 
Hübner u. Sohn, Ring 35, 1 Treppe. 


Auf einem ſchleſ. herrſchaftlichen Landſitze 
A wird zum 1. Januar 1863 eine ſelbſtſtän⸗ 
bige Schloßwirthſchafterin geſucht. Die: 
ſelbe muß in jeder Beziehung tüchtig und wo⸗ 
möglich in den 30er Jahren ſein. Hierauf 
Reflectirende mögen ſich unter Adr. X. X. X. 
an Herrn Heinemann, Beſitzer der „golde⸗ 
nen Gans“ in Breslau, wenden. [5639] 


Inhaber eines Fabrikgeschäfts (Hof- 
lieferant und renommirte Firma) sucht 
einen Buchhalter, der event. eine 
mässige Caution (der Kassenführung 
wegen) leisten kann; derselbe braucht 
nicht gelernter Kaufmann zu sein. Ge- 
halt 600- Thlr. und Tantieme, resp, 
mindestens 800 Thlr. Jahreseinkommen, 
Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage: 

Joh. Aug. Goetsch, 
Berlin, Jerusalemerstrasse 63. 


* . 


BEREITET 
Empfehlenswerthe Feſlgaben für die Jugend. 


2 
5 Für das bevorftebende Weihnachtsfeſt erſchienen jo eben im Verlage von 
u 


ANA 


Eduard Trewendt in Breslau und ſind in allen Buchhandlungen zu haben: 
oder Tecumſeh und der Prophet. Von 


5 Der Koni der Wälder Harry Hazel. Für die Jugend bearbeitet von 
Wilhelm Stein, Herausgeber der „Prairieblume“. Mit 8 Bildern in 


Farbendruck. Eleg. gebd. 1 fa Thlr 
Der Name „Tecumſeh's“, des Königs der Wälder, gehört der amerikaniſchen 
Geſchichte an, wie denn überhaupt die Grundlage der vorſtehenden Erzählung hiſto⸗ 
151 riſch iſt. Tecumſeh wollte der Befreier der geſammten indianiſchen Stämme wer: 
den; aber die vorſchreitende Civiliſation war mächtiger als alle ſeine Anſtrengungen, 
die aus den edelſten Motiven hervorgingen. Die lebendige Schilderung der Kämpfe 
und mannichfachſten Schidjale von Europäern und Indianern werden nicht verfeh⸗ 

len, der jugendlichen Leſewelt Intereſſe zu feſſeln. P 
Drei Erzählungen von 


5 Ernſter Sinn in bunten Bildern. Hedwig Prod. Di 


6 Bildern von Louiſe Thalheim. Eleg. gebd. \ 5 r. 
Die Verfaſſerin, welche ſich im vorigen Jahre durch die unter dem Titel: „Sa⸗ 
A menkörner für junge Herzen“ erſchienenen 3 Erzählungen auf das Vortheilhaf⸗ 

teſte bei der Jugend eingeführt hat, wird durch dieſe neue Gabe ſich die jugendlichen 
Herzen noch mehr gewinnen. Edmund Höfer erklärt in den „Hausblättern“ 
die Erzählungen der vorjährigen Sammlung, ohne Ausnahme des beſten Lobes für 
würdig, und empfiehlt K 2 Se ſehr ar Eisler: 5 4 
ruſt, erz und ſinnige Spiele. Herausgegeben von 
et Guom. übner Trams. Jahrgang 1863. 8. Mit 8 Bildern 
in Farbendruck. Eleg. gebd. g 1 Thlr. 
Durch drei Jahrgänge hat dies Weihnachtsbuch ſich bereits zahlreiche Freunde 
erworben. Es genügt daher die Verſicherung, daß der vierte Jahrgang mit glei⸗ 
chem Verſtändniß, großem Scharfſinn und liebevoller Sorgfalt redigirt iſt, wie feine 
Vorgänger. Gedichte, Märchen, Erzählungen, Anekdoten, Räthſel und Spiele bieten 
in bunter Mannichfaltigkeit eine reiche Quelle anſprechender und auch geiftig ans N 
regender Unterhaltung. [4372] 
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Enpfehlenswerthe Felguben für das zurtere Jugendalter 8 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 


Die Storchſtraße. | 


Hundert Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen und Liedern 


für erzählende Mütter, Kindergärtnerinnen und k lein e 
von Lina Morgenſtern. 
8. 15½ Bogen. Mit 8 bunten Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. In buntem 
Umſchlag ſauber gebunden. Preis 1 Thlr. 7% Sgr. 
Der Titel dieſer Jugendſchrift giebt den Zweck derſelben vollſtändig an. Ueber IX 
die Ausführung äußert ſich die Stuttgarter Zeitſchrift „Erheiterungen“: „Die Ber: 8 


AAA 


AAA 


2 
2 
2 
— 


2 eee eee eee eee eee eee 


AAA 


2 faſſerin bat ein entſchiedenes Talent zur Jugendſchriftſtellerin, eine lebhafte Phantaſie, 
weiches Gemüth, einen heitern Humor und jenen feinen Sinn, den Kindern ſittliche 
A Lehre als Beiſpiel und Warnung nahe zu legen. Dabei iſt das Buch reich an Poeſie, & 
und die Bilder dazu fo herzig huͤbſch und paſſend für die lieben Kleinen, wie wir & 


CH nur ia wenig andern Jugendſchriften geſehen haben.“ 2 

8 Von der genialen Zeichnerin jener Illuſtrationen en 15 bac far 3 
1 n erbu ür a e 

2 Wiſche⸗Waſche — Plaudertaſche. Kinder. 4. Ju 8 A 

8 N 2 iundzwanzig Kinderlieder illuſtrirt. 4 3 = 10 8 
1 reiundzwan uderlieder illuſtrirt. 4. In elegantem 

2 Liederborn. Umſchla 1 : reis ! Thlr. 
— Zwei allerliebſte Wucher für kleine Kinder, reich an Humor, aber 


2 frei von widerwärtiger Karrikatur. > 
2 Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. 
AAA se! Manana 


Ein Lebrung, chriſtlicher Confeſſion, wird wei gut gedielte Remiſen find Albrechts⸗ 

für ein lebbaftes Modewaaren⸗Geſchäft „ ſtraße 37 zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
ee een 1 zu engagiren | beim Haushälter. [5635] 
eſucht. erten B. poste restante | Deere eie 

auenzienftraße 79 par terre, links, 

bent. PS Mesa Ir 7 iſt eh großes Zimmer mit oder ohne 
in tüchtiger Commis, welcher in einem | Möbel zu vermiethen. 5631] 


kaufmänniſchen Holzgeſchäft practifch bes | ::! aꝛ : — 
Eotterie⸗Looſe 


ſchäftigt war, und beſonders den re von 
verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin 


Böttcherholz leiten kann, wolle ſich unter 
die nächſten Klaſſen ohne jeden Nutzen. 


Chiffre A. G. Breslau poste restante melden. 
Zu vermiethen und ſofort, reſp. Termin F 
Preiſe der Cerealien. 
Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 


Neujahr 1863 zu beziehen: 
1) Hummerei Nr. 17 ein Getreideboden; 

Breslau den 12, Dezember 1862 
feine, mittle, ord. Waar⸗. 
zu — 


2) Alte Taſchenſtraße Nr. 6 ſofort in 
der dritten Etage eine Wohnung, beſtehend 


aus drei tapezirten Zimmern nebſt Küche une 
und Bobengelaß: ® BARS Weizen, weißer 79— 81 76 7073 Sgr. 
3) Albrechtsſtraße Nr. 13 ſofott ein| dito gelber 24 — 75 72 67-70 „ 
Milch⸗ und Kaffeekeller; Roggen 53 — 54 52 50-51 „ 
4) Scheitnigerſtraße Nr. 160: a) im] Gerte. . 37 3 36 34-5 „ 
Hochparterre eine Wohnung, beſtehend aus] Hafer 25 — 26 24 22-28 „ 
Stube, Kabinet und Küche; b) in der Erbſen 52 55 50% N 
erſten Etage eine Wohnung, beſtehend aus Raps 252 244 222 Sgr. 
zwei Stuben, Kabinet und Küche; e) in] Winterrübien 242 222 212 
der zweiten Etage eine Wohnung, beſte⸗ Sommerrübfen 212 202 192 » 


Amtliche Börſennotiz für loco Kartoffel⸗ 


hend aus zwei Stuben, Kabinet, Küche 
Spiritus pro 100 Quart bei 80 Tralles 
14% Thlr. G. 


und Bodengelaß; d) in der dritten Etage 
eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Ka⸗ 
binet, Küche und Bodengelaß; e) ebenda: 
ſelbſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei] 11. u. 12. Dez. 
Stuben, Kabinet, Küche und Bodengelaß. Luftdr. bei 0° 
N e Kuſche, Ei —. — ＋ 1.8 98 — 1 
[ ] Altbüßerſtraße Nr. 45. Thaupunkt . I 18 1 


9 Dunftfättigung pCt. Sspet. Says. 
Wer große Saal Sterngaſſe 12 ene eee . 88 
iſt zu vermiethen [5618] J Wetter bed. trübe trübe 


Abs. 10 u. Mg. Ell. Nchm. 2u. 
33205 33129 330779 


— 


Breslauer Börse vom 12. Dezbr. 1862, Amtliche Notirungen. 


Weshsel- Course. Bresl.St.-Oblig. 42 — Bresl.-Sch.-Frb. 
Amsterdam Ik. 8G. 144 % bz. dito dito — Pr.-Obl. (4 | 97% B. 
dito M. 143 % G. Posen. Pfandbr.|4 — dito Litt. D. 4 101% B. 
Hamburg. K. S. 152% 6. dito dito 3% 90 % B. dito Litt. E. 4 101% B. 
dito. . 2M. 151 ½ bz. dito neueſ4 | 98% B. |Köln-Mindener 3 — 
London. . . k. S. — Schles.Pfandbr. dito rior.4 | 94% B. 
dito 3M.|6.20% B. 1000 95 % B. |Glogau-Sagan. . 4 — 
P 2 M.] 80 bz. u. B. || dito Lit. A. 101% B. Neisse-Brieger 4 | 854, B. 
Wienöst. W. 2 M. — Schl. Rust.-Pdb. 4 [101% B. Oberschl. Lit. A. 36178 % B. 
Frankfurt. . 2 M. — dito Pfdb. Lit. C. 4 |101% B. dito Lit. B. 35 157 % B. 
Augsburg. 2M dito dito B. 4 102 B. dito It. C. 3178 J B. 
Leipzig ....|2M, — dito dito — dito Pr.-Obl. 4 98 J. 
Berlin . . Ik. S. — za ei 4 100% B a ee F. 30 101% B. 
Gold un eld. osener dito 9914 B. ito Lit.E.[344| 84% G. 
Ducaten .. 9 95% G. Schl. Pr.-Oblig.14% 10180 B. Khein ische = 
Lonisd or 109% 6. Ausländische Fond. |Kosel-Oderbrg.i4 | 65 b. 
Poln.Bank-Bill.| | 89% B, |Poln. Pfandbr. 4 | 89% B. de PrOblit | — 
Oester. Währg. 84, B. 2> 3 | = Fre 3 3* 7 
Inlän g ito Sch.-Obl. 2 5 un 
ade nz Fonds 1 Gee Nat-Ahlı 69 J, B. Oppeln-Tarnw. 4 156% 6. 
Preus. Anl. 18504 99% E. Ausländisehe Bisenbahn-Astien, Minerva 5 129% b. B. 
dito 185204 ½ 99% B. Warsch.-W. pr. Schles. Bank. 4 101 ½ B. 
dito 18544 ½ 102 ½ B. Stück v. 60 Rub. Rb.] 89 G. Disc. Com.-Ant. — 
dito 185604102 / B. Fr.-W.-Nordb. 4 — Darmstädter — 
dito 18595 [108% B. |Mainz-Ludwgh.| 129 ½ G. Oesterr. Credit er Y, 
Präm.-Anl.1854314|128%, E. inländische Risenbahn-Astien. dito Loose! sab. & 
St.-Schuld-Sch.]3 ] 90% B. |Bresl.-Sch.-Frb.|4 |142% G. Schl. Zinkhüt,A. — 
Die Börsen- Commission. 


| 


Rn 7 


Zweite Beilage zu Nr. 583 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 13. Dezember 1862. 
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt die 


Buch- und Kunsthandlung Trewendt & Granier 


in Breslau (Albrechts Straße Ur. 39, vis à vis der Königlichen Bank) 


Atlanten, Erd⸗ und Himmels⸗Globen; eine reiche 
Auswahl von Kunſtblättern in Farbendruck, Kupfer⸗ 
und Stahlſtich, von Lithographieen, Albumblättern, 
Städte⸗Anſichten, Oelfarbendruck⸗Bildern, Vor⸗ 
legeblättern zum Zeichnen, Paſtell-⸗, Waſſer⸗ und 
Oel⸗Farben, Reißzeugen ſo wie alle in das Gebiet 
der Literatur und Kunſt gehörenden Artikel. 


ihr reichhaltiges Lager von Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften, Spielen für die Jugend, Kalendern und 
Taſchenbüchern für 1863, Koch⸗, Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsbüchern, eleganten Miniatur - Ausgaben 
deutſcher Dichter, Geſammt⸗Ausgaben der Claſſiker, 
illuſtrirten Kupferwerken, Bibeln, Gebet- und Er⸗ 
bauungsbüchern, Wörterbüchern in allen Sprachen, 

Aue von anderen Buchhandlungen in öffentlichen 
@ Blättern oder durch befondere Anzeigen angekün- 


a digten Gegenſtände des Zuch- und Kunſthandels 
ſind gleichzeitig auch bei uns vorräthig. 


Sendungen zur Anſicht und eigenen Prüſung ſtehen 
hier am Orte, ſowie nach auswärts ſtets zu Befehl, 
und erlauben wir uns, hierbei auf die nachſtehenden 


u & Venreihhäffe beſunders au me rſum zu machen. 


Jugendſchriften für jede Altersſtufe. 
Klein- Kinderbücher mit bunten Bildern. N 


Anſchauungsbilder, 3 Hefte, d 7½ Sgr. — Buntes Allerlei, berborn, 23 Kinderlieder mit Illustrationen, 1 Thlr. — Thalheim, Wiſche⸗ Schloßpeterchen, 22 Sgr. — Häschen auf Reifen, 18 Sgr. — Helm, 
ug — *. — 3 us gr. F Wa e = aſche, 1 Thlr. — Neues Zuckerduten buch, 24 Sgr. Kine 2 18 sr — Pede . a Sgr. — 
terricht, 3 ile, a 15 — Bilderbuch für artige en, gr. Bilderſt ö 4 ii 2 Sgr. bie Kinder Art und Unart, 27 Sgr. — Mandel, U en 
— Fee 15 Bitperbuß mit . 7 1 d hl. — Din: ® bein in größter Auswahl, im Preiſe von 2 Sar bis 2 Thlr. Bein, das, Einmal Ei im 20 allen a 14 22 Schmidt, der * 
täriſches Bilderbuch, 18 Sgr. — Bilderſchatz aus dem Kinderleben, 35 5 N 5 ärtchen, 1 r. — Schmidt, kurze Geſchichten, 221% — Spekter 
11/5 Bit: _ e Anus 3 — — und 5 101 Thlr. 1 — . ae. = kurze Erzählungen = kunten geben, 2 Welt in; 5 son. 3 2 Thlr. — Senn iere, 
Buch der Freude, 22½ Sgr. — Büchlein Singſang, Glodenblume, Bildern, Keinewwand - Bilderbühher à 10, 12, 15 u. 2 Theile, a 25 Sgr. — Till Enlenſpiegel's lustige Streiche, 25 Sgr. = 
Veilchenblau, Tauſendſchon, a 22, Sgr. — Dieffenbach, das Einmal 5 4 % STE 2 Sur äh ler, Robinfonis Thierbude, 1½ Thlr. — Zahler, Herr und! 
ins in 24 Bildern, 22½ Sgr. — Feſtfreuden der Kinderwelt, 15 Sgr. — Au guſte, Kindergeſchichten, 15 Sgr. — Lehrreiches Bilderbuch, e⸗Groß, 1½ Thlt. j 
et, 19/5 Thlr. — Idyllen aus dem Kinderleben, — . Sgr. — Münchener Bilderbücher, 24. Bändchen, à 10, 12, 15 Sgr. Struwwelpeter, 18 Sgr. — Struwwelpeter's Reue und Beke 
Der Kinder Tag 24 Sgr. — Der Kleinen Luft und Spiel, 27 Sgr. — Braun die Uhr, 27 Sgr. — Corrodi, Kinderſprüche, 21 Sgr. Froh 11 Sgr. — Struwwelpeter auf Reiſen, 22½ Sgr. — Struwwelſuſe, 
— Lohmeier, wie das Chriſtkindlei der Kinder gedenkt, 18 Sgr. — Pro: lich, fröhliche Kinderwelt, 22½ Sgr. — 25 kleine Geſchichten mit Bildern, 22½ Sgr. — Lachende Kinder, 18 Sgr. 179 155 
feſſor Hampelmann's Bilder A. B. C, 27½ Sgr. — Thalheim, Lie⸗ 15 Sgr. — Güll und Pocek, Kinderheimath, 1 Thlr. — Gumpert, 


Für das Kindesalter van 6 bis 10 Jahren. 


Aurelie, Märchen 27½ een, Märchen, 12 Sgr. — 1¾ Thlr. — Gumpert, die Herzblättchen, 2 Theile, & 22½ Sgr. — Hahn, dermärchen in Reimen, 18 Sgr. — Koch, Roſalie, Vergißmeinnicht, 20 Ser. 
5 r 


ſebuch, 22½ SE — 1 ntel, 2 Anfang iſt leicht, Hoffmann, Franz, Märchen und Fabeln, 1 Thlr. Geſchichtenbuch für dien, Plaudereien, 18 Sgr. — Leidersdorf, Märchen, 1 Thlr. —Leiders⸗ 
ildern Ir N 


Reiſebilder, 4 Bde., à 15 Sgr. — Jeep, die Schiffbrüchigen auf der Corallen⸗ Samentorner für junge Herzen, 1 Thlr. — Roskowska, Wege zum 

1 Thlr. — Schmidt, Erinnerungen aus dem Leben eines Arztes, 1¼ Thlr. 
— Smidt, Fee Morgana oder die Neptunsgrotte im Zaubergarten, 1 
— Sonntagsfeier zur Veredelung der Kinderherzen, 1 Thlr. — Staude⸗ 
meyer, Blumen vom Sinai, 12% Thlr. — Wardow, Bilder aus der Mär⸗ 
chenwelt. 1% Thlr. - Wildermuth, Von Berg und Thal, 12/5 Thlr.; Aus 
Schloß und Hütte, 12/ Thlr.; Kindergruß, 18/5 Thlr. 7 


1% Thlr.; Rundſ Hiſtoriſche Novellen, 1½ Thlr. Wanderung durch gen Büffeljäger; die Ganoeros des Amazonenſtromes; die jungen Belsiäger; 
das Gebiet der Ge chichte 11) Thlr. — Jäger Geſchichte der Römer, geb Ebern, oder die jungen Gauchos, & 1¾ Thlr. — Murray, die Prairie⸗ n a Are 
2 The. — Klette, Hiſtoriſche Bilder, 1½ Thlr. Neue hiſtoriſche Ulber, ne 5 den une 3 von Stein, 2. Aufl., 19% Zu. — Unterhaltungsſchriften für die heranwachſende weibliche Jugend. 
ppel, alte Wunderland der Pyramiden, 2 Thlr. — Steger u. Wag⸗ 4 5 38 NE ad ar la 5 1 
; Es N 2 1% je Nipponf f € u 17 urelie, Reſi, Eine Erzählung für reifere weibliche Jugend, 22½ Sgr.; 
Aer ‚qus ‚her, i Tee e Nandi — Raufifc, dn ge Gulliver s Reisen e er pi a An Ahr m wills | Grlebtes und Crzäbltes, ae ü, Ersählungen, für Mädchen van 1215 
Thlr.“ Teutonia, 1½ Thlr. Mundt, 1 5 er alten, Vol 1, Afra, 1% Thie 2. Zielen e * Wolfen un 12 Ill. Yabten, 1 Thlr. Erol Mopdalenen’s Briefe, 1 Tolk Mid henteben en Tage: 
gehdn. 1¼ Thlr. — Oeſer's Weltgeſchichte für das weibliche Geſchlecht, nn 2 Ihr 5 den, chu⸗Payo, hn, cart. 12s buch, 1 Thlr. — Marie Elifabeth, Erzählungen für unge Mädchen, 1 Thlr. — 
3 Bde. cart., 3 Thlr. 9 Sgr. — Otto, Buch berühmt gewordener Kinder, gebdn. 1 85 : Eſchenbach, Aus dem Leben, 1½ Thlr. Erholungsſtunden, 1½ Thlr.; der 
2 Bde. geb., & 1%; Thlr., Der große Konig und fein 0 geh. 1572 Naturwiſſenſchaften. Seele Schönheit, 13 Thlr. — Söriter, die Geſchwiſſer, 22", Sat, — Grube, 
Tr., gebbn. 14/6 Thlr. — Potis tis. — Sara un. FR 1 2 der Beumer, Naturgeſchichte mit 333 Abbildgn., 1% Thlr. — Brandt, Characteriſtiſche Scenen, 1 Thlr. — Tea von Gumpert, Lochter Album, 
Pfizer, 7 der Griechen, geber e Thlr. — Sch 3 „Vorbilder der Wide Ihle, geh Anbei 12 Duc rendel, Grabungen ans dem Zhrerieben L. 3. Jahrg. a 2 Thlr., 48. Jahrg. 2 Zhlt., geidn. a 2 Ihn — 
D ge Schw a ei * 2 fr 10 em Mahn 3 ES 3 e geb 1*0 ee = erb Erzäblungen aus dem Lben der S ethiete, | Balm Memoiren eines fechögehnzährigen Mädchens, 1 hl, — Helm, Yad- 
» er bie, 18 Sgr 1 50 ed n te 1 lr. gebd bah, 10 1 Tun. Kurr das Mineralreich in Bildern, mit 9 ea fiſchchens Leiden und Freuden, 20 Sgr. — Hirſchmann, der Großonkel, Thlr.: 
fin tr Mhısgabe ge Abe dhe — Stoll die Geile dan Bat Tb. BL. — Die Sebenabevtehne des Mensen. Tönt. Supmg. has Bus de Düne A S Dingen , A ge e Biden 
| ebdn. . — x „geb. IR: ı en. eig, i 1 F Blüthenjahre, 1¼ Thlr. — 
2 Thlr.; die Sagen des klaſſiſchen Alterthums, 2 Bde. geb. 3 Thlr.; Geſchichte 1 2 Tble. in 1 Bd. gebdn. 2½ Thlr. — Martin, Naturgeſchichte, 255 a an 05 ee len lan: 2 a 


der Hohenſtaufen 1 Thlr. — Deut eſchichten. Herausgeben von mit 2 üller, Bu a j . m: [Behr 31,3 
ei geb. 1 Thlr. — Be Saab, Bde. Dem 2 hir, |gebon. 3 Ile. — Rebau, Naturgefchichte für Schule und Haus, mit 523 Ab: 1 ZB; e i Sate bier eh June, Sevellen 
Rom 7 Gde., gebün, & 1 Tür. — Weidinger, Andteas Hofer, 1 Thlr. bilogn, 4½ Tolr. . Stabl, die Wunder der Wafjerwelt, cart. 1 Thlr. — und Erzablungen für die weiblich 00 end 1 Tol 5 Saideblumen 1 Tl 2 
— Zimmermann, Geſchichte der Hohenzollern, gebdn. 4½ Thlr. 8 eee . Sgr. er — * 5 e. 1 2 ae , Tb nsbud En Br 271% ER: DE 
Junde nenwelt, 11/5 Thlr. g — Wagner, ( „ Fhlr } a ne? Saas u Leben büchern / 
Geographie, Neiſebeſchreibungen, Neiſe⸗Abenteuer. reien in Haus, Hof und Stube, 2 Bde. geb. 1 15 Sgr., geb. a 20 Sar.) 1 Thlr.) Alte Bekannte, ein Nachtrag zu den Tage u. Lebensbüchern, 22/5 Sor. 
Minges, Ga! Shamtorft. Mbenteuer eines deutfcen Anaben in Ange: f 20 Sg, geb 2028 Ser Reede Bont, 2 nie, J Ste, wen . 
and, Car un . ei eutſchen Knaben in Ame⸗ gr., geb. a 25 Sgr.; eriſche Botanik, 2 Thle., 2 Thlr., gebdn. in 6 x i « 
din Mm — Bus: Scalpiäs gerne — geb 2 — — Vierne 1 Bd. 25 Thlr. 8 0 9 N Franzöſiſche e 
in Volter, — „ deutſches Flottenbuch, gebdn. 1 2 | Andersen, choix de:contes, 1¼ Thlr. — D'Aulnay, la Semaine d'une 
bie. — Bowman, die jungen hrer, 11 Thlr. — Borneck, der Unterbaltungsſchriften. petite fille, 1¼ Thlr. — e drames ‚A contes, 21/4 Tulr. 


— du Chaillu, Entvedungsgeifen an der Weittüfte Afrika s, 12/, Thlr. — ‚den, 1½ Thlr. — Der Gnom für 1863. Herausgegeben von Hübner: res de grand-papa, / Thlr, — Blanchard, loisirs de Yenfance, % Thlr.— 
Leverſte ef rde e von Cooper, bearbeitet von Franz Hoff⸗ Trams, 1½ Thlr. — Gumpert, Nach der Schule, 11% Thlr. — Hack⸗ Brandon, Fami de la jeunesse, 1¼ Thlr. — Castillon, le tour du monde, 


bearbeitet von offmann, 4. Aufl., 2¼ Thlr. — de Foz, Robinſon 

Cruſos, bearbele von Hüttner, A 135 

ai 90 80 8 Ab Pen — 5 gebdn. 3 Thlr. 12 S Hazel, d 
Thier⸗ und Pflanzenleben, n. r. 12 Sgr. — Hazel, der 

d 0 der Tecumſeh 


Weihnachts ⸗Catalog der Buch und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 


orafie, Hageroslein, 


— — 
F 


Leben und Heimath in Gott, 2 Thlr. — Hofackers Predigten, 21, Thlr. 


des Weibes, 1¼ Thlr., Herzensworte, 11/5 Thlr.; Blumen und Früchte deutſcher Herder, Cid, 12/5 Thlr. — Hertz, König Rene's Tochter, 10 Sgr., an Sgr., — Rittershau 
| p weib 25 Sgr. — Heyden, Wort der b i 8015 Heinrich, 

1½ Thlr.; in ſtillen Stunden, 1¼ Thlr. — Byron, Werte, 3 Thlr. — ſiſche Gedichte, Tal Sgr., 1¼ Thlr.; Stimmen des Waldes, 11% Thlr.: i * 

1 


Gedichte, 2 Thlr. — v. Droſte⸗Hülshof, Gedichte, 2 Thlr. — Eber⸗ Briefe an eine Freundin, 2 Thlr. — Jean Paul, ausgewählte Werke, 16 Theile Schiller, Werke, Pracht; Ausgabe in 10 Bon, 10 Thlr. Taſchen⸗ 
hard, Hannchen und die Küchlein, 17½ Sgr., 1½ Thlr. — Freiligrath, in 8 Bon, 10 Tl. — er Münch barſen, 1205 7705 — 219 1 4, Thlr., 5 Thlr. 51/5 Thlr.; Gedichte, 17¼ Sgr. 1½ Thlr., 
Gedichte, 1¼ Thlr., 22/5 Thlr. — Freudvoll und Leidvoll, Liebesgrüße wich, Blüthenkranz morgenländiſcher Dichtung, 2 Thlr. — Die Irrlichter, Malls rung Thlr.; Don Carlos, 26 Sgr.; Wilhelm Tell, 12 Sgr.; 
| I gr. F 7 — 
dichte, 1½ Thlr., 2¼ Thlr.; neue Gedichte, 1 Thlr., 2¼ Thlr.; Juniuslie⸗ 12/5 Thlr., 23/4 Thlr.; Otto der Schütz, 26 Sgr. — Kletke, Deutſchlands Schulze, Bezauberte Roſe, 12 Sgr., 1 Thlr.; Cäcilie, 2: — 
= 88 Thlr., 21/5 Thlr. — Geibel und Heyſe, Spaniſches Liederbuch, er Hi bern Fri 9 22 en — N N ne e — Be Werke 3 7105 eee 
3 5 x iin „174 „ 11/3 Thlr., in n., .— Lenau, Gedichte, 12/ Thlr., überſ. von egel und Tieck, n T 2 g 
Gothe, Werke, Pracht⸗Ausgabe in 30 Bdn., 30 Thlr.; Taſchen⸗Ausgabe in 15/6 Thlr., 3½ Thlr. — Leſſing, Werke, 52/5 Thlr,; dramatiſche 5 72/ Thlr.; uber ae, A let ne e nete 
40 Bdn., 20 Thlr.; Schauſpiele, 2 Thlr.; Gedichte, 1 Thlr. 18 Sgr., 18/4 Thlr., 1 ¼ Thlr., 2 Thlr.; Emilia, Galotti, 12 gr.; Minna von Barnhelm, 10 Sgr., Nathan übers. von Keller, 3 Thlr. — Stahr, Leſſmg. Sein Leben u. ſ. Werke, 2½ Thlr. 
22]; Thlr.; Fauſt, 1 Thlr., 2 Thlr.; Hermann und Dorothea, 20 Sgr., der Weile, 15 Sgr. — Lewes, Göthe's Leben, 2½ Thlr. — Löſchle, Zu — Storm, Hinzelmeier, 27 Sgr.; Immenſee, 27 Sgr., Im Sonnenſchein 27 Sgr. 
25 Sgr.; Clavigo, 12 Sgr.; Egmont, 16 Sgr., 26 Sgr.; Götz v. Berlichingen, „ und Seelenfrieden, 2/ Thlr. — Marchal, das Weib, wie es Ein grünes Blatt, 27 Sgr. : 
16 Sgr.; Iphigenie, 12 Sgr., 27 Sgr.; Torquato Taſſo, 15 Sgr. 11/5 1 e 
Geiſtesworte aus Göthe's Briefen ic. 11/5 Thlr.; Geiſtesworte aus Göthe's Wer: Frau.“, 2 Thlr. — Michalowsky, Nach Gottes Rath, 1½ Thlr.; Was den Taſſo, Befreites Jeruſalem, 221/, Sgr., 25 Sgr., 1½ Thlr. — Tegner, 
ken ꝛc., 25 Sgr. a a auen gefällt, 12/5 Thlr. — ir Lieder, 12½ Sgr., 22½ Sgr., Renn 10 Sgr. 12/5 Thlr. — Thümmel, Werke, 2½ Thlr. — 
Gottſchall, Blüthenkranz deutſcher Dichtung, 2 Thlr.; neue Gedichte, 1¼ Thlr. — Paalzow, Romane, 6 Thlr. — iedge, Urania, 17¼½ Sgr. — Übland, Gedichte, 1½ Thlr., 1½ Thlr., 
21/4 Thlr.; Carlo Zeno, 21/, Thlr.; die Göttin, 2 Thlr. — Grün, Gedichte, 2½ Thlr. — Pharus am Meere des Lebens I, 2½ Thlr., II, 2½ Thlr. — 2% Thlr. — Voß, Quiie, 1 Thlr. — Wildermuth, Werke, 4 Thlr. — Zedlitz, 
1½ Thlr., 1½ Thlr.; der lezte Ritter, 2 Thlr.; Schutt, 1 Thlr. 12 Sgr.; Spa- Platen, Werke, 3 Thlr.; Gedichte, 2 Thlr. — Polko, muſtlaliſche Märchen, Gedichte, 22/5 Thlr. — Iſchocke, Novellen und Dichtungen, 17 Bde., 8 Thlr. 


Kalender und Geſchäſts-Caſchenhücher für 1863. 


Payne, Miniatur⸗Almanach, 7½ Sgr. — Damenkalender, 12½ Sgr. bitz und Steffens, & 12½ Sgr., geb. 15 Sgr. — Katholiſcher Volks⸗ 22½ Sgr., 1 Thlr. 1½¼ Thlr. — Forſt⸗ und Jagd⸗Kalender 1 
17½ Sgr., 1 Thlr. — Damen⸗Almanach, 10 Sgr. — Berliner Da: Kalender, 10 Sgr. — Bote für 6 1 9 5 11 Sgr., 12 Sgr. — Frank 2 Sgr. — preußischer Medien k Kalend nen Thlr., 10% Ti 
menkalender, 12½ Sgr. — Gotbaiſches genealog Taſchenbuch, 1 furter Voltskalender, 10 Sgr. — Illuſtr. Kalender, 1 Thlr. 6 Sgr. Militär⸗Notiz⸗ Kalender, 20 Sgr. — Terminkalender für Juriſten, 
Thlr. — Genealog. Taſchenbuch der gräflichen Häufer, 1% Thlr. — Tre | — Kladderadatſch⸗Kalendex, 10 Sgr. — Schreib: und Notſzkalender, 22½ Sgr. — Berg: und Hütten⸗Kalender, 1½ Thlr. — Hilfs: und 
wendt's Volkskalender, 12½ Sgr. geb. 15 Sgr. — Trewendt'3 Haus⸗ 4 10 Sgr., 12¼ Sgr., 174, Sgr., 25 Sgr., 28 Sgr. — Baukalender, Schreibkalender für Gärtner, 25 Sgr. — Landwirthſchaftlicher Ka⸗ 
kalender, 5 Sgr., durchſch. 6 Sgr. — Volkskalender von Auerbach, Gu⸗ 27½ Sgr. — Landwirthſchaftlicher Kalender von Mentzel und Lengerke. lender für Frauen, 28 Sgr. — Kalender für Freimaurer, 20 Sgr. 


Gebet- und Andachts-Bücher, Erbauungs-Schriſten, religiüſe Dichtungen in eleganten Einbänden. 


Alles mit Gott, 25 Sgr. — Arndt, Morgenklänge, 2¼ Thlr., 28 von Kempen Nachfolge Chriſti, 15 far, 1 Thlr. — Kletke, das Buch der ten, 1¾ Thlr., Abend⸗Andachten, 19/4 Thlr.: Emiliens Stunden der Andacht 
Thlr. — Bormann, Weg des Heils, 11/5 Thlr. — Ehrenberg, Andachtsbuch | Betrachtungen, 2 Thlr. — Lavater, Worte des Herzens, 20 Sgr., 1 Thlr. — 1 Thlr. 27½ Sgr.; des Herrn Abendmahl, 1 Thlr. — Spitter, Pfalter a 
für Gebildete des weiblichen Geſchlechts, 2 Thlr. — Gellert, Geiſtliche Lies Opitz, Heilige Stunden der Jungfrau, 1 Thlr.; Heilige Stunden eines üng⸗ Harfe, 1 Thlr., 1 Thlr. 16 Sgr. — Stunden der Andacht in 1 Bd., 32/5 
der, 20 Sgr., 24 Sgr. — Gerod, Balmblätter, 1% Thlr. — Goßner, lings, 1½ Thlr.; Beicht⸗ und Communionduch, 1 Thlr. — Reiche, Führer Thlr. — Ernſte Stunden, Andachtsbuch für Frauen, 27 Sgr. — Witſchel, 
Schatzkäſtlein, 27 Sgr. — Gott mit dir!, 1 Thlr. 12 Sgr. — Hammer, auf dem Lebenswege, 1¼ Thlr., 2 Thlr. — Rojenmüller, Mitgabe für's | Morgen: und Abendopfer, 25 Sgr., 27 Sgr. 1 Thlr. 

n at r. — Ho Leben, 1 Thlr., 1¾ Thlr. — Saat und Garben, Zur Beachtung und Be: 
In einſamen Stunden, Grbaulices in Liedern, 1 Thlr. — Thomas trachtung, 1½ Thlr. — Spieker, Andachtsbuch, 2½ Thlr.; Morgen Andach⸗ 


Illuſtrirte und Rupfer-Werke. 


Anderſen, Märchen mit 125 Illuſtrat. 2¼ Thlr. — Deutſches Bal- niſche Gedichte, mit 30 Umriſſen von Nisle, 2 Thlr. — Heyden, das Wort Richter, Für's Haus, 1. Lief.: der Winter, 11/, Thlr.; 2. Lief: der Früh⸗ 
ladenbuch, mit Holzſchnitten von Richter, 3 Thlr. — Die Bibel in Bir der Frau, mit Illuſtrationen, Prachtband, 6 Thlr. — ger Cid, illuſtr. von Um 11/ Thlr.: 3. Lief.: der Sommer, 1½ Wil 2 Lief.: der Han , 
dern von Schnorr von Carolsfeld, 10 Thlr. — Blätter und, Blüthen Neureuther, 4% Thlr. — Hogarth und feine Zeit, mit 45 Stahlſtichen, 4½¼ Thlr.; Schillers Lied von der Glocke, 2 Thlr.; das Vater Unser, 
deutſcher ker und Kunſt, mit 12 Stahlſtichen, Prachtband 62/; Thlr. — Thlr. — Die Jrrlichter, Pracht⸗ ui: mit photographiſchen Illuſtrationen, 2 Thlr. — Beſchauliches und Erbauliches, Familienbilder, 2 Thlr. — 
Böttcher, Veutſch der Blumengeiſter mit 36 color. Bildern, Prachtband, 52 Thlr. — Krüger, die Jagd in Bildern, mit 21 Lithographien in Folio, Göthe⸗Album, mit 40 Holzſchnitten, 2% Thlr. — Der Sonntag in Bil: 
8½ Thlr. — Deutſche Dichtungen, mit Randzeihnungen deutſcher Künſt⸗ 10% Thlr. — Deutſche Künſt in Lied und Bild für 1863, 33/ Thlr. gebd. dern, 2½ Thlr. 
11 ¾ JJ ᷑ ̃ //, Ali u een, rung 
qu 5 7 — [ Leid, mit 22 color. Bildern „ 5½ Thlr. — Menzel, Adolph, aus König Friedrich's Zeit, mit 1 etſch, ie zu eare, S Li * 1¹ — } 
von Scheurlen, 3 Thlr. — Die Frauen der Bibel, in Stahlſtichen mit ſchnitten in Folio, 62/3 Thlr. — Diebgantglſchen Mn een in Berlin — Lieb Hi dende v. * S Mae 
erläuterndem Text, 3 Bde. à 5¾ Thlr. — Die Dresdener Gallerie, mit 102 Stahlſtichen, 8 / Thlr. — Pletſch, wie's im Haufe geht, in 25 Bldern, * 
135 Stahlſtichen, Prachtband, 13 Thlr. — Die Münchener Gallerie, 1 Thlr. — Pletſch, was willſt du werden? in 22 Bildern, 1 Thlr. — Peter- Stahlſtichen, Prachtband, 15½ Thlr. — Schulze, die bezauberte Roſe, Pracht⸗ 
mit 130 Stahlſtichen, Prachtband, 13 ¼ Thhr. — Göthe⸗Gallerie, mit Stahl: mann's Jagdbuch, 3 Theile, à 1 Thlr. — Prinzeſſin Ilſe, Pracht -Ausgb: Ausgabe, gebd. 5 Thlr. — Shakespeare⸗Gallerie, Mädchen und Frauen 
ſtichen von Pecht und Ramberg, Lief. 1 bis 5 3.1 ¼ Thlr. — Göt he's Frauen- 22/5 Thlr. — Putlitz, was ſich der Wald erzählt, Pracht⸗Ausgb., 3 Thlr. — aus jeinen Werken, mit 45 Stahlſtichen, 13 Thlr. — Deutſche Sprüchwör⸗ 
geſtalten, nach Zeichnungen von Kaulbach, geſtochen von Mandel, 1: Lief. Reber, die Ruinen Roms und der Campagna, mit 35 Abbild. und 72 Holz⸗ ter in Liedern und Gedichten, 3¾ Thlr. — Strachwitz, Lieder eines Gr: 
6 Thlr., 2. Lief. 4 Thlr. — Gothe, Götz von Berlichingen, illuſtr. von Neu: ſchnitten, 24 Thlr. — Reineke Fuchs, illuſtrirt von Kaulbach, große Pracht wachenden, illustr. von Koska, gebd. 3 Thlr. — Sudeten⸗Album, 47 An: 
reuther, 5½ Thlt. — Grandvilles, les étoiles, 4½ Thlr. — Götze, AL | Ausgabe, in Prachtband, 14 Thlr. — Reineke Fuchs, mit 36 Stahlſtichen ſichten ſchlef. Bäder und ihrer Umgebungen, gezeichnet von Koska, gebd. 11¼ 
bum für Deutſchlands Töchter, Pracht⸗ Ausg. 3½ Thlr. — Haider, die Jagd von Leutemann, 4 Thlr. — Reinick, Lieder eines Malers, mit Randzeichnun⸗ Thlr. — Waidmanns Heil, für Jäger und Jappreume, 2 Thlr. — Zſchokke, 
in Bildern, mit zahlreichen Holzſchnitten, 3 Thlr. — Hammer, Hubertus: gen, Prachtband, 8½ Thlr. — Richter⸗Album, eine Auswahl von Holz- die Schweiz, mit 72 Stahlſtichen, gebd. 3 Thlr. 
Bilder, mit 65 Holzſchnitten, 2¼ Thlr, gebd. 2 Thlr. — Hebel, alleman⸗ ſchüten nach Zeichnungen von L. Richter, 2 Bde., geb. 6 Thlr. — Ludwig 


Für Erwachſene. | 
Hefammt- Nusgabe von Th. Migges Nomane und Novellen.“ Tlegante Niniatur- Ausgaben. 


Geſammt-Vollis-Nusgabe. Minialur-Formaf. | Hugo von Blomb 
34 Bände, 620¾ Bog. Broch. Supſeriptionspreis weedle 7 Sgr. Bes el ba. A Ahle, 23} Car 

Thlr. 28 Sar. — In 12 dei ao 1 „ 0 air . 1 Thlr. 71 Sgr. Hocchſt eleg. gebd. 1 Thlr. 221 Sgr. 
8 Thlr. . en ee Theodor Mügge s Romane 9. bis 15. Band: Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung. Seengegeben 


Wer kennt ihn nicht, den liebenswürdigen Dichter der Erich Bandal. Afraja. N * De 9 bie 


Carl von Holtei's Erzählende Schriften. 


„Vagabunden“, des „Chriſtian Lammfell“ 2c., wer hat noch Blüthenkranz morgenländiſcher Dictun W 
nt N Bruſt gs rn a Jahre“ und Ein Roman in vier Bänden. Ein Roman in drei Bänden. h gan Solow 2800 8. 0. Wee dechſt 
„Denkſt Du daran, mein tapferer Lagienka“ geſungen? Zmeite Auflage. 8. 69 Bogen. Preis 2 Thaler. Zweite Auflage. 8. 47½ Bogen. Preis 1½ Thaler. eleg. gebd. 2 Thlr. 
Holtei iſt kein Treibhausgewächs, keine Zierpflanze, deren Ida von Düringsf . Ein All N 

Geiſtesblüthen nur für den Nippttſch der Salons paſſen: f N Ida 9 düring 255 a 82 in Alpenm Ye 
er iſt eine geſunde, wur —.— ls haben 1. bis 3. Band: 4. bis 8. Band: en 5 Gottſgel. Pa d. Git ich * gr. 
ſeine Werke Freunde in allen ichten der Geſellſchaft ge⸗ . 5 * ) 0 a arl Zeno. Eine Dichtung. 2. Aufl. 
Det. = rer Schriften — zu per ner En D er & b eva 1 te r. T Du . . uin t. 3 br er AR 5 8 — al 
eſundeſten Leetüre. Sie geben, was er geſehen, erlebt, A I AR A 29 2 Karl von Holtei. edichte. verm. Aufl. eg. 
gedacht gefühlt, in onelfißiiiher Umarbeitung wieder. Das 7 Ein Roman in drei Sünden. ZR Ein Homan in fünf Känden. bro ’ 1 Thlr. 
Gedichtete darin iſt wie ſchöne Wahrheit; die nackte Wahr-] Zweite Auflage. 8. 51 Bogen. Preis 1½ Thaler. | Iweite Auflage. 8. 889/, Bogen. Preis 2½ Thaler. Karl von Holtei. Schleſiſche Gedichte. 7. Aufl. leg. 
heit iſt wie eine Naturblüthe der Poeſie. Die Verlags⸗ Der anerkannte Werth der Mügge ſchen Werke, ihr ſittlicher Kern, der Reichthum der Phantafie und der Glanz] gebd. mit Goldſchnitt. 11 Thlr. 


handlung hat, den Wünſchen Vieler entgegenkommend, eine|der Darſtellnng machen fie vorzüglich geeignet zur Aufnahme in Familien -Cibliotheken. Der billige Preis und die * STAR 

Geſammt-Ausgabe der erzählenden Schriften Karl v. Holtei’s faubere Ausſtattung ſollen dieſen Zweck möglicht fördern. 5 Karl e 7 5 — acht. A . am 

in handlichem Format mit leſerlichen ſcharfen Lettern ſauber — 3 Paul's Werken. In 9 ig zart 
Karl von Holtei. Stimmen des Waldes. 2. verm. 


kt und zu einem höchſt Bill iſe veranſtaltet und 5 Ka 255 Aufl. 
ebe eng zur Weed gang leber Hens the rachtvolle und gediegene Seftgefchenhe. ea | Gleg. Broich. 1} The. Eleg. gebt. mit Goldſchn. 1j The 
von Klaffikern und gerngelefenen Autoren, erleichtert. — 1 - [Min.⸗Ausg., geb. mit Goldſchnitt, Rücken- u. Deckelverzierung. r 5 Emil Nittershaus. Gedichte. 2. ſtark verm. Aufl. 
Auch einzeln wenden dieselben zu den beiſtehenden etwas Julie Bur OW. — Widmung sblatt. ek für jedes Buch 1 Tbl. 15 En Julie Burow. Hoͤchſt eleg. in Moſaikband gebd. h 2 Thir. 
wunden für Frauen und Jungfrauen. Das erſte Album, Moritz Graf Strachwitz. Gedichte. 3. Gefammt: 


hoheren Preiſen verkauft. Blumen und Früchte deufſcher Dichtung. Ein franz, ge 
1. Kriminal -Geſchichten, 6 Bde. 2 Thlr. von einer Frau geſammelt, deren Name in allen Kreifen geachtet und geliebt iſt. Es iſt dies die beſte Auswahl. Ausgabe. Sehr eleg. gebd. 21 Thlr. 
2. Noble e 1 3 ger 1 ne Deukſprüche für das weibliche Leben. Geſammelte Perlen zur Veredlung für Geiſt, Gemüth und Herz. Aus dem r e u 
3. Die Vagabun een e 7 Geiſte deutſcher Klaſſiter hat Julie Burow „Perlen“ gefammelt, die als Feſtgeſchenk für jedes ernfte Weihnachts-®efchenk für Damen! 
2 run — 1700 Ph er 1 Thlr, weibliche Gemüth der ſchöͤnſte „Perlenſchmuck“ ſein werden. — Gedanken der gefeiertiten Dichter deutſcher Poeſie. a 
2 Die Kelter fer. S T Elke: Herzens⸗Worte. Eine Mitgabe auf dem Lebenswege, — Deutfhlands Töhtern gewidmet. Gin vorfreffliches, ein In stillen Stunden, 
7. Kleine Erzählungen. 5 Bde. 12/ Thlr. herrliches Buch, aber im ſchonſten Sinne des Wortes! Möge es recht viele Weihnachtstiſche junger Mädchen zieren. Gedanken einer Frau über die höchsten Wahrheiten 


7 ie 
8. Vierzig Jahre. 6 Bde. 4 Thlr. Pr des Menschen-Daseins 
ait Ablauf des Jahres trilt ein erhöhter Laden- | ” i von Julie Burow. 
Preis ein. 8 e ‚Beftgefchente Ju Damen k Min.-Ausg. geb. mit Goldschnitt, rei und 
pr: FETT TE TE REP FT au em rlage on ın annover. Wid b L. i 15 Sgr. 
Aus C. Nmelang's Verlag in Leipzig (Fr. Volckmar): 8 3 i 4 8 9 mn 1 12 
danken sind weder mit einseitigen pietistischen Gefühlen, 


Die in diesem Buche enthaltenen herrlichsten Ge- 
Familien⸗Leziton für das alltägliche Leben in der Album einer Frau Bahn ß ee 


Stadt und auf dem Lande. Ein Nachſchlage⸗ geführt, ‚sondern es wäl Aus ihnen ein erlenchtetet frommer 


buch für alle Bedürfniſſe, Unfälle, Krankheiten, Iweile Ausgabe- 8. In elegantem engl. Einbande mit Goldſchn. 2 Chlr. Geist uns an, welcher 15 grössten ‚Zweifel überwunden 
Privatneigungen und was ſonſt vorfällt in Inhalt. I. Mann und Weib. II. Ueber weibliche Geiſtesbildung. III. Ueber die richtige Stellung des Weibes. und die Schule herbster Prüfungen siegreich durchschritten 
Haus und Hof von Dr. Otto Wendt. In IV. Familienverhältniſſe. V. Ein Wort über die Frauen, welche Mh wer eine Stellung zu geben vermögen. VI. Weib⸗ hat. 2 Fa E 
N fein a i 5 0 Thlr. i licher Beruf zur Körperpflege. VII. Erziehung. VIII. Die erſte Liebe. f Aus C. Amelang’s Verlag in eipzig (dr. Voldmar): 

ine geſunde Einſicht in praktiſchen Dingen, Rath und z 
Hülfe zur rechten Zeit 10 den proſaiſchen Fällen des Lebens, Nene, ar und Hein in Gott, in Gold⸗ 
eine ſtets een e Berichtigung re 15 in daaſend For⸗ FR EN * | 6 e Ne ar ee e 

ftauchenden Fragen des Familienlebens; das zu geben 1 in edle ich a „ 

und zu lehren it, Furg gefagt, Ine und Sieldiefes dich Von der Herausgeberin des „Album einer Frau.“ eine zreliqieſe poetifche Thal“ des ſüngſt entſchlafenen Ham: 


8. In eleg. engliſchen Einbande mit Goldſchnitt. 2 Thlr. . mer bezeichnen, exiſtirt nicht in unſerer Literatur. Die Auf 


s jed erſtändniß gerecht, und iſt ein Buch, was alle nhalt. Von Gott, der Natur und dem Menſchen. — Der Menſch in der Welt. — Ueber die Bildung zur nahme deſſelben vom Publikum hat ſich der Art lebhaſt aus⸗ 
Er 1275 kann. f Beben 5 geſprochen, daß binnen Nahresfrif zwei Auflagen nöthig waren. 
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Geſchrieben mit Klarheit, Schärfe und innerer Wärme iſt 


1 


Weihnachts - Catalog der Buch- und Kunsthandlung TREWENDT & GRANIER in Breslau. 


Elegante Seftgefchenhe Prachtvolles Weihnachts-Geſchenk für Damen! aue 4. Raad Berlag in ape er Belkmar): 

1 . — Eliſe Polko, Dichtergrüße. Neuere deutſche Lyrik. 

Verlage von J. Guttentag in Berlin. Illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe der Mit vielen Illuſtrationen. 2. Aufl. Höchſt 

i * 3 eleg. in Goldſchn. geb. mit farbigem Deckel⸗ 
. Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung. bie. Preis 24 

5. Aufl. In Prachtband 11/5 Thlr. Für Frauen ausgewählt bon Frauenbund. 0 e e ee re —— Sr ge 

Br Mit 14 Holzſchnitten. Zeichnungen von Edmund Koken, Randzeichnungen vom Hofbaurath Molthan bem jerigen Standpunkte des Gierdmads sur möglich if 

Saat und Garben. in Fee dare e deen e die ee A 


s acht r Nebſt einem neuen Titelbilde von Prof. C. Defterfey, geſt. von Ddr. Schleich und Titel in Buntdtuck nach Zeichnung welche Sinn und Empfänglichkeit für wahrhaft poetiſchr 
Ps ie jeher A . Wk von Prof. C. Scheuren in Duſſeldorf. SEEN Sgenhell in fh trägt. 
f Prachtband mit Goldschnitt in neuem englischen Style. 2 Thaler. 
4. Auflage. In Prachtband 1 ¼ Thlr. 


5 f 15 Eine kleinere Ausgabe dieſer allgemein anerkaunten Anthologie deutſcher Dichter, mit prachtvollem Titel ; : : 8 
Beide Sammlungen bieten ernſte, veligiöfe Betrachtune in Buntdrnck, Miniatur⸗Ausgabe in feinem mit den zarteſten Farben 5 Moſaikbande mit Geldſchnät it für Srebiß, die beſorgte Hausfrau. Ein Hand⸗ und 
gen in poetifcher und proſaiſcher Form. Bei deren Auswahlf den ſehr billigen Preis von 12/ Thlr. in allen Satan zu haben. Hülfsbuch für Frauen und Jungfrauen in der 


5 — a rung 3 5 ee Earl Rümpler in Hannover. Stadt und auf dem Lande. 4. ſehr vermehrte 
bat cr een ben ſtitichen Wenſchen G PFF 2 und in feinem Golddeckel gebundene Auflage. 
Andacht en und jedem ſittlichen Menſchen Stoff zum N a Fi € - 0 1 

e sehen, Grhehung — 3 All die Aus dem Verlage von Levy Elkan & Comp. in Düſſeldorf: 1 Thlr. 24 Ngr. Mit Abbildungen, Sach⸗ 


da n ken me Sn en e Düſſeldorfer Künſtler-Album für 1863. eee Seren Anate 


Aeußeren, die fo ganz zu Weihegaben bei ernſten Anläſſen > f a . ; 10 „ 4 K 5 
und zu gehaltreichen * — paſſen wie dieſe. Mit 24 Bildern in Kithographit und Jarbendruch. . 4 51 fi Wirth ne 5 
Fr 4 Preis geheftet 3¾ Thlr.; geb. 5 Thlr., 5¼ Thlr., 5 ¼ Thlr. fallen mag. Kein Fall, keine wirthſchaftliche Beſchäftigun 
Freudvoll und 1 a g 5 E — 1 5 der Sin oder ef A Sande, 1 Na jr — 
Liebesgrüße von nah und fern. Aus dem Verlage von 6ustar Bosselmann in Berlin: c 
2. Aufl. In Pra chtband 150 Thlr. Ri L 1 Dem Wirken der Hausfrau in der Kinderſtube und bei 
, 5 „ Krankheitsfällen, unterſtützt durch die Angabe der bewährte. 
g ue e — 7 ge age We läthen Landwirthschaftlicher Kalender für F T auen ſten Hausmittel ift ferner die größte Aufmerffamfeit gewidmet, 

uftigen Kranz von vB ür das Jahr 1865. preis gr. e er 


aus dem Roſenflor der poetiſchen Zaubergärten aller Zonen 


epflückt wurden. Alle Völker und Länder haben das Veſt:0 — —_ _ _  _ _ I ERER TEL PETE 777 TTEN TE Unſere Pilgerfahrt von der Kinderſtube bis zum 
ergegeben, was ihre hervorragendſten Dichter von der Liebe Zu Weihnachtsgeſchenken empfehlenswerthe Bücher > * . se ** 
aft und Leis geſungen. aus dem Verlage von Otto Purfürſt in Leipzig: D eutsche Kunst eigenen Heerd. Loſe Blätter v. Eliſe Polko. 


3 b 5 a Sa Mm y 
Aus C. Nmelang's Verlag in Leipzig (Fr. Volckmar): Elze, Dr. K. Engliſcher Liederſchatz. Mit lebensgeſchicht . . ; 55 Bild und Lied. > ace mit Geldſchnitt 10 Thlr : 
Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und lichen . — über die Verfaſſer. 4. Auflage. Ge⸗Original-Beiträge deutscher Maler u. Dichter. Die Pilgerfahrt des Weibes, von dem kleinen Mädchen 


S 1 3 h is zur Mutter, wie fie ſich ſpiegelt in wechſelnden Formen; 

Romanzen. Mit ca. 300 Illuſtrationen von en } W Feen Recueil de poesies fran- Mit 22 Bildern in Lithographie und Farbendruck. das beben der Frauenwelt A alle Sate die e 
Götze, Georgy und Anderen, nebſt Titelbild gaises, | Suivi de guslqnes ine sur les auteurs age geb. 335 Be; 2 5 Chir. hr ku Seele, hat a ar a und 

in Farbendruck von Scheuren. 5. Auflage. zme edition. Gebunden 1 Thlr. 15 Sgr. Aus C. J. Umelang's Verlag in Leipzig (Fr. Volckmar): a 30 5 alle bebeutungesollen Abſchnite heg weihlicen 

In Prachtband mit Goldſchnitt 3%, Thlr. Opitzen's J. W. Heilige Stunden einer Jungfrau. 7te Aufl. Illuſtrirtes Kochbuch. Lebens und Wirkens in treueſter Auffaffung, in charakteriſti⸗ 
Dieſes Lieblingsbuch der Frauenwelt tritt abermals Gebunden 1 Thlr. Scheibler's deutſches Kochbuch für alle Stände ſchen Zügen, Schilderungen und Darſtellungen uns vorführt. 

neu in vollendeter Pracht zu Tage. Die erleſenſte Auswahl) — Heilige, Stunden eines Zünglings. 4. Aufl. Ge⸗ it vieleu Abbild verſeh neue vermehrte ge Es iſt ein Buch, welches das Herz erwärmt und den 
aus unſerer Poeſie durch künſtleriſch ausgeführte Bilder dem bunden 1 Thlr. 10 Sgr. nut vielen ungen verſehen, neue f Geiſt erfriſcht. Liebevoll und lebensheiter, lehrend und 
Verſtändniß und der Empfindung vor die Seele zu führen — Erbauungsſtunden für Frauen. 3. Aufl. Gebunden. 16, Auflage. Eleg. gebd. 1 Thlr. 7½ Ngr. warnend, ice es 57 Rundbilde das wechſelnde Daſein, 
war von jeher die Aufgabe, * = = bei . be⸗ Herabgeſetzter Preis 1 Thlr. 15 Sgr. Von zn En hat 175 3 * = = zn 5 3 dro 1 en er n . 55 hingehende Leben, dort 
liebten Buche geſtellt haben. uch die ſtrengſte Richterin Seicht⸗ und Communionbuch. 2. Aufl. Gebd. 1 Thlr. Frauenwelt das Scheibler'ſche Kochbuch den erſte 8 ngen der Seele, und die Freude und den Frieden 


behauptet. Praktiſch und planmäßig bearbeitet, das Ziel] irdiſchen Glückes. 


wird erkennen, daß wir abermals nach dem Beſten, Ben! b das Zi ckes. j 2 N 
| ‚im Auge haltend, geſunde, wohlſchmeckende Koſt mit Billig: Der Weiblichkeit, dem deutſchen reinſten Familienleben 


Reinſten und Schönſten geſtrebt haben, ſo weit es möglich Sämmtliche Werke find höchft elegant ausgeſtattet und 


und zu erwarten war. werden jeden Weihnachtstiſch ſchmücken. keit zu verbinden. ſind dieſe Blätter gewidmet. 
* * f 
Für die Jugend. 
1 Aus dem Verl ö i ; 
2 Teſt-Geſchenk. „ Werthvolle Weihnachts -Geschenke für die Jugend FFT 
1 ae aus dem Verlage von Carl Rümpler in Hannover. Cooper's 
Au em Berlag 4 7 
& Stuttgart: 4 un es Federfirumpf- Erzählungen, 
E 3 8 ; 
3 Lederſrumpf-Etzählungen . Carl Scharnhorſt. ee e ee 
2 ci nad Abenteuer eines deutſchen Knaben in Amerika. Ait 6 fauberen Zeichnungen von G. Sariſch. 
— ooper. = Von Armand.  , In elegantem Einbande mit Golddr. Preis 1 Thlr. 
2 Für die Jugend bearbeitet von d Mit 6 Bildern in Farbendruck nach Zeichnungen von A. Hengſt. Inhalt: Der Wildtödter auf dem Kriegspfade. — 
c n elegantem Einbande mit Goldrücken. 1 Thlr 22 / Ngr. er Kundſchafter am Binnenſee. — Der Letzte der Mohi⸗ 
& Lranz Hoffmann. ._ 3 he 9 8 * 82 Es von De 85 Steppe 
Mit 16 Stahlſt. Prachtvoll geb. Preis 2°/, Thlr. * werd? — — — 
Dieſe anerkannt treffliche und unterhaltende Lektüre be⸗ Aus »alaft und Hütte. Aus dem Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart; 


darf für ſich ſelbſt wohl keiner weiteren Empfehlung, die 
weite Verbreitung und der raſche Abſatz dreier Auflagen 


Auserleſene Aaturgeſchichte 


eben das beſte Zeugniß für die Beliebtheit dieſes Buches. Erzählungen, Parabeln, Fabeln, Legenden und Sagen. Fuür vie N 
Bei eg er gg ſind in Betreff . Aus⸗ Von Jugend beiderlei Geſchlechts bearbeitet S 
ſtattung keine Opfer geſcheut worden, um eine „Pracht⸗ Eliſabeth Marggraff. = von J. Marlin. — 
usgabe“ herzuſtellen, ohne den Preis des Buches ſelbſt zu 5 l 3 1 i 22 . 63 
a een — Innerer Werth und äußere Gig empfehlen In elegantem Einbande mit Umſchlag in Farbendr. 1 Thlr. Mit 262 Abbild. Bela 1 Sie Elegant gebund. 4 
dieſe Auflage auf's Neue zu einem ſchönen Feſtgeſchenk. — 8 * hir. 8 
€ KR & il ll dl A ee | 1 t 5 5 red dieſer 11 — und wohl⸗ 85 

N [. 2 4 0 1 | 2 feiliten Naturgeſchichte find in raſcher Folge ver: 
Feſt-Geſchenke für junge Mädchen. Bi er Aus Er Mär mie ei 8 griffen. Die nothwendig gewordene vierte Auflage 8 
e Von C. Wardow. S erſcheint er rn und Form auf das Sorfältigſte 8 
Aus dem Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart: Mit 6 col. Bildern nach Zeichnungen von F. Kolb und Vorwort 2 de Gage Rn > 
A Ein Tagebuch von Clara Cron. von Th. Colshorn. eleganter Schrift geſchmackvoll, ausgeführt. Das 5 
Müd enleben. Eleg. in Leinw. geb. 1 Thlr N i gh in . © ganze Buch überhaupt anſehnlicher und beſſer gewor- © 
ch 9 0 In eleg. Einbande mit Umſchl, in Farbendr. 1 Thlr. 221/, Ngr. n Se 48 de 


genügen, und noch in weiteren Kreiſen Eingang finden. 


Magadalenens⸗Briefe. ca e eee f , ER b 
gebunden 1 Thlr. Des Mägdleins Dichterwald. Aus dem Vetlage von €. Hemer in Görg 


Jungen Madchen von 15— 17 Jahren eine empfehlensiwerthe Unterhhallung. . 5 1 e 
„ + 2 8 Von Th. Colshorn. N 
Aus der Weidmannſchen Buchhandlung in Berlin: Stufen mäßi Aus deutſcher Gedi 5 d Komus am häuslichen Heerde. 
) f ßig geordnete Auswahl deutſcher Gedichte für Mädchen. Fünf Jugend ⸗ Schauspiele 
3 > Vierte Aufl. geh. 1 Thlr. In eleg. engl. Einb. 1½ Thlr. | ür das Alter von 8 bis 14 Jahren. 
Was mil, du. werden g n | k Von C. Böckel. Preis 12 255 
entworfen und auf Holz gezeichnet 2 D E 8 d e utſch en K na b en 28 un d er h orn. Aus C. F. Amtlangs Verlag in Leipzig: 
if 2 un: Von Th. Colshorn. Chr. — Peine Emiliens . der Andacht 
n Holz geſchnitten Stufenmäßig geordnete Auswahl deutſcher Gedichte für Knaben und Jünglinge. und des Nachdenkens. Für erwachſene Töchter 
von Profeſſor A. Bürkner in Dres den. Geh. 1 Thlr. In mh engliſchen Einbande. 11/ Eu a der gebildeten Stände. Achte durchgängig ver- 
4. Elegant cartonnirt. Preis 1 Thlr. Ya eee —. g 2 5 e beſſerte und vermehrte Auflage, mit Stahlſtich. 
Wie's im 5 1 u ſe cht CCC Gebunden in Goldſchnitt mit Futteral. Preis 
2 8 | 1 Thlr. 27½ Sgr. 
N d 9 ö Empſehlenswerthe Fefgaben für das 3artere Zugendalter 4 Bereits acht Walen die nöthig waren, haben den 
ach em Alphabet. i In allen Buchhandlungen ſind zu haben: b i 2 des 2 * ae 1 PR Buches 
In 25 Bildern 18, 8 ri zum Ausdruck gebracht. Cs iſt kein herkömmliches bloßes 
ente reden olige net Dije Sup. FI . Religionsbuch, 5 es ſtellt ſich in die Mitte des weib⸗ 


6 
N 
1 8 2 . lichen Lebens, weilt bei jedem Zeitpunkt deſfelben, iſt ein 
von Oslar Pletſch. Hundert Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen und Liedern P a ee e 
In Holz geſchnitten N für erzählende Mütter, Aindergärtnerinnen und kleine Leſer. Smpfindung. ben 

\ 


* 3 Empfindung; ein Buch des Glaubens und Lebens für die 
von Profeſſor A. Bürkner in Dresden. von Ling Morgenſtern. f Tochter gebildeter Stände, 


* Zweite Auflage. N { 5 Bi F a 5 Et petiscus, Der Olymp oder Mythologie der Griechen 

Ausgabe Mr. Lan nen Alphabet. Hoch ul 8. 15¼½ Bogen. Mit 8 bunten Sure ann zone ee In buntem Umſchlag ſauber gebunden. 4 und Römer. Mit Einſchluß der Aegyptiſchen, 
2 0 — RE 0 12 * * 5 0 28 * * u — 

egant cariannirt. Preis 1 Thlr. Der Titel dieſer Jugendſchrift giebt den Zweg derfelben vollſtändig an. Ueber die Ausführung äußert ſich Nordiſchen und Indiſchen Götterlehre. Zum 


och 4. In eleganter Mappe. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. eine lebhafte Phantaſie, weiches Gemüth, einen heitern Humor und jenen feinen Sinn, den Kindern ſittliche Lehre! angehende Künſtler. Mit 67 Abbildungen. 
13. verm. und verſchönerte Auflage. Preis 


N als Beiſpiel und Warnung nahe zu legen. Dabei iſt das Buch reich an Poeſie, und die Bilder dazu jo herzig 
1 hübſch und paſſend für die lieben Kleinen, wie wir nur in wenig andern 3 j The. 17 6 1 f 
Neue Bilderb ücher. 5 Von der genialen Zeichnerin jener Illuſtrationen erſchienen im gleichen Verlage: 7 höhe wu 3 . 
! } 1 IE 1 2 Nd Ein Bilderbuch für artige Kinder. 4. In J gebildeten Familien die Quelle des mythologiſchen Wiſſens! 
e u Be: a in Stine Wiſche Waſche Plande riafche. ee Umſchlag gebd. Preis 1 Thlr. 3 5 3 hat dieſe Schrift fu een erſten Eeſchenen u! 
— reiundzwan eder illuſtrirt. — zur jetzigen 13. Auflage in W d Fi i raͤn⸗ 
Neueſte i er Sammlung f Liederborn. zwanzig Kinder ſtri 4. In elegantem Umſchlag gebunden. zur jetziger uflage in Weſen und Form die Ve 


f 8 1 Thlr. derungen erfahren, wie fie die immer fortſchreitende Wiſſen⸗ 
belehrend und unterhaltend. Cart. la Thlr. Zwei allerliebſte Bücher für kleine Kinder, reich an Humor, aber frei von widerwärtiger wi 3 ſchaft auf den Gebiete der Dytbolopie erheiſchte. So, als 
Idyllen aus dem Kinderleben | 


Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. penn d en A denen eee e 
in Dorf und Stadt. Cart. ½ Thlr. 1 eee eee ese 0 RN 


durch die feinſten Abbildungen, und 7 ſyſtematiſch ge⸗ 
Weihnachts Catalog der Buch: und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 


Ausgabe Nr. 2 one guchſapen und in einzelnen Blättern. f die Stuttgarter Zeitſchrift „Erheiterungen“: Die Verfaſſerin hat ein ent chiedenes Talent zur Jugendſchriftſtellerin, | Selbſtunterricht für die erwachſene Jugend und 
ugendſchriften geſehen haben.“ 7 
‘ 


ö (ordnet, ſenden wir dies ſchöne Buch aufs Neue in die Welt. 


— _____ 
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n Catalog der Buch- und Kunsthandlung TREWENMDT & GRAMIER in Breslau- 


Aus dem Verlage von Weinhold ck Höhne in Dresden: i Feſt geſch enk für die Zugend. 
Wie ich meinen Kleinen e e 8 


die bibliſchen Geſchichlen erzähle, 
von Franz Wiedemann. 


Dritte permehrte u. verbeflerte Aufl. mit 61 Holzſchu. 
8. Preis in Leinw. geb. 20 Ngr., broſch. 15 Ngr. 


Robinſan's Thierhude. 


Ein Bilderbuch für große u. kleinere Kinder 
von Iufius, 3 Zähler und 1 Ilinzer. 


I 


Aus dem Verlage von Schmidt & Spring in Slullgart: 
Exiuncrungen aus ‚DEU, Beben eines Arztes. Susann Zur e Side 


Elegant cartonnirt. 1½ 
| 1 34 nach a ard für die Jugend bearbeitet von Adolar Kornek. Mit 16 colorirt. 
j Der Führtenſucher. Bildern. 2 Bände. Elegant cartonnirt. 3 Thlr. 


Auf eine hochſt anziehende und ſpannende Weiſe ſind in dieſem Buche das Leben und die Abenteuer mit den 
Indianern Süd⸗Amerika's geſchildert. 


g N 0 de Engli ſch des Kapit 
Der neue Robinſon oder Schiffbruch des Pacific, 3 — 
Hoffmann. Vierte, mit 77 Holzſchnitten vermehrte Auflage. Cartonnirt 1¼½ Thlr. 

Eine der anziehendſten und unterhaltendſten Robinſonaden. 


Bilder aus der Welizeſchchle. r ee eee ee 


4. cart. color. eber, fen ſcwar, 1 able 6 Ngr. 4 (Jeder Band RAR à 1½ Thlr.) 
Au. BERN 1 2 1 Aus dem Verlage von Weinhold & Höhne in Dresden: Leſt eſchenk für kleine Mid en. 
Diawvs seien i Wie das Chriſtkindlein | keck TR 9 
von Henriette Kaudien. 1 j der braven Kinder gedenkt. Aus den Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart; 
2. A Mit 6 lith. Bild Original⸗ . a Von M the L 1 1 N 
F nn bee, Ait Raten Biber g g. Mies 18. Beiſpiele zur Lehre und Warnung. 
8. eee 18 Sgr. — ae Tre Erzählungen für Heine Mädchen. Von W. Stein. 
— 


Mit 8 colorirten Bildern. Cartonnirt ½ Thlr. 


Aus dem Verlage von Weinhold & Höhne in Dresden: 


Der Kinderkladderadatſch 
2 5 Geſchichten, Reime und luſtige Jachen, 


F ˙ A ĩð IDEE A . bringt 


u indern r' und zu 
Empſehlenswerkhe Feſtgaben für die Jugend. ne e ene enge 
farbigen Bildern 42 Schmelzer. Bilderbuch für kleine Kinder. 
ür das bevorſtehende Weihnachtsfeſt erſchien ſo eben im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau 5 8 von Franz Wiedemann. Dritte Auflage, Kl. 4. Preis 12 Ngr. 

und find in allen- Buchhandlungen zu haben: 1 Preis 221/, Ngr. 5 ? Mit col. und ſchwarzen Bildern zum mache 15 Ngr; 
3 „oder Thecumſeh und der et. Von Für die : 

Der Künig der Wälder I Jugend Wade von Wülhen Stein, Herausgeber r datei b Fe meer Jugendſchriften Aus dem Balz von Julius Wiedner in wiesbaden. 

o eben erſchien: 


nd Name „Tecumſehs“, des Königs der Wälver, gehört der amerikaniſchen Geſchichte an, wie denn über⸗ Mudchen von 12 18 Jahren. 
agg der vorliehenhen Groähtung. bilweiich . Terumfeß wollte der Berteier der geſammten P. Verlag von Hulius Springer in Aerlin. . O. von Horn, ede ge e . 
eben eines See 
Co 


l Leſewel [ p|Refi. Eine Erzählung für die reifere weibliche Jugend. 6 b Sch 0 * 5 
werd t verfehlen, der jugendlichen Leſewelt Intereſſe zu feſſeln. e Er eines braven weiz end 
ſale von Europäern und Indianern werden nicht verfehlen, der jugendliche N. ſſe zu feſſ Ven Aurelie. Mit einem Titelbilde. geb. Preis 22½ Sgr. Jug 


Drei Erzählungen von Hedwig Prohl.— * Das Schloß. Robbele“ Wehe 5 aus den, und 
ern. „Memoiren eines ſechszehnjährigen Maͤdchens. Von Eliſe] Zeiten Friedrich des V. von der fal d 
Ernſter r Ae. in hunten Bild Octav. Mit € Bern von Louiſe ch h Halm. Mit einem fauberen Titelbilte, geb. Preis 1 Thlr. Olaf Thorlackſen. Eine ee Geschichte. Volke 


Erz 3 für Mädchen von zwölf bis fünfzehn Jahren. Hualma. ie Peruanerin. Eine von] erzählt. 
ji, welche ſich im ar Sabre durch die unter dem Titel: 9 J e für junge b Bon S ® Bedmanarn, 16 Basar Boris Guam e . Geſchichte erzaͤh 
l 


luſtrirtem ee Preis jedes Bändchens 
ſtichen 7½ Ngr, 


ene tämme werden; aber die vorſchreitende Cioiliſation war mächtiger als alle feine Anſtrengungen, 5 
die aus den edelſten Motiven hervorgingen. Die lebendige Run der Kämpfe und mannigfachſten Schick⸗ 
l 


erzen“ erſchienenen 3 een das Vortheilhafteſte 1 der Jugend eingeführt hat, wird durch dieſe N 
Seren die jugendlichen Herzen noch mehr genen Edmund Höfer erklärt in ven „Hausblättern“ > „gebunten 1 Thlr. Cartonnirt mit i 


* 
4 
4 
4 
4 
4 
15 blume“. 8. Mit 8 Bildern in Forbendruck Eleg. geb. 1½ Thlr. 
4 
E 


Inhalt. Wer iſt reich! Die Geſpielinnen. Das beherzte it 4 Stahl 
die ui der vorjährigen Sammlung, ohne Ausnahme des beiten Lobes für würdig und empfiehlt fie den 0 g 5 Die Seine dien. Si 10 welle e — 4 — Fe . 
ichte. Die Reiterbude er Brautſchleier. V Volk 
Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele. Heng, vu bner Teams. Jahr: > + der kerkunde und Geſchichte gibt der Verfaſſer Volk und 
Der Gnam. gang 1869. 15 M 9 Bildern in Farbendrud. 3 1½ Thlr. ed u 1 e Jugend eine Reihe Erzählungen, die neben ange⸗ 
8 rei ‚Jahrgänge e hat dies Weihnachtsbuch ſich 1 — zahlreiche . erworben. Es genügt von Aurelie. Mit einem Titelbilde. 13 Bogen. Preis nehmer Unterhaltung belehren und durch ſittlichen 
daher die Berſicherung, daß der vierte Jahrgang mit gleichem Verſtändniß, großem Scharfſinn und liebevoller 4 gebunden 25 Sgr. Werth ſich hervorheben. 
Sorgfalt redigirt iſt, ee Vorgänger. „den en ae een, Mr nekdoten, u el J Spiele bie⸗ e für junge de dh. 2 un: Elifabeth. Jedes Jahr erſcheinen 5 Bändchen. 
4 in Im Bunter Nene ein e Cucle wee e u auch gäfig aneener Weit Len Fee“ Die Gropmutter. Clare „Die früher erſchieneuen 45 Bändchen ſind auch 
or Si re ee ee Plaudereien auf dem Papier. in allen Buchhandlungen vorräthig. 


Unterhaltende Spiele und Beſchäftigungen für die Zugend. 


13 * es Hollen f Beſtehend aus einem großen auf Leinwand 
Den .Ä . NM | gezogenen Zoolo sisehes Garten- Spiel, beſtehend aus 24 Karten, von denen jede eine 
0 \ | 


Tableau, 6 e Würfeln * BB Darſtellung einer Gruppe aus dem Zoologiſchen 
y ? m 
Ga 9 
ir Spiel- 5 | 


N ... 
Preis 2 Thlr. 


Ein unterhaltendes Geſellſchaltsſpiel 


Garten enthält und die in ihrer Zuſammenſetzung 
— ein großes Tableau bilden. — Nebſt Spielanweiſung 
und Würfeln. 


. In einem eleganten Kaſten. 
| Preis 1 Thlr. = 1 fl. 45 Xx. Rh. 


5 a r a t | ! Die auf der — Welt A g 1802 pränärten a | | Schatten: Th € at er 
je | ZEICHEN-VORLAGEN fir Di zem 
kleine Schmetterlingsſammler. | von Wilh. Hermes in Berlin Mit 6 Tableaux und 3 150 — Figuren. 


1 Thlr. 15 Sgr. 
Enthaltend: 


empfehlen sich zu hübschen F'est-Geschenken und ae vn — Buch- Mit 4 Tableaux und gegen 100 Bemejlichen Figuren. 
Ein Shriftchen zur Belehrung über Schmetterlingsfang, Raupen: | 


und Zeichenmaterial-Handlungen des In- un Preis 4½ Thlr. 


d der Sammlung; — 1 Schmetterlinge - - Aufgezogen, ausgefchnitten, mit Proscenium zum Gebray 
er See de are an Mn zum Die Reiſe durch Europa. Wencktes Beifefpiel. Preis 19, hir. er 5 gang fertig. |) 15 
terlinge; — 1 aͤſtchen für Naupenzucht ; — 2 n — — 
1 ge 500 den mitt Flor Neues Eifenbahn-, Dampfſchiff-, Poſt- und Keiſe - - Spiel. 20 Sgr. Haı ammer und Gl 1 
— 1 Nad ; n ennadeln von ver. 3 Dr 2 
nher Brite; — eren crete aer ber) Neues Ritter-, Turnier- und Sarazenen-Spiel. 15 Sgr. unterhaltendes Würfelſptel. 16 Sgr. 
Schmetterlinge; — 1 Bohrer zum Einſchrauben des Netze 4 K i —— l 1 
Zee beliebigen Stock. Neues Feſtungs- und Belagerungs-Spiel. Unterhaltendes Würſelſpiel. 27 Sgr. Shiefertafel- „Bilder. 
ie Reiſe um die Dell. ABE-Spiele zum Leſenlernen. 5 Sgr., 10 Sgr., 12½ Sgr., 20 Sgr. Dur natlichen Setofbergafiging. . Sefa 2 Sg. 
8 ſchaftsſpiel zur Belehrun Der Heldentampf der Deutſchen in den Jahren 1813, 1814, 1815. Ein vaterländiſch⸗ 
95 je 3 e ia! e Blücher ſpiel. 1 9 8 Gi ee — In eleganter Mappe 1½ Thlr. Mit Figuren und Würfe!“ ke e 
Das Spiel beſteht aus einer großen ei 14 Figu reien 2 . e nr IInterbaln Bel I flebenb aus us . 
ren, Paß⸗Karten und Würfeln, und wird weſentlich zur Ein Geſellſe aftsſpiel zur = yallung U und A ebrung; eſte end au — 
T Geographisches Domino. men ne e Von Gay ee Bilder zum Ausfchneiden, 
Neueſte Spiele dieſer Saiſon. 45 Tr. Nh. Zur Selbſbeſchaſtigmg der Kinder. 2 Hefte à 3 Sgr. 
fu Tanz. Mufikaliihe Zauberkarten oder de 12 obne_ milch  Borfenn Wee, die verſchiedenſten ine mu = - 
; N h In eleganten Carton 20 Sgr. 1 fl. 1 Rh. In Mahagonikäſtchen 1 Modelle 
13/4 fl. £ 
8 = m Aufbau vag Kirchen, Häuſern, riken, land⸗ 
F ee | Sihlüffel e ee ‚Sombinationsfpiel, Le ſchaftlichen Scenerien u. Ran | 
In elegantem Carton 12 Sgr. = 40&. Rh. | 2 b 1 2½ Sgr. 
Erd- und Himmels-Globen f Allanken * ‚ Mopaleon auf der Reticoe, Re 
R 15 201 4 ¾ Thlr., 10 Thlr., 132 r. i 5 m r. 2. Aufl, 
aus den beſten Fabriken Be ve, 6 ai . 895 835 1 5 E "Der paar in 3 
Eu 11 . 
im Preiſe von 20 Sgr., 1¼ Thlr., 2¼ Thlr., 3 ½ Thlr., ei nndike 16 eh — anf hte — ein Würfelſpiel. 15 Sgr. Fünfte Auflage. 
8 | 5 2 / 42/5 Thlr., 7½ Thlr., 10 Thlr., 18 Thlr. u. ſ. w. Anne un ne 
Neineke der Fuchs, Naturgeſchichtliches Lottoſpiel e e eee on, er 8. Mil 
A N Wehen Wahlen sen Biker, Fame 23 300 Abbildungen mit erläuterndem Terte. J punkten der Geographie bekannt machen kennen. 15 Str. { Uun * N Grammatik! 
DIR darſtellend Reineke, L ‚Sie B ꝛc. J Zum Nutzen und Vergnügen der Jugend zuſammengeſtellt! . ’ ran u erlernen. 
* 8 en Sn Sk n 5 von Hermann Königsdörſſer. Wellgeſchichlliches Coltoſpiel, . De Aan e Nut 8 82 
einem Geiſtlichen, welcher 15 er Zeit mit der 1 Dritte Auflage, Cleg, in Käſichen mit Glasſtückchen. um Nutzen und Vergnügen der b ierigen Jugend. $ En) 
| N | g 3 3 gierig f as Dietgri- -Spiel, 
a or Unterha be der f 1 N — Macht 5 b 2⁵ A da 1a — 1 N i 


oder: So lernt man engliſch. Ein Würfelspiel, 6. Aufl, 7¼ Sgr. 
— — — ——— rn 7 — 


Ausgabe 1 Tüll 10 Sgr. 


Mindener Bilderbogen. 14 Buch, Bug cn 313 bis 330. Preis & Bogen ſchwarz 1 Sgr. 


Dieſelben à Huch e ſchwarz 1 Thlr. 4 Sgr., colorixt 1% Thlr. 
Weihnachts Catalog der Buch- und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 
4 


Verantw. Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— ¶ — 


